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1 Gent. 


Telegraphuſche Depefchen, 


Scliefert don der "Associated Press”. 


Inland, 
Kongreh. 

Verzögerung im £orimerfall endlich auf 
gehoben. 

Waſhington, D. 4 
Yntrag von Burrows ſtimmte der Se 
nat d 
des Lorimer falles 

Dieſer Beſchluß wurde mit 66 gegen 
126 gefaßt; doch war das 
tein „Teſtvotum“, da auch viele Der 
Geaner Lorimer's für Den Antrag 
jtimmten. * 

Waſhington, K., 27. Febr. Wie 
der einmal heißt es, eine Abſtimmung 
über die Lorimer'ſche Mandatsfrage 
ſei im Senat morgen oder Mittwoch zu 
erwarten. Stone und andere Gegner 
Lorimers wollen jedoch das Flibuſtri 
ren zur Verhinderung einer Abſtim— 
mung, hauptſächlich durch langes Re⸗ 
dehalten, fortſetzen. a 

Wafhinaton, D. K., 27. Febr. Die 
Bunds-Nutomobillizensvorlage, . wel⸗ 
che der Abg. Wanger von Pennſylva 
nien eingebracht hatte, wurde vom Ab⸗ 
geordnetenhaustomite für zwiſchen— 
ftaatlichen und ausländiſchen Verkehr 
heute günſtig einberichtet. 

Dieſe Vorlage beſtimmt, daß ein 
Kraftwagen, außer der— örtlichen Li 
zens, für den Verkehr außerhalb eines 
Staates auch einer Bundeslizens be— 
darf, jeboch von den örtlichen Lizenſen 
anderer Staaten, durch welche er kom— 
men maa, befreit ift. Wuch verfügt fie 
eine bejondere Yizens für den Auto 
mobillenfer, 

Mafhington, D. K., 27. Febr. Mit 
der fnappen Mehrheit von 151 aegen 
146 Stimmen nahm das Abaeordne- 
tenhaus den Bericht des gemeiniamen 
Konferenzausfchuffes über den Gtat 
für gefeßaeberifche und erefutive ‘Jmede 
an. Diefer beitimmt u. WM. auch, dat 
das Gehalt des Sefretärs des Präli- 
denten von $6000 auf $7500 erhöht 
werden fol. (Anfänglih war eine 
Erhöhung auf *10,000 vorgeſchlagen 
worden.) 

Die Gutheißung erfolgte nach einer 
Debatte von nahezu einer Stunde, 
hauptſächlich über jene Gehaltser— 
höhung. Mann von Illinois be— 
kämpfte dieſelbe, da er für $10,009 
und noch lieber joaar, wie er hinzu: 
fügte, für $15,000 tft. 

Die Hobfon’sche Vorlage zur Ver: 
hütuna des Verrathes nationaler Ver 
theibiqaungsaeheimnifle, Die bereits 
vom Mbaeordnetenhaufe autaeheigen 
ioprden ift, wurde dem Senat von fei- 
nem Juftizausihuß mit einer qün- 
tigen Empfehlung einberichtet und 
ohne Debatte vom Senat angenom-= 
men, 

Sie ilt als „Spinonagebill” 
fannt und beitimmt, daß alle Berio- 
nen, welche in geſetzlicherweiſe Aus— 
kunft über irgend einen Theil der na— 
tionalen Vertheidigungsvorkehrungen 
lammelm, mit nicht über $1000 Geld= 
be, oder Hoft von nicht über einem 
Nahre, oder Beiden zugleich beitraft 
werden follen, —fall3 aber die Aus- 
funft einer ausländifchen Regierung 
übermittelt, oder zu übermitteln ae- 
jucht wird, joll die Strafe auf zehn 
Sabre Haft jteigen. 

Neue einheimifhe Kalifunde. 


Wafhinaton, D. R., 27. Fehr. Nad) 
einem, joeben vom geologiichen Amt 
der Bundesregierung veröffentlichten 
Berichte Tind in verfchtedenen Theilen 
des amerifanifchen Weiten: Lager von 
Kaliſalzen entdeckt worden, die ver— 
ſprechen, ſich an Ergibigkeit den deut— 
ſchen Kalilagern an die Seite ſtellen zu 
können! Die Entdeckung dieſer Fel— 
der iſt beſonders wichtig angeſichts der 
Verhandlungen, die gegenwärtig mit 
der deutſchen Regierung wegen der, von 
dieſer angeſetzten Exportſteuer für Kali 
im Gange ſind. Deutſchland hat bis 
jetzt in der Kaliinduſtrie ein Monopol, 
da ſich dort die einzigen, bis jetzt be— 
kannten Lager von Bedeutung befin— 
den, und die Ver. Staaten ſind der 
Hauptabnehmer für dieſes Mineral. 

Die amerikaniſchen Geologen glau— 
den, daß ſich in den, öſtlich vom Fel— 
ſengebirge gelegenen Ebenen große La— 
ger von Kali, das namentlich für die 
Düngerinduſtrie unentbehrlich iſt, be— 
finden. Dem Kongreß liegt jetzt ein 
Entwurf vor, wonach Mittel für wei— 
tere Nachforſchungen bewilligt werden 
ſollen, da Bohrungen in beträchtliche 
Tiefen nöthig ſind, um die Mächtigkeit 
der Kalilager feſtzuſtellen. 

Streit in einer Ktorſettfabrit. 


Kalamazoo, Mich., 27. Febr. 


K., 2N. Febr. Auf 
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timmen 
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2 Sie: 
benhundert Männer und Mädchen, 
melde bon der „Kalamazoo Corfet 
Co.“ beichäfttat wurden, haben die Ar- 
seit eingeftellt, — anläßlich einerZohn- 
befchneidung um + bis 3 Gents pro 
Dutzend (beim Stüdlohn.) 

Gruppen junger weiblicher Streiter 
paradirten während de3 Tages durch 
die Straßen. 

Dampfernachrichten 
Angekommen. 

new Pork: Dırca d’Nofta don Neapel. 

Rep Vort: PBatavia von Hamburg; Galifornia 
bon Glatgom. 3 

An Nantudet, Maſſ. vorbei: Prinz Friedrich 
Wilhelm, don Bremen nah New Norf. (Dienitag 
%ormittag gegen 9 Uhr am Pod.) 

"in Sable Island vorbei: Noordam, don Not: 
terdam nah New Porl. (Mittwod Vormittag 
gegen 9 Uhr am Tod.) i 

163 Meilen öftlih don Sandb Hool um 6:40 
Tormittags: Eant’ Anna, bon Marfeille nach 
New Vorl. «(Dienftag PBormittaa 9 Ubr am 
Tod.) 

Lordon: Minneapoli® don_Neiv Port. 

Chriftianfand: Hellig Dlad. von New Dorf 
sah Siwpenbagen. 


afür, fofort mit der Erörterung | 


Feuerunheil. 


Mitglieder einer ungariſchen Familie 
kommen um. 


Ba., 27. Febr. Eine 


Hazelton, 


Feuersbrunſt, muthmaßlich durch Ex— 


ploſion einer Petroleumlampe entſtan⸗ 
den, zerſtörte zwei Häuſer in dem be— 


Gabriel 


melhe von den Ungarn i 
nebit 


Gerotstn und Michael Stovat 
ihre Familien bewohnt wurden. 


5 Mitglieder der eriteren 
famen in den Flammen um, 


Familie 
nämlich 


Gerotsky ſelbſt und 4 Kinder desſel— 


Frau Gerotsky und ein 


| 
| 
! 
nachbarten Grubenarbeiterorte Oneida, 
| 


im Alter von 2 bis 12 Jahren. 
verfrüppelter 


ben 


Sohn — melder durch das Knattern 


; der Flammen geweckt wurde und feine 
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Mutter aufrüttelte — entkamen. 


| 
| 

Ale Angehörigen der Familie Sio- 
baf erwachten rechizeitia, um Tich in 
Sicherheit bringen zu fönnen. 

La Erofje, Wis., 27. Febr. 300 
Kinder famen in Lebensgefahr. als die | 
Loganichule in Brand aerieth. Das 
Feuer hatte schon bedeutende Yort= 
Ichritte gemacht, ala es entdedt würde. 
Dod die Kinder hatten gutes Feuer— 
ererziren erhalten, und e& aelana = 
Lehrerinnen, fie Jämmtlich mohlbehal= | 
ten in Marichordnung durch die rauch= | 
oefüllten Korridore und die brennen 
den Treppen hinauszubringen. 

Der aeldlihe Schaden ift nur 
geringer, 

Bradford, PBa., 27. Febr. Anfolge 
einer Gaserplofton gerieth das Roſen— 
burg’iche Gebäude in Brand, und zwei 
junge Damen, welche dort Zimmer 
hatten, wurden nur mit fnappjter Noth 
gerettet. 

Das Feuer zerjtörte den Bau fomwie 
die Vorräthe des Kleiderhändlers J. 
Simons. 

Chladht mit Indianern. 
Reno, Nev., 27. Febr. In 
blutigen Kampfe mit Indianern, 6 
Meiien mweitlid; von JTuscarora, wur: 
den 8 \ndianer und ein PBolizilt ges 
tödtet, und die übrigen Mitglieder der 
Indianerbande wurden gefangen ge= 

nommen, 


Drei Stunden dauerte der Kampf. 

Die Staatspolizei war gegen Die 
Indianer ausgeſandt worden, weil 
dieſe vieler Viehdiebſtähle beſchuldigt 
waren. 


ein 


Ausland. 


Impoſantes Leichenbegänguiß 
Für den jüngſt dahingeſchiedenen franzöſi— 

ſchen Keiegsminiſter. — Nachher kommt 

die Politik an die Reihe. 

Paris 27. Febr. Ein impoſantes 
militäriſches Leichenbegängniß, un— 
ter Betheiligung aller Parteien, wurde 
heute für General Brun, den jüngſt 
plötzlich geſtorbenen franzöſiſchen 
Kriegsminiſter, abgehalten. 

Präſident Fallieres, das ganze Ka— 
binet, das diplomatiſche Korps, Mit— 
glieder des Parlaments und des Fran— 
zoſiſchen Inſtituts, und hervorragende 
Perſonen von allen Lebensſchichten 
verſammelten ſich im Hauptſaale des 
Kriegsminiſteriums, welcher in eine 
Trauerkapelle umgewandelt worden 
war, und wo geſtern Tauſende an der 
aufgebahrten Leiche vorübergezogen 
waren. 

Unter den Blumenſpenden war auch 
ein Kranz vom amerikaniſchen Kriegs— 
ſekretär Dickinſon. 

Premier Briand im Namen der Re— 
gierung und General Michelin im Na— 
men der Armee zollten dem Andenken 
des Generals Brun beredten Tribut. 
Briand hob beſonders hervor, wie in— 
ſpirirend die Führerſchaft Brun's ge— 
wirkt, und wie große Verdienſte er ſich 
um den Aufbau der franzöſiſchen 
Luftflotte erworben habe, bis dieſelbe 
die größte der Welt geworden ſei. 

Um halb 2 Uhr Nachmittags, bei— 
nahe unmittelbar nach dem Schluß der 
Leichenfeier, traten die Miniſter im 
Elyſeepalaſt zur Konferenz mit Präſi— 
dent Falliéeres zuſammen. Man er— 
wartete allgemein die Einreichung der 
Abdankung des Kabinets! 


Dreißig Mauu erfroren. 
Die ganze Beſatzung eines ſchiffbrüchigen 

Fahrzeuges. 

London, 27. Febr. Eine Neuig— 
keitsagentur läßt ſich aus Odeſſa mel— 
den: 

Eine ungewöhnliche Seetragödie 
wurde auf dem Kaſpiſchen Meere, we— 
nige Meilen von Aſtrachan, enthüllt. 
Man entdeckte dort ein Schiffswrack, 
deſſen ganze Beſatzung, 30 Mann zäh— 
lend, zu Tode gefroren war! Das 
Schiff war ſogut wie eine einzige Eis— 
maſſe. 

Mit Mann und Maus! 


Kurhaven, Deutfhland, 27. Febr. 
Während des jüngsten Sturms tit au) 
der Filcherdampfer „Senator Strad“ 
auf der Nordfee untergegangen; und 
die ganze, aus 10 Mann bejtehende 
Beſatzung iſt ertrunfen. 

Man fürchtet, daß noch mehr ſolche 
Hiobspoſten eintreffen! 

Deutſches Vieh ausgeſperrt. 

Wien, 27. Febr. Die Regierung hat 
einen Erlaß veröffentlicht, durch wel— 
chen die Einfuhr von Rindvieh aus 
dem deutſchen Reiche gänzlich verboten 
wird. 

Dies wird mit dem Auftreten der 
Maul- und Klauenſeuche im Nach— 
barlande begründet. 


einem | 


a9, 


Wirklich abgedankt! 


Chicago, Mont 


Das franzöſiſche Kabinet Briaud. 
Pari Febr. Spät am Nach— 
mittag wurde aus dem Elyſeepalaſt 


mitgetheilt, daß Premierminiſter 


Briand ſeine und aller ſeiner Kollegen 
Abdankung einreichte, und Präſident 
Fallieres dieſelbe annahm. 

(Am 2. November v. J. hatteBriand 
ſchon einmal ſeine Abdankung einge— 
reicht; aber ſchon wenige Stunden dar— 
nach bildete er auf Erſuchen des Prä— 
ſidenten ein neues Kabinet, aus wel— 
chem alle Mitglieder ausgeſchieden wa— 
ren, die nicht vollſtändig mit Briand's 
Haltung in der Arbeiterfrage überein— 
ſtimmten. Briand iſt aber jetzt des 
Kampfes gründlich müde. Viele hat— 
ten geglaubt, Präſident Fallieres wer— 
de ſich noch mehrere Tage Zeit nehmen, 
ehe er ſich über die Annahme der Ab— 
dankung entſcheide. Dieſe Erwartung 
hat ſich jedoch nicht erfüllt. Briand 
fan am 23. Juli 1909 in's Amt als 


Is 


Premier.) 
Die Bentenpeii. 


Amoy, China, 27. Febr. In den 
14 Iagen, welche mit Samftaa ablie- 
fen, murden hier und in den Vorftädten 
nur 6 Iodesfalle durch die VBeulenpeft 
anıtlich berichtet. Ferner 5 Todes— 
fälle durch die Boden. 


Mehr Krauenredte in Norwegen, 
Ghriftiania, Norwegen, 27. Febr. 


al. 
Die Regierung bradıte im Landtag eine 
Vorlage ein, wonoch Frauen berechtigt 
find, jedes Amt einzunehmen, — mit 
Ausnahme militärifcher, miniiterieller 
der Staatsjetretärsftellungen. 


Tampfernadjriditen. 
Angekommen. 
Southampton: Adriatic von New VNort. 
Glasgow: California von New Vort. 
Abgegangen. 

Ehriſtianſand: Oskar der Zweite, von Kopenhagen 
nach New Vort. 

Am Lizard vorbei: Preſident Grant, von Ham 
burg nah New Vort; Rhein, von Bremen nach New 
Dort: Finland, von Antwerpen nach New Vork: 
La Lorraine, von Havre nach New NPork: Baltiec 
und Frauconia, von Liverpool nach New Vorf. 
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Angeblich irrſinnig. 


Die Anklage des Mordverſuchs gegen W. 
T. Keeley niedergeſchlagen. 

Die gegen den 23 Jahre alten Wil— 
liam T. Keeley erhobene Anklage des 
Mordverſuchs wurde heute auf Veran— 
laſſung der Staatsanwaltſchaft von 
Stadtrichter Hopkins niedergeſchlagen, 
weil der anſcheinend geiſteskranke 
Mann den Countybehörden behufs Un— 


terſuchung ſeines Geiſteszuſtandes vor— 


geführt werden ſoll. Er wurde über— 
haupt nicht in den Gerichtsſaal ge— 
bracht. 

Keelen hatte in feiner Wohnung, Nr, 
3963 Drerel Boulevard, am 16. Fe: 
bruar fünf Mal auf feine Gattin, die 
3ojährige Pearl Keeley, aefchoffen und 
fte am Kopf, am rechten Oberfchentel, 
am Iinfen Urm und an der rechten 
Hand verwundet. Die Unglücdliche be- 
findet fi noch im Hofpital. Polizist 
Magnus hatte den Mann nach dee 
Ihat verhaftet. 

ul 
Herber Verlut. 


Wurde um Schmuck und Tafelſi!ber im 
Werthe von 855,570 beſtohlen. 

Frau J. A. Fullenwider, Nr. 441 
Oſt 42. Straße, wurde geſtern Abend, 
während fie ausgegangen var, von 
Einbredern um Schmud und Tafel: 
jilber im Gejammtwerthe von $5,570 
bejtohlen. Die Diebe haben fich und 
ihre Beute in Sicherheit gebradt. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 

Frau Fullenwider it Wittwe, hr 
Gatte wurde im Dezember 1903 an 
Dit 51. Straße und Wabafh pe. 


niedergeſchoſſen und tödtlich verwun— 


det. 


Zeugen vorgeladen. 


Staatsanwalts-Gehilfe Fairbanks 
hat mehrere Nachbarn der Frau Wm. 
Laughlin, Nr. 5757 S. Hermitage 
Ave., von der bekanntlich verlautet, 
daß ſie in den letzten Jahren wohl ein 
Dutzend Kinder adoptirt habe, von de— 
nen mehrere geſtorben ſeien, auf heute 
Nachmittag als Zeugen vorgeladen. 
Sie ſollen vor ihm die angeblich Hugh 
Krauſe, dem Sekretär des Thier- und 
Kinderſchutz-Vereins, gegenüber ge— 
machten Angaben wiederholen. 

eine 
Zeitament angefochten. 


Auf Umftoßung des Teftaments jei- 
nes Vaters, Louis Pfälzer, Elagt im 
Kreisgeriht Eli Pfälzer. Louis 
Pfälzer, der als Großfchlächter ein 
fehr bedeutendes Vermögen erworben 
hatte, hat feinen Sohn Eli enterbt zu= 
aunften feiner fünf anderen Kinder. 
Eli behauptet nun, der Vater fei bei 
der Abfaffung des Tejtaments nicht 
bei flarem Verftand gewefen; unjin= 
niger Haß gegen ihn, Eli, habe das 
Urtbeil des alten Herrn getrübt. 


— — 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
320 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durd) die „Kleinen 

Anzeigen” der „Abendpojt, 


den 27. Februar 191 
Bor der Entfcheidung. 
Kandidaten haben für morgen ein 
Heer von Anhängern aufgeboten. 


t 


Graham und der Gaspreiß®. 


| Demofratifher Kandidat will jede Ordi 
| nanz für Regelung des Gaspreifes 
| unterjeichnen, welche der Stadtcath au: 
| nimmt. —Tbompfon und Mitbewerber, 


Der VBorwahlenfampf aeht heute 
zu Ende. Morgen werden die Wähler 
ihre Entiheidung abgeben. In den 
Hauptquartieren der verjchtedenen 
Kandidaten herrfchte heute ein reges 
Leben, um die legten Vorbereitungen 
für die Entſcheidungsſchlacht zu tref> 
fen. Die meijten Kandidaten hielten 
auh heute noh Mittagsperfamme 
[ungen ab und werden bier und da 
heute Abend noch Anfprachen halten, 
aber die einzelnen Kampagneleiter 
fümmerten fich nicht mehr viel um 
diefe AUppelle in elfter Stunde, waren 
bielmehr mit der fehiwierigen Aufgabe 
beichäftigt, die Stimmpläße zu „bes 
mannen“, d. h, jedem Stimmplaß jo 
viel Schlepper ala möglich und nöthig 
zuzutheilen, melde jäaumige Wähler 
beranlotfen und etwanige unent|chlof- 
fene Wähler im letten Augenblid vor 
dem Stimmplaß beeinfluffen mülfen. 

E3 ijt eine der jchmwierigiten und 
foftfpieligften Aufgaben der Kam— 
pagne. Allen Anzeichen nach zu fehlte 
hen, wird inorgen ein riefiges Heer 
diefer Perfönlichkeiten auf den Füpen 
fein, alle Kleffen der Bevöckerung 
umfaffend, vom würdigen lUniberji- 
tätsprofeffor und jugendlichen Stus 
denten, die ihre Dienfte einem Kollegen 
oder Lehrer um der guten Sache willen 
zur Verfügung ftellen, bis zum Mann 
o&ne „ob“, für den die fünf Dollars, 
die für derartige Dienfte gezahlt mwer- 
den, einen willtommenen Berdienit be= 
deuten. Die Ausgaben für den Zived 
belaufen fih auf Zehntaufende. Na= 
türlich haben die Kandidaten, welche 
politifhe Organifationen hinter ich 
haben, vor ihren Mitbewerbern, denen 


fhätenden Wortheil voraus. 

In den Stimmpläßen jelbft wird ein 
größeres Heer von Aufpafiern zur 
Stelle fein als früher, da County: 
richter Omens3 in feiner jüngjt abae- 
gebenen Entfheidung den einzelnen 
Kandidaten geftattet hat, in jedem 
Stimmplaß einen Aufpaffer zur Stelle 
aben, der die Antereffen feines re> 
Kandidaten 


zu 
ſpekkiven 
wird. 


Eine Armee von Schleppern. 


wahrnehmen 


Die demokratiſche Parteileitung, 
deren Kandidaten Andrew J. Graham, 
Henry T. Stuckart und Francis D. 
Connery ſind, wird in jedem Wahlbe— 
zirk fünf Vertrauensmänner vor dem 
Stimmplatz haben, von denen einer als 
„Challenger“ und nach Schluß der Ab— 
ſtimmung als Aufpaſſer wirkt. 
der weitaus größten Mehrzahl 
Wahlbezirke wird der Bezirksführer 
dies Amt übernehmen. Nahezu alle 
Bezirksführer ſtehen auf Seiten der 
Parteileitung. Ex-Mayor Dunne 
wird, wie Countyſchatzmeiſter O'Con— 
nell heute erklärte, ſich in der Mehr— 
zahl der Wahlbezirke auf Freiwillige 
In Wards, wo die in ſei— 
geſchaffenen Hilfs— 

organiſationen nicht beſonders ſtark 
oder nicht gut organiſirt ſind, 
werden Schlepper bezahlt werden. Dies 

wird vor Allem in der 9., 27., 19., 

18., 4., 5. und 31. Ward der Fall 
ı jein. Inn jedem Wahlbezirf werden, tie 
| O’Gonnell erklärte, von zwei bi3 fie- 

ben Mann die ntereffen des früheren 
; Manors wahrnehmen. 

Mit riefigen Zahlen rechnete 
im Hauptquartier Carter 9. Harri- 
fons. °„55,000 Mann, jämmtliche 
Wähler, welche die Petition Carter 
Harrifong ufterzeichnet haben oder zu 
den Hilfspereinigungen gehören, die in 
jeinem ntereffe gegründet worden 
find, find al3 Aufpaffer und Schlepper 
für morgen in Dienst geftellt worden“, 
wurde erflärt. Auf meitere Fragen 
murbe zugegeben, daß man auf hoch: 
jtens 12,000 Mann reine, fämmtlic 
Hreimillige. Cine Vergütung für Be- 
mannung der Stimmpläße werde nicht 
gezahlt werden. 

Bon den republifanifchen Kandida= 
ten verläßt fich John R. Ihompfon, 
der frühere Countyjchagmeifter, auf 
Freiwillige in all den Warbs, deren 
republifanifche Organifationen ihn in- 
doffirt haben. 3 ift dies die Mehr: 
zahl der 35 Wards der Stadt. Ju 
den übrigen Ward3 werben die Schlep- 
per und Aufpaffer bezahlt werden. 
Charles U. MeCullod, der Kam: 
pagneleiter Thompfons, erflätte, daf 
er in jedem Wahlbezirk von zwei bis 
zu jieben Mann an den Stimmpläßen 
haben werde. 

John F. Smulski rechnet auf die 
Hilfe von 2000 Freiwilligen, und Ald. 
Charles E. Merriams Kampagneleiter 
Ickes erklärte, daß er 5000 bis 6000 
Mann an den Stimmplätzen haben 
werde. Die große Mehrzahl werden 
Freiwillige ſein. Die Uebrigen werden 
bezahlt werden, d. h. fünf Dollars er— 
halten. „Tom“ Murray und John E. 
Scully verlaſſen ſich auf Freiwillige. 


In 
der 


verlaſſen. 
nem Intereſſe 


dieſe Hilfe fehlt, einen nicht zu unter— 
| 
| 
| 


man 


1. -5 Uhr: Ausgabe. 


Infpettoren für ı. Ward. 

Die 29 Injpektoren für die 1. Ward, 
deren Ernennung auf das Erfuchen der 
demofratifhen WBarteileitung von 
Gountyrichter Divens genehmigt wor: 
den war, wurden heute bon dem 
Richter beitätigt. Sie beitehen ın 
der großen Mehrzahl aus Profefforen 
und Studenten der Univerjität Chi- 
cago. Sie werden ihre Beglaubigungs- 
ichreiben m Laufe des Nachmittags 
erhalten. 

Die Anmälte E. D. Adcod und Ul- 
fred ©. Auftrian, welche die demofra= 
tifche Barteileitung vertraten, erfuchten 
heute den Countyrichter um die Er- 
nennung von 394 „Challengers” in 
den verjchiedenen Wards der Stadt, 


die 1., 16. und 18. Ward ausgenomz | 


men. 

Im Laufe des Vormittags hatte 
Wahlkommiſſär Czarnecki eine Kon— 
ferenz mit Countyrichter Owens, in 
welcher er ſeine endgiltigen Anweiſun— 
gen für morgen erhielt. 

Staatsanwalt Wayman kündigte 
heute an, daß die Räume der Staats— 
anwaltſchaft morgen den ganzen Tag 
geöffnet ſein würden, und daß ſämmt— 
liche Hilfsſtaatsanwälte zur Stelle ſein 
würden. Alle Beſchwerden werden ſo— 
fort unterſucht werden. 

Mittasverſammlunzen. 


Mittagsverſammlungen wurden heu— 
te im Intereſſe der republikaniſchen 
Kandidaten John R. Thompſon, John 
F. Smulski und Charles E. Merriam 
und der drei demokratiſchen Kandida— 
ten abgehalten. Thompſon ſprach im 
Dlympic Theater, Smulsfi in ven 
Reparaturmwerkftätten der Chicago, 
Milmwaufee und St. Paul-Bahn uno 
der Anlage der Me&ormid Reaper 
Morts, Blue Kaland Avenue und 26. 
Str., und Ald. Merriam im Garrid- 
und fpäter im Lyric Theater. ine 
Neuerung auf republitanifcher Seite 
bildeten Kornetbläfer mit einem Schil- 
de mit der Auffchrift „Smulsti for 
Mayor“, die an verfchiedenen Stra— 
Beneden im Gejchäftsviertel Tuftig ihre 
MWeifen ertönen ließen. 

Bon den demofratifchen Kandidaten 
fprad) Andrew %. Graham im Chi: 
cago Opera Houfe über Steuerfragen 
und Mittel und Wege, die Steuerlaiten 
der Bevölkerung zu erleichtern. Er: 
Mayor E. F. Dunne Sprach zu ben 
Streßenbahnern in den Wagenfchup- 
pen der Chicago City Railman Co. an 
der 69. Str., und Er-Manor Horri- 
fon fprach zu den Kommiffionshänd- 
lern der South Water Straße, den 
Frachtverladern der Illinois Zentral— 
Bahn und den Mitgliedern des Mu— 
ſikerklubs. 

Grabam und der Gasſpreis. 

Eine klare und bündige Erklärung 
hinſichtlich ſeiner Stellung zur Frage 
des Gaspreiſes gab Andrew J. Gra— 
ham in einer längeren öffentlichen Be— 
kanntmachung, in der er ſich auch über 
andere wichtige Fragen ausſpricht, die 
er bereits in ſeiner Platform und auf 
der Rednertribüne eingehend beſprochen 
hat. „Ich werde, wenn erwählt,“ er— 
klärte der Bankier, „jede Ordinanz, die 
den Gaspreis feſtſetzt, gutheißen, die 
vom Stadtrath nach einer eingehenden 
Unterſuchung angenommen wird. Ich 
behaupte nicht, daß ich weiß, was ein 
angemeſſener Gaspreis iſt. Der geſun— 
de Menſchenverſtand verlangt, daß der 
Preis nur nach einer gründlichen Un— 
terſuchung feſtgeſetzt werden ſoll. Wenn 
der Stadtrath ſich für einen Gaspreis 
von 70 oder 60 Cents entſcheidet, wer— 
de ich eine derartige Ordinanz unter— 
zeichnen.“ 

App llirt an Mitbewerber. 

Einen Appell für Friede in der 
Partei nach der Vorwahl machte heute 
John R. Thompſon in einem Schrei— 
ben an ſeine vier republikaniſchen Mit: 
bewerber. „Ach Hoffe,“ erklärte er, 
„daß die republifanifchen Kandidaten, 
wie immer die Vorwahl auch ausfal- 
len mag, ji um den ſiegreichen Kan— 
didaten Schaaren werden. Die zu Ende 
gehende Kampagne mar erbiitert. Jeder 
Kandidat hat außerordentlihe Ans 
ftrengungen gemadt. Es geziemt ſich 
für alle Kandidaten, ſich zu vereinigen 
und dem ſiegreichen Kandidaten zum 
Siege zu verhelfen am 4. April.“ 

Iſt ernſt gemeint. 

Der Mayor hat heute nochmals in 
aller Form darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß morgen, ſolange dieſStimm— 
plätze offen ſind, alſo von 6 Uhr früh 
bis 5 Uhr Nachmittags, der Schank— 
betrieb eingeſtellt werden muß. Zu— 
widerhandelnde haben zu gewärtigen, 
daß ihnen die Lizens entzogen wird. 
Auch die ſtädtiſchen Aemter bleiben 
morgen geſchloſſen. 


Wahlverſammlungen. 


Wahlverſammlungen im Intereſſe 
der einzelnen Kandidaten finden heute 
Abend wie folgt ſtatt: 

Andrew J. Graham 12. Ward: 
Kurland Halle, Sacramento Ave. und 
25. Place; 16. Ward: Flynns Halle, 
North Ave. und Roben Str. 

Carter 9. Harrifon — Steine Rer= 
fammlungen. 

Edward %. Dumme — 15. Ward: Als 
Yinoi3 Halle, Onden ve., nahe Madifon 
Str.; 14. Ward: Central=Halle, Frans 
cisco Uve., nahe Late Str. 

Kohn ,R. Thompfon — 15., 27. und 
28, Ward: Cajino PBarf Halle, Divifion 
Str. und California Ave.; 33. Ward: 
Bihliothefshalle, Waller und'Lafe Str. 

Charles E&. Merriam —. 27. Ward, 
Irving Parf Country Sub, 4800 Ar» 
ping Park Boulevard; 35. Ward. We- 
needa Halle, 5038.W. Chicago Ave; 33. 
Ward, Grand Eroffing Turnhalle, 1021 
Dit 75. Straße, 
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Die Staats-Pegislatur. 


Mag ih heuer zu „meilterhaiter 
Unthätigleit“ verſtehen. 


Der Hausausſchuß für Wahlen. 


Demoßrat fcbe Mitglieder entrüftet über 
einen St.eich, den ihnen der Vorſitzer 
gefpielt. — Senat für Abſchaffung der 
Steneranszleubs:Belö.d". 

Eigenbericht der „Abeudpoſt“.) 
Springfield, Ill. 26. Febr. — 

Wie es gegenwärtig ausſieht, wird die 

Staatslegislatur in dieſer Tagung 

nichts beſonderes vollbringen. Der 

Sprecher des Unterhauſes, Abg. Ad— 
fins, würde das nicht für bedauerlic) 

| halten. Er hat gleich nad) feiner Er- 

! wählung erflärt, ore Xegislatur mir 

| pe fich in dem Vertrauen der Wähler- 


# am beiten befeitigen können, 


— —— — — — — — — — — 


wenn ſie ſich heuer darauf beſchränken 

würde, die nöthigen Bewilligungen für 

die Verwaltung zu machen, um ſich 

dann eilends zu vertagen. Der Senat 
hat nun beſchloſſen, daß die endgiltige 
Vertagung bereils am 6. April ein— 

treten ſolle. Heißt das Abgeordneten— 
| Haus diefen Beſchluß gun, ſo wird in 
* That wenig mehr geſchehen kön— 
nen, als Sprecher Adkins meint, daß 
geſchehen ſollte. 

Im Unterhauſe ſind bisher gegen 
300 Vorlagen eingereicht, die mit we— 
nigen Ausnahmen noch den Ausſchüſ— 
ſen vorliegen, welchen ſie überwieſen 
worden ſind. Eine nennenswerthe An— 
zahl von weiteren Maßnahmen durch— 
zubringen, iſt nach den Arbeitsmetho— 
den der Legislatur innerhalb der 
Friſt, die uns noch vom 6. April 
trennt, kaum thunlich. 

Etwas fleißiger, als das Unterhaus, 
iſt der Senat geweſen. Dieſer hat ver— 
ſchiedene Vorlagen bereits angenom— 
men, 19 zur dritten Leſung vorge— 
rückt und 29 zur zweiten. 


Die Frauenſtemmrechts Dorlaae, 


Unter den Maßnahmen, die im Se- 
nat zur dritten Lefung ftehen, befin- 
det fich Die Vorlage, durch welche das 
YJrauenftimmreht — biäher auf die 
Schulämter beichränft auf alle 
Wahlämter ausgedehnt merden fol. 
Wie es fcheint, wird der Senat die 
Vorlage annehmen. Xm lnterhaus 
hat der Ausfhuh für Wahlen fich um 
den Kern der Sache herumgebrüdt, 
indem fein Vorfiter, Perfins, bie 
Vorlage zwar einberichtet, aber iveder 
Annahme empfohlen, no Ablehnung 
befürwortet hat. Am 7. März wird 
nun bie Maßnahme als „unerlebigtes 
Geihäft" aufgerufen merben. Die 
Muthmaßung liegt nahe, dab man 
dann berfuchen wird, fie in irgend ei- 
nen PBapierforb zu verfenfen. Die 
Srauentimmrechtlerinnen werden fich 
indeſſen bemühen, das zu verhüten und 
planen für genannten Tag eine große 
Kundgebung. 


Streitigkeiten im Wahlaus ſchuß. 

Zu ernſten Streitigkeiten iſt es im 
Wahlausſchuß gekommen in Verbin— 
dung mit den vorliegenden Wahlkon— 
teſten. Die Mitgliederſchaft des Aus— 
ſchuſſes iſt in Bezug auf die vorliegen— 
den Fälle zwiefach geſpalten. Einmal 
in Republikaner und Demokraten 
und außerdem in „Naſſe“ und 
„Ireodene”. Die Demokraten ſind 
entrüſtet über den Vorſitzenden, weil 
dieſer neulich den Ausſchuß zu einer 
Vormittagsſitzung einberufen hat, 
ohne anzugeben, zu welchem Zweck. Er 
ſoll zu verſtehen gegeben haben, daß 
nur über die Frauenſtimmrechts-Vor— 
lage berathen werden würde, ließ aber 
nachher neun von den Wahlkonteſten 
zur Verhandlung aufrufen, und es 
wurde dann auf einen entſprechenden 
Antrag beſchloſſen, dieſe ſämmtlich zur 
Abweiſung zu empfehlen, wegen an— 
geblich mangelnder Zuſtändigkeit. 
Kaum die Hälfte der Mitglieder des 
Ausſchuſſes war in dieſer Sitzung 
anweſend. Nun ſoll Sprecher Aotkins 
erſucht werden, zu veranlaſſen, daß 
dieſes Vorgehen rückgängig gemachit 
wird. 

Aus ſchußarbeit im Senat. 

Am Mittwoch wird der Unter— 
ſuchungs-Ausſchuß des Senats öf— 
fentlich ſeine Verhandlungen beginnen 
in Bezug auf die während der Tagun— 
gen der 46. Legislatur angeblich vor— 
gekommenen Beſtechungen. Als erſte 
Zeugen dürften die Staatsanwälte 
Wayman und Burke von Cook, bezw. 
Sangamon, County vernommen mer: 
den. Der Ausfhuß für Die Unter: 
Tuchung des Chicagoer Gewandmacher- 
ftreif3 ift auf Donnerftaa zu einer 
Sigung einberufen. Vorfiger Henfon 
wird dann den bon ihm ausgearbeite- 
ten Entwurf für einen Bericht über die 
Unterfuhhung borlegen. Dem Senats: 
ausihuß für Eifenbahnen und Lager- 
häufer wird ein Unterausfhuß dem- 
nächjt eine Vorlage zur Regulirung 
der Paßfrage unterbreiten, welche er 
aud drei verfchiedenen Maßnahmen 
zufammengeftoppelt hat, die auf die- 
jem Gebiete befürwortet worden find. 

Sm Senat find bis jegt 264 Vor— 
lagen eingereicht worden. im Ber: 
lauf diefer Woche dürfte aber noch eine 
Yluth von neuen hinzufommen, denn 
mit diefer Woche läuft die Frift ab, in 
welcher Vorlagen ' eingebracht werden 
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| 
zum Gemerfverband gemaß« 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


320 


Kleine Anzeigen. 
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| können, ohne daß dazu die einhellige 

Zuftimmung der Mitgliederfchaft er- 

forderlich wäre. 

Sn Bezug auf den Beichlußantrag 
des Senators Xones, dem Bundes— 
| fongreh die Annahme des Geaenfeitig- 
' feitsvertrages mit Kanada zu empfeh- 

len, fcheint unter den republifanifchen 

Senatoren die Stimmuna ziemlich 

gleinmäßig getheilt zu fein. Mit 

Hilfe demofratifcher Stimmen dürfte 

aber der Antrag angenommen werben. 
Fur Mittiwoch fteht eine Sonder: 
| botichaft des Gouverneurs in Aus- 
| ficht. Er wird im diefer auf die Noth- 
: wenbdigfeit aufmerffam machen, über 
die Gebühreneinfünfte der verfchiede= 
' nen Staatsämter bejonders zu ber- 
fügen. Nacd einem neuerdings vom 

ı General-Staatsanwalt abgegebenen 

! Gutachten ift e$ nämlich nicht ftatthaft, 
daß die an Gebühren bezahlten Gelder 
irgendivie verivendet werden, ohne daß 
von der Legislatur dazu ausdrüdlich 
eine entfprechende Weifung ertheilt 
worden wäre. 

As  Drinalichleits - Mapnahme 
wird um die Bewilligung von $80,000 
zur Einrichtung eines eigenen Waffer- 
werfs für die rrenanftalt bei Anna 
erfucht werden. Wie es heißt, ift wer 
gen des Mangels einer Waflerleitung 
gegenwärtig die Brandaefahr für jene 
Anſtalt ſehr groß. 

Vom Senatsausſchuß für Rechts— 
fragen erwartet man in dieſer Woch 
einen Bericht über Initiative, Referen— 
dum, Beamtenrückruf und den Antrag 
auf Einberufung eines Verfaſſungs— 
konvents. 

Am 7. März wird der Hausaus— 
ſchuß für Munizipalverwaltung in 
öffentlicher Sitzung über dieKawleigh' 
ſche Vorlage verhandeln laſſen. Dieſe 
ſieht eine ſtaatliche Kontrole über alle 
öffentlichen Nutzanſtalten außerhalb 
Chicagos vor, und zwar ſoll dieſe Kon— 
trole von der Eiſenbahn- und Lager— 
haus = Kommiffion ausgeübt werden. 
Angeblich wird die Maßnahme von 
den betreffenden Korporationen felbit 
befiirwortet, da diefe es fiir vortheil- 
hafter halten, nur mit einer ftändigen 
Kommilfion zu thun zur haben, ftatt 
mit den Vertretern der Ortsgemeinden. 

Ziemlich ficher fcheint es, daß der 
Senat jich für die Mbfchsffung der 
ftaatlichen Steuerausaleichöbehörde er- 
fären ioird und für deren Grjeßuna 
durch eine ftändige Dreierfommiflion. 
Sm Unterhaufe find aber die Ausfich 
ten für Diefe Neuerung micht3 weniger 
ala aut. 

(eo. N. B. 
rin 


Kein ftimmherchtigter Wähler folfte 
bei der morgigen Vorwahl veriännten, fei- 
ner Bürgerpflicht zu genügen. Die 
Stimmplätze ſind von Morgens 6 Uhr 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Jeder 
Wähler muß ſeine Parteizugehörigkeit 
angeben, und kein Wähler darf für die 
Kandidaten einer anderen PVartei ſtim— 
men, als derjenigen, für die er bei der 
County-Vorwahl im letzten September 
ſtimmte. Hat ein Wähler die Petition 
eine? Kandidaten unterzeichnet, jo darf 
er nur für die Partei jtimmen, der jener 
Kandidat angehört. 

—3- 


Die Draytipanner. 


Ausihuß der Eleftrijirätsarbeiter unters 
bandeit mit der Telephongejellfaft. 
Der Streitber,hluß, melden die 

Lofalunion Nr. 9 der Eleftrizitäts- 

arbeiter gegen die Chicago Telephone 

Eo. gefaßt hat, ift gejtern dem 

Diftrittsrath der Organifation vorge— 

leat, von diefem aber vorläufig noch 

nicht bejtätigt worden. E3 mwurbe ein 

Ausihuß, mit Präfident Healy an ber 

Spite ernannt, der nochmals mit der 

Telephongeſellſchaft unterhandeln foll. 

Heute Mittag wurde mit biejfer Unter= 

handlung begonnen, Es handelt fi 

um die Entlafjung von. etwa 45 

der Telephongejell- 

fhaft. Die Union verlangt die Wie- 
deranftellung diefer Leute, die nad 
ihrer Auffaffung nur wegen ihrer Zu= 


Drahtfpannern 


regelt worden jind. Die Betrieb3- 
leitung dagegen erklärt, daß die Ge- 
maßregelten über der Gemerffchaft3- 
agitation ihre Dienftpflichten vernady= 
läfligt haben. 

Eine Lohnaufbeiferung verlangen 
die Möbelfahrer und deren Handlane 
ger. Der Arbeitsvertrag, welchen die 
Gemerfvereinigung dieſer Klaffe von 
Arbeitern mit den Unternehmern hat, 
läuft am Mittwoh ab. Gr jebt den 
Arbeitslohn auf $14 bis $22 die Woche 
teit. Seht beitehen fie auf Lohnraten 
von $15 bis $24 die Woche. Die Uns 
ternehmer haben e3 vorderhand abges 
lehnt, die Forderung zu bemilligen. 

Präfident Hibbard von der Tele 
phongejellfchaft erklärte jich dem Aus« 
Ihuß gegenüber Willens, die 31 im 
Schleifenbezirt beichäftigten Draht- 
ſpanner wieder anzuftellen, afff feinen 
Tall aber die in den Außenbezirken. 
Damit geben fi die Drahtfpanner 
aber nicht zufrieden, und der Streit ift 
jegt fo qut wie ficher. 


Das Wetter, 


Chicago und Imgegend: Klar heute Abend und 
wahrjcheintih morgen; geringer Temperaturmechfel; 
heute Abend etwas umter dem Gefrierpuntt. Leichte 
Nord:, jpäter Nordoſtwinde. 

Illinois: Klar bente Abend und morgen, anker 
im äußerften Süden, wo dropendes Werter in Unsz« 
ſicht ftebt. 

Indiana: Klar und fälter heute Abend, morgen 
unbeftändig, twahrfcheinlih Regen oder Schnee im 
ſüdlichen Theil. 

Nieder-Michigan: Klar und fülter beute Abend, 
morgen far, fpäter zunehmende Bewölkung, 

Wistonfin: Klar heute Abend und morgen; ges 
ringet Temperaturwechſel. 

In Chicaao ſtellte ſich der Temberaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folat: 6 Uht 
Abends 49 Grad; 12 Uhr Nachts 34 Grad; 6 Uhr 
Morgens 20 Grad; 12 Uhr Mittaos 20 Grad 





EURE WAHL 


Kohlen mit ihren unangenehmen und fojtipieligen 
Eigenfhaften, oder Solvan Cote, das thatfächlich reines Karbon ift — das 
100,000 Haushaltungen brennen Solvay Cote, die reine, 
fanitäre, rauchloje, rußlofe und mohlfeile Feuerung. 


BUY 
ea 80r 8:3 


So/vayCoke 


BR TE LTE 7 ——— 


Trefft Eure Wahl. 
Hige-Element. 


Er fann in jedem Surnace, Herd, Dfen oder Kamin, wo Koble aebrannt werden kann, 
tagt Euren Händler nah dem edıten Solvan Gote, oder telephonirt 
um den Namen des nädliten autorifirten Händlers. Preig, $6.75 
ver Tonne für Ega- oder Nut-Größe, Seitenweg-Ablieferung in Chicago. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


gebraudt werden. 
oder ichreibt an un 


115 Adams Strasse, Chicagc. 


Folgende Händler verkaufen echten Solvay Cote: 


Nordieite, 
Belt Eoal Eo., 6147 Evanfton Ape. 
Edgewater Coal Eo., 5627 Evanfton Une. 
ten Bros., 5435 North Lincoln Sir. 
Lil-Robinion Coal Eo., 1639 Cheiter Str. 
Sid-Robinton Eoal Eo., 4RT5 Evaniton Ave. — 
Marling Eo., The Franklin, No. Branch und Divi— 
jion Str. a 
erhants fuel Eo., 332 Racine Une. 
billips Grain & Fuel Ge., 6759 Glayten pe, 
hepper8 Eoal Eo., A. €., 117 Winona Str. 
ipf Bros., 4968 W. Napentmwood Bart. 
Wejftjeite, 
Albany Eoal Eo., 215 S. Albany pe. 
Barker Eon! Eo., 4550 W. 12. Str. 
arron Bro2., 2144 Zafe Str. 
tron Bros., 00 Flournoy Str. 
Barron Pros., 101 &. Sacramento Üne. 
Bunge Bros. Goal Eo., Late und Paulina Str. 
Bunge Bros. Goal Eo., 46. Ane. u .Madifon Sir. 
unge Bros. Eoal Co., TaylorSt. u. Yranciscop. 
unge Bros. Coal Go., Kanal und 15. Etr._ 
bipjon & Eo., ©. U., 353 N. —— Str. 
is Coal Co. W. G. 5601 South Boulevard. 
zeiste & Go., Win. D. 814 N. Sawyer Ave. 
Evans Bros., 1759 Ballou Str. 
erguſon 2 Eo., 3. 9., 52 Van Buren Str. 
rantlin Eoal Go., 336 R. California Une. 
tert Eons, Sentn, 3135 Belmont oe. 
id & Taylor Eoal &o., 98 Kedzie Une. 
ul & Eo., Delos, 46. und Bart ne. 
ihardfon & Eo., D.S., Tanuren u. Rodivell St. 
Ruftman Eoal Eo., 3951 N. 41. Une. 
Wallace, 3%. 3., Coal Co., 39% 41. Une. 
Weftern Fuel Eo., Adams und Rodwell Str. 
— Eoai Co. Alband und Tavlor Str. 
Siu-Robinfon Coal Co., Wood und Carroll. 
Siü-Robinſon Coal Co., Maplewood Ave. 
LiN-Mobinjon Coal Eo., Throop Str. 


William A. Stile Abdvertifing Agench. 


Der Hiebente. 
Roman von Elebeth Bordart. 


(24. Fortfeung.) 

„Ih — halte nichts von der ‚lo- 
tida* “, antwortete Graf Aribert hoch⸗ 
müthig abweifend, „fie hat, wie Jich die | 
Herren alle foeben überzeugt haben, 
ihre Launen. — Geſtern noch ging fie 
borzüglich unter mir — heute zeigte fie | 
fich ftorrifch, bis auf die legte Attade 
— es iſt nichts darauf zu geben — ich 
fenne die ‚Florida.‘ ” 

Das rar fein und doch deutlich aud- 
aefprodhen und machte die Kunjt See: 
ger3 zweifelhaft. 

Man aing zur ITagetordnung über 
und riiftete jich zum Aufbruch, Nies , 
mand hatte e8 bemerkt, daß fich die 
Blicde zweier Männer jefundenlang wie | 
im euer gefreuzt hatten, und daß eS | 
in den Augen des einen aufgeglüht war | 
wie Haß, töbtlicher Haß. | 

Mährend Seeger fich mit dem Klei= | 
nen Karl Heinz, der fich tapfer Bahn | 
gebrochen hatte, um jeinem ans 
geſchwärmten Lehrer jeine Berundes | 
rung Zundzuthun, befchäftigte, gab | 
Aribert Befehl, die „Florida“ in den 
Stall zurüdzuführen und ein anderes 
Pferd für ihn zu ſatteln. Unterdes 
führten Reittnechte die Pferde der andes | 
ren Herren und der Damen, die joeben | 
aus dem Portal traten, vor. 

Das Zeichen zum Auffigen murde | 
gegeben. 

Linda von Stolgenau, die feltjam 
blaß und erregt ausfah, drängte ihr 
Pferd geichiet und unauffällig in See- 
ger’3 Nähe. 

Er 30g grüßend den Hut. 

Sie jtredte ihm die Hand hin, Die 
er ergriff und füßte. 

„Das war ein Meifterftüd vorhin!” 
entrang e3 fich ihren Lippen in unver» 
boblener Begeilterung. 

Er lächelte. 

„Sie meinen, weil e3 mir gelang, die 
‚Slorida‘ zu Eaändigen? ch kenne die 
Natur der Thtere und meik fie zu bes | 
handeln — da3 ift Alles!” | 

„sch habe — ala ich vom FFeniter 
des Schloffed auß den Vorgang be- 
obachtete — gezittert — vor Angſt.“ 

Er fah ihr, über den Ton ihrer 
Stimme verwundert, in’8 Gefiht; e3 
zeigte eine tiefe Bläffe. Da erfchrat er. 
Hatte er etwa leichtfinnigermeife ein | 
Feuer gejhürt, ohne es biäher auch nur | 
im entfernteiten zu ahnen? Wie jollte 
er dem entgegentreten, ohne zu ber=- 
legen? hre Angit um ihn rührte und 
bebrlidte ihn zu aleicher Zeit. | 

„Sie fürcteten doh niht — daß 
a 

„Doch — ich fürchtete es — trogdem 
ich weiß, mas Sie leijten können. — 
Sie waren zu tollfühn, und es ift un 
verantwortlich, fein Leben auf’3 Spiel 
zu fegen!“ fügte fie borwurfänoll 
hinzu. 

€3 zudte um feine Lippen. 

„Sie überfhägen die Gefahr, gnä- 
digfte Komteſſe.“ 

„Neine— nein!" beharrte fie und 
fragte dann plößlih: „Warum thaten 
Sie e3?“ 

„Weil ich dazu aufgefordert wurde”, 
ermwiberte er etiwaß befremdet. 

„Darum ullein?“ 

. In diefem Augenblid fprengte Graf 
NReebomw heran und machte hart vor der 
KRomtelfe halt. 

„Darf ich bitten, Gnäbigjte? Gie 
peripradhen, meine Partnerin zu jein.“ 

Gie fab ihn etwas fonfternirt an. 
„So? PBerfpradh ih das? Natürlich 
— natürlich!” ftimmte fie zu, als fiele 
es ihr erst jebt ein. „ch bin fogleich 
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CASTORIA Fürsäuglinge und Kinter. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


| aus in jtattlicher Kavaltade. 


ı nichtsfagenden, phrafenhaften Worten. 


| Hertha von NRautenberg hatten jich an 
ı die Spite gefet und nahmen die Füh- 
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Südſeite: 

Biſhop K Hamlin Coal Co., 61. und State Str. 

Blum & Son, H., 522 S. Center Ave. 

Brown, 3. ©., 2590 E. 75. 

Calumet Coal & Teaming 

change Avenue. 

Central Fuel K Material Co., 9464 Cottage Grove 

Avenue. 

Circuit Supply Co., 8. Str. u. Escanaba Ave. 

Cowman, Nachlaß von John, 6876 S. Chicago Ave. 

Dow-Carpenter Coal Co., 7040 Madiſon Str. 

Eaſtman Coal Co., 260 W. 60. Str. 

Everett K Sons, Win. 120 E. 76. Str 

Names & Bros., W. H., 553 W. 79. Str. 

James & Bros., W. H., 5819 S. Halſted Str. 

Johnſon Bros. Coal Co., 34 E. 63. Str. 

Jones. David, 10334 Torrence Ave. 

Krug Bros., 4007 S. State Str. 

Larkin, D. F., 3600 W. 63. Str. 

Lill⸗Robinſon Coal Co. 4418 Armour Ave. 

Lill-Robinſon Coal Co. 600 W. 59. Str. 

Lill-Robinſon Coal Co. 7066 S. Chicago Ave. 

Lill-Robinſon Coal Co., 400 Root Str. 

Meſtay, John, 37. und California Ave. 

Magnus, B., 531 €. 43. Str. 

Meyer, Chas. D., 1343 W. 103. Str. 

Mogg, 3. Y., 4330 S. State Str. 

Nichols Eoal Co., 612 W. 64. Str. 

MReading & Co., 6. E., 11566 Midhigan Ave. 

South End Supply GCo., Weit Pullman. 

Snyder Coal Co., 5415 Yale Ape. 

Steven: & Go., Aler B., 10350 XThroop Str. 

Stob & Rudenga, 7445 ©. Center Une. 

Tobin, T. M. & PBros., 932 ©. Chicago Ave. 
Van Anmwegen, 6. ®., 1521 €. 53. Str. 
Vehmener Goal Eo., 2 , 34143 LaSalle Ave, 

MWaihington Part Boal Eo.,1516 €. 72. Str. 
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bereit — entjchuldigen Sie mich nur 
für Minuten; ich habe Herrn Seeger 
nur einige Aufträge für die Gräfin 
Gerolftein zu geben.“ 

Mit einer höflichen Verbeuaung ritt 
der Graf zurüd. 

Die Paare ordneten ji zum ge- 
meinfamen Ritt, und jo aina es hin- 


Aribert rit: an der Seite der blon- 
den KRomteß Rautenbera, die dem jun> 
gen Majoratiherrn eine aufrichtiae 
Neigung entgegenbrachte. Er merkte 
eö nicht oder wollte es nicht merfen, 
und feine Gedanfen waren auch heute 
nicht bei ihr, troßdem er dicht neben ihr 
ritt und fich mit ihr unterhielt in 


Das Blut fochte ihm noch immer in 
den Adern ven der vorhin erlebten 
Szene. Und er, der den „unperfichäam= 
ten Kerl” am liebiten aus der Gefell- 
Ichaft geiviefen haben würde, menn er 
fih dadurch nicht vor den anderen 
Herrichaften blamirt hätte, mußte zu 
jeinem VBerdruß wahrnehmen, daß feine 
Schmeiter Linda neben ihm ritt, anftatt 
mit Graf Reebomw, wie eö vorher be- 
ftimmt morden war. 

‘m eriten Mugenblid jchoß es ihm 
durch den Sinn, diefer von Linda fo 
offen befundeten Bevorzugung des 
Hauglehrers mit einem Machtmwort ein 
Ende zu bereiten, denn darin lag eine 
Kränfung für ihn. Er unterließ e3 
jedoh aus einem ihm felbft unflaren 
Empfinden Heraus und verfuchte feiner 
Ichleten Zaune und feines Wergers 
Herr zu werden. 

Auf dem zuerjt ebenen Wege aing e3 
im Galopp vorwärts. MWribert mit 


rung. Die Anderen folgten paarteije. 
Linda, die es geichidt einzurichten ge- 
mußt hatte, als leßtes Baar mit See- 
ger zu reiten, hielt ihr Pferd nach kur— 
zer Strede Galopp zurüd. Den Gra— 
fen Reeom fcohien fie vergeilen zu 
haben. Seeger paßte fich ihr höflich 
an, und fo geriethen fie bald in's Hin- 
tertreffen. 

„Ich halle Ddiejes Galoppreiten”, 
ſagte fie jet, ihr Pferd näher zu dem 
feinen drängend, „nicht ein vernünfti- 
ges Wort kann man zufammen fpre= 
hen. Meinen Sie nicht auch, Herr 
Seeger?“ 

Er lachte etwas gezwungen. 

— gnädigſte Kom— 
teß.“ 

„Oder“ — ſie folgte ſeinen Blicken 
— „haben Sie Sorge um Ihre Zög— 
linge? Die ſtehen unter der Aufſicht 
des Rautenberger Hauslehrers. Wie 
der Mann zu Pferde ſitzt und dagegen 
Sie — nun, Sie ſind ja auch eine Aus— 
nahme in der Kategorie der Haus— 
lehrer.“ 

„Sehr ſchmeichelhaft, gnädigſte Kom— 
teß!“ Er verbeugte ſich lachend. 

„Wiſſen Sie auch, daß Sie meinem 
Bruder heute eine empfindliche Nieder- 
lage beibradhten, die er Ihnen nicht fo 
Tchnell vergeljen wird?“ fuhr jie fort. 

„Das Tollte mir leid thun“, antivor= 
tete er gelafjen. 

„Er wird fich bemühen, diefe Scharte 
auszuwetzen, wenn vielleicht auch auf 
anderem Gebiet." 

Linda mußte felbit nicht, wie fie zu 
diefer Aeußerung, die ihr faft wider 
Willen auf die Lippen getreten tar, 
fam. In der nädjiten Sefunde fchrie 
fie vor Schred auf. 

„Mein Himmel, Herr Seeger — mas 
maden Sie denn?! Um ein Haar 
wären Gie und da3 Pferd den Abhang 
binuntergeftürzt!“ 

„Allerdings — ich war unborfich- 
tig!“ gab Seeger mit heiferer Stimme 
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Abendpoſt, Chieago, Montag, den 27. Februar 1911. 


zu und klopfte ſeinem Fuchs, der ver⸗ 
ängſtigt ſchien, beruhigend den Hals. 
Dann ritt er ſchweigend, wie in Ge— 
danken verſunken, neben ihr. 

Sie warf ihm einen verſtohlenen 
Blick zu und ärgerte ſich, daß er heute 
wieder ſo wortkarg war und es ſelbſt 
an dem gewohnten Spott fehlen ließ. 
Und es begann ſich in ihr etwas zu 
regen, was ſie quälte und dem ſie nicht 
den rechten Ausdruck zu verleihen 
wußte. Ihr weiblicher Inſtinkt führte 
ſie jedoch auf eine Fährte, die ihr das 
Blut in die Wangen trieb. 

„Ueber welche Probleme finnen Sie 
wieder nad, und wohin wandern |hre 
Gedanken?” fragte fie ihn. 

Er ſah ſchnell auf. 

„Verzeihung — was befahlen Gnä— 
digſte“ — 

„sch befahl gar nichts“, ſagte ſie un— 
muthig und ein wenig ſchmollend, 
„aber ich finde es wenig ritterlich, in 
Gegenwart einer Dame ſeinen eigenen 
Gedanken nachzugehen, anſtatt ſich ihr 
zu widmen!“ 

„Ah!“ Nun blitzte es doch wieder 
luſtig in ſeinen Augen auf. Sie ge— 
fiel ihm heute, wo ſie ihren Hochmuth 
und ihre herablaſſende Würde ab— 
geſtreift hatte und ſich ſo natürlich und 
offen gab, beſſer als je, und die Luſt, 
ſich mit ihr zu necken, überwog jedes 
andere Bedenken. 

„So bitte ich alſo — doppelt um 
Verzeihung!“ fuhr er fort. „Aber 
wenn Gnädigſte ſich in meiner Ge— 
ſellſchaft langweilen — ſo ſchlage ich 
vor“ — 

„Sie ſind ein unausſtehlicher 
Menſch!“ fiel ſie ihm in's Wort. „Ich 
hätte nicht mit Ihnen reiten ſollen.“ 

Gr ſah ihr von unten herauf in's 
Geſicht, und als ſie in ſeine lachenden 
Augen blickte, packte ſie wieder das 
räthſelhaft Verlangende, Brennende: 
nur einmal dieſe Augen aufleuchten 
ſehen von einem anderen Gefühl beſeelt 
als jetzt, frei von Spott und Neckerei. 
Sie zitterte bei dieſem Gedanken, wie 
ſie gezittert hatte, als er die „Florida“ 
ſo tollkühn ritt. Und um die Empfin— 
dungen vor ihm zu verbergen, lachte 
ſie übermüthig auf. Sie fing ihrerſeits 
an, ihn zu necken, zu plaudern, zu 
lachen, und riß ihn mit fort, bis ſie 
wieder in den luſtigen Wortkrieg wie 
früher geriethen, der ſo amüſant und 
feſſelnd war, daß ſie alles Andere 
darum vergaßen. 

Mit glühenden Wangen und blitzen— 
den Augen kamen ſie endlich vor der 
Ruine auf der Lagerſtelle an. Die 
übrigen Herrſchaften waren bereits 
eingetroffen und tummelten ihrt 
Pferde. 

Graf Reetzow warf einen finſteren, 
eiferſüchtigen Blick zu ihr hinüber, und 
auch in den Augen ihres Bruders las 
ſie einen Vorwurf. Sie redete ſich aus, 
daß ihr Pferd ſich den Fuß verſtaucht 
und den Galopp nicht mehr hatte mit— 
machen können. Sie habe — darum 
Herrn Seeger gebeten, mit ihr zurück— 
zubleiben. 

Nach kurzer Raſt brach man zum 
Heimweg auf. Diesmal mußte Linda 
nothgedrungen an Graf Reetzows 
Seite reiten. Seine verſteckt eifer— 
ſüchtigen Vorwürfe ließen ſie kalt, und 
ſeine darauffolgenden Schmeicheleien 
und zarten Anſpielungen waren ihr 
faſt unerträglich. Nur als er eine 
ſpottende, herabſetzende Bemerkung auf 
den „ſchneidigen Hauslehrer“ wagte, 
blitzten ihre Augen ihn herausfor— 
dernd an. 

„Und doch hat dieſer Hauslehrer 
alle Anderen heute in den Schatten ge— 
ſtellt!“ 

Nach dieſer Antwort machte ſich eine 
kleine Verſtimmung zwiſchen ihnen be— 
merkbar, die durch das Eintreffen auf 
dem Schloßhof in Stolzenau eine will— 
kommene Unterbrechung erfuhr. 

Seeger ritt zu Linda heran und ver— 
abſchiedete ſich von ihr mit einem 
Handkuß. 

„Aber, Herr Seeger“, rief ſie ent— 
täuſcht, „Sie werden doch zum Souper 
bleiben?“ 

„Danke verbindlichſt für die Ehre 
— es würde zu ſpät für die Knaben 
werden.“ 

Sie verſuchte, ihn mit freundlichen 
Worten zum Bleiben zu bewegen, aber 
vergeblich. 

Er winkte den Knaben, verbeugte 
ſich nach allen Seiten und ritt bis zum 
Thor. 

„Warum bleiben wir nicht?“ fragte 
Eberhard unmuthig, als ſie bereits 
außer Hörweite der Anderen waren. 

„Du hörteſt es ja — es würde zu 
ſpät werden!“ antwortete Seeger. 

„Ich — will aber bleiben“, ſtieß der 
Knabe trotzig hervor, „die Rautenber— 
ger dürfen es auch!“ 

Seeger wandte ſich ihm halb zu. 

„So — bleibe! Karl Heinz und ich 
reiten heim.“ 

Ohne ſich noch weiter um den ganz 
verblüfften Jungen zu kümmern, ließ 
er ſein Pferd ausgreifen, und, Karl 
Heinz auf feinem Pony an der Seite, 
ritt er in den Wald hinein. 

Eberhard Hielt fein Pferd zurüd und 
ftarrte den beiten nad. Trotzige Thrä⸗ 
nen ftiegen in ihm auf. Warum be- 
fahl er nicht einfah: „Du fommft 
mit!" Warum war e& ihm fo gleich- 
giltia, was er that? Er marf einen 
Blid nah dem Schloßhof zurüd, mo 
die Reitinechte joeben die Pferde fort- 
führten und die Herrfchaften in’s 
Schloß gingen, unter ihnen feine 
Hreunde Hana und Joahim von Raus 
tenberg. Er hatte die Luft verloren, 
ihnen zu folgen. Eine Weile wartete 
er noch, bis die beiden Reiter einen 
meiteren Vorjprung hatten, dann ritt 
er langjam Yinterdrein. 

Als er zu Haufe ankam, fand er 
Karl Heinz fchon bei der Mutter, mit 
der ganzen findlichen, überfprubeln: 
den Lebhaftigfeit die Vorgänge des 
Tages erzähiend. 

„Mutti, das hätteft Du fehen müf- 
fen“, fagte er gerade, feine leuchtenden 
Kinderaugen aufdas lächelnde Geficht 
der Mutter beftend, „mie Herr Seeger 
die ‚Florida‘ bandigte! — Alle Herren, 
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Wurden abgewieſen. 
Tr. N. B. Bartz wies. viele Fälle ab, 
da der Patient zu ipät fam. 


Dr. N. 3. Bark, der fachmänniſche 
medizinifche Spezialift, welcher Teine 
Dffices im Derter-Gebäude, 84 Adams 
Str., 8. Floor, hat, erwarb einen gro— 
Ben Ruf nicht allein durch die große 
Zahl der Heilungen, fondern auch durch 
die Ehrlichkeit und Offenheit feiner 
Geſchäftsmethoden. 

Fälle auf Fälle wurden von dieſem 
Spezialiſten abgewieſen, da die Patien— 
ten zu ſpät kamen. Es iſt Dr. Bartz's 
unumſtößliche Regel, niemals einen un— 
heilbaren Fall zur Behandlung anzu— 
nehmen, aber er heilt viele Fälle, welche 
von anderen Doktoren für unheilbar 
erklärt wurden. Um Euch eine Idee 
zu geben, wie ſchnell ſeine Behandlung 
hilft, leſet nachfolgende Bekanntma— 
chung von Mr. J. White, welcher 2821 
Racine Ave. in dieſer Stadt wohnt. 

„Ehe ich Dr. Bartz ſah, doktorte ich viel 
und ging ſogar nach dem Hoſpital für A 
oder 5 Wochen, aber es half mir alles 
nichts, deshalb rieth mir meine Frau, 
Dr. Bartz zu konſultiren und es freut 
mich, daß ich es gethan habe, da ich 
o—4 Tage nach dem Gebrauch feiner 
Medizin viel bejfer fühlte, bedentt, Herr 
Dr. Bar balf mir mehr in 3 oder 
+ Tagen als alle Doftoren in Moraten.“ 

Die von Dr. Bart behandelten 
Krankheiten jind: Leiden der Nerven, 
de3 Blutes, ver Haut, De$ Magens, der 
Nieren und Xeber, einfchlieglich Nheu- 
matismus, Neuralgia,Berluft der Ner— 
venfraft, Verſtopfung, Fallſucht, Ka— 
tarrh, Serofeln und Krankheiten der 
Frauen und Männer. 

Dr. N. B. Bark ift einer der mohl- 
befannteiten Spezialiften im Gtaate 
Jinois. Geine modern eingerichteten 
Dffices jind die feinften in Chicago, 
und befinden fi) im achten Stod des 
Derter-Gebäudes, 84 Adams Straße 
(gegenüber von The Fair). Er über- 
nimmt feine bunheilbaren Falle. Er 
unterfucht Euch und behandelt alle 
Patienten perfünlich, und die Ronful- 
tatton, Unterfuhung und fein Rath- 
Ichlag tft für Alle frei. 

Spredftunden täglich von 10 bis 4, 
ausgenommen Sonntage. Mittmochs 
und Samjtags Abend von 6 bis 8. 
fen, er aber ritt fie großartig, und Sie 
wagte unter ihm nicht zu muden. 
Eberhard war aanz blaf, und ich habe 
auch gezittert, und Ionte Linda erft! 
— Uber nachher haben fie ihn Alle be- 
alüdmwünjcht, und Tante Linda ritt den 
ganzen Weg mit ihm und“ — 

„Suten Adend!” faate Eberhard in 
diefem Mugenblid und trat zu feiner 
Mutter, ihr zärtlich die Hand füffend. 

„Eberhard, Yu bit auch fchon 
zurüf?" fragte Wahltraut erftaunt. 
„Ich hörte, Du mollteft noch auf Stol- 
zenau bleiben!” 

„sh habe mich anders beionnen, 
Mutti.“ 

„Karl Heinz erzählt mir foeben, daß 
— euer Lehrer” — 

„Seritten ift wie ein Kavalier!” fiel 
Eberhard ein. „Eine Blamage für 
Graf EStolzenau, fi von einem — 
Hauslehrer befiegen zu laffen — er: 
bärmlich!” 

„Eherbard!“ rief Wahltraut mah- 
nend. 

Eberhard wurde aluthrotH und 
beugte jich Zu feiner Mutter herab. 

‚Sie nahm feinen Kopf in beide 
Hände und füßte ihn auf die Stirn. 
Ob ſie ahnte, was in ihrem ftolzen, 
troßigen Anaben borging, ob fie bie 
Regungen feiner jungen, |pröden Seele 
verſtand? 

(Fortſetzung folgt.) 


(dur die „Abendpoſt“.) 


Auf dem Geſlügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


ſtüchleinaufzucht im „Brooder“. 


Beſchaffenheit des Aufzuchtskäfigs. — 
Die Temperatur in demſelben. — Die 
Fütterung im Aufzuchtskäfiz. — Die 
weitere Pflege der Küchlein. 


Viele, die mit beſtem Erfolge die 
Brutmaſchine zur künſtlichen Erbrü— 
tung großer Mengen Eier benutzten 
und dieſen neuzeitlichen Fortſchritt der 
Technik nur loben, ſingen ein bitteres 
Klagelied über ihre Mißerfolge bei der 
Aufzucht dieſer Küchlein im Auf— 
zuchtskäfig oder der künſtlichen Glucke, 
„Brooder“, wie wir es hierzulande 
nennen. Eigentlich iſt das nicht zu 
verwundern, da es eine viel leichtere 
Sache iſt, Eier künſtlich auszubrüten, 
als lebende Küchlein auf künſtliche 
Weiſe aufzuziehen, da die zarten 
Thierchen namentlih im allererften 
Alter zahlreichen Gefahren ausgejet 
find. edenfalls erfordert die Auf- 
zucht fünftlih ausgebrüteter Küchlein 
die allergrößte Sorgfalt. 


Die Befchaffenheit des Aufzuctsfäfigs. 


Zunächſt bat der Geflügelzüchter 
dafür zu forgen, daß er einen wirklich 
guten Aufzuctsfäfig zur Verfügung 
hat. Er darf ja nicht glauben, daß 
jedes roh zufammengezimmerte Ge- 
ftell diefen med erfüllt. Daber ift e3 
am beiten, daß man einen foldhen Auf- 
zucdtsfäfig von einer bewährten und 
gut angejehenen Firma, die in folchen 
Artikeln Handelt, kauft. Am anderen 
alle laffe man ihn von einem Manne 
bauen, der da3 Gchreinerhandmert 
gut veriteht, forgfältig arbeitet und 
meiß, daß ein folder Aufzuchtstäfig 
abfoluten Schuß gemähren joll und 
muß gegen Teuchtigfeit, Kälte, Regen, 
a gegen alle Unbilden ber, 
Witterung. Ein. folder „Brooder” 


muß gebrauchäfertig, d. b. rein und 


‚ver Weberführung 


—— 


fauber und frei von Ungeziefer zur 
Verfügung ftehen, wenn die Küchlein 
in der Brutmafchine ausfchlüpfen. 
Die Temperatur im Aufzuchtskäfiz. 
Unter den Geflügelzüchtern herrſcht 
eine weitgehende Meinungsverſchieden— 
heit darüber, was für eine Temperatur 
zu der Zeit, wo die Küchlein das Auf— 
zuchtsheim beziehen ſollen, in demſel— 
ben herrſchen ſoll. Während einige 
von ihnen eine Temperatur von 95 
Grad hier für richtig halten, erklären 
andere, ſchon 80 oder gar noch weniger 
ſei genügend. Eine allgemein und ge— 
nau zutreffende Antwort lätzt ſich auf 
dieſe ſtrittige Frage auch nicht geben. 
Man kann ſagen, die Temperatur im 
Aufzuchtskäfig ſollte zwiſchen 66 und 
90 Grad Fahrenheit betragen, wenn 
die Küchlein denſelben beziehen, und die 
eigene Erfahrung, gepaart mit ver— 
nünftiger Ueberlegung, muß das Ge— 
nauere dabei beſtimmen. Wichtiger 
als eine große Hitze im Aufzuchtskäfig 
zu beſchaffen iſt es, Fürſorge zu tref— 
fen, daß die zarten Küchlein ſich bei 
in's Küchleinheim 
keine Erkältung zuziehen, und wer da— 
hin arbeitet und dafür ſorgt, ſorgt zu— 
gleich auch dafür, daß im „Brooder“ 
zu dieſer Zeit die richtige Tempera— 
tur herrſcht. Um der Erkältung 
der Küchlein vorzubeugen, iſt es aber 
auch nothwendig, ſchon beim Trans— 
port aus dem Inkubator in den „Broo— 
der“ mit Sorgfalt zu Werke zu gehen. 
Man bedenke, daß die Küchlein in der 
Brutmaſchine ſich in einer eigentlich 
ſehr hohen Temperatur befanden und 
daß ſie ſehr empfindlich ſind. Am 
beſten eignet ſich für dieſen Trans— 
port ein mit weichen Tüchern ausge— 
polſterter und bedeckter Kob. 
Die Fütternuz in dem Aufzuchtskäfis. 
Viele Küchlein gehen im Aufzuchts— 
käfig infolge Ueberfütterung zugrunde, 
oder auch deshalb, weil ſie zu früh 
Futter erhielten. Nur zu viel findet 
man bei Geflügelhaltern und -Züch— 
tern noch die irrige Meinung verbrei— 
tet, ein Küchlein müſſe ſofort nach dem 
Ausſchlüpfen aus dem Ei Futter er— 
halten, da es ſonſt an Entkräftigung 
bald ſterbe. Dieſer Irrthum zieht 
nicht ſelten ſehr ſchwere und verluſi— 
reiche Folgen nach ſich. Man beden— 
ke immer, daß das Küchlein im Ei 
kurz vor dem Ausſchlüpfen einen 
großen Theil des Eidotters in ſich 
aufnimmt, und zwar geſchieht das, 
weil auf dieſe Weiſe die Natur dafür 
ſorgt, daß das junge Geſchöpf vorerſt 
in ſich ſelbſt mit genügender Nahrung 
verſorgt iſt, bis es aus dem „Aller— 
gröbſten“ heraus iſt und ſchon ſelbſt 
freſſen und verdauen konn; daher be— 
darf das junge, mutterloſe Küchlein 
in den erjten 1 oder 2 Tagen nicht nur 
feiner Nahrung, fondern folche wiirde 
tm in Diefer Zeit nur aufs fchmerite 
Ihaden und vielleicht feinen baldigen 
Ipod herbeiführen. 
Pflege der Küchlein im Aufzuchts beim. 
Bevor man die Küchlein ins Auf- 
zuhts-Heim bringt, empfiehlt es fich, 
fie mit einem gutem Inſektenpulper 
forgfältig zu beitäuben. Dagegen er: 
Jcheint es bei fünftlich erbrüteten Küch- 


fein nicht rathfam, die Köpfe auch mit: 


Schmalz einzureiben, wie man es bei 
unter der Henne ausgebriteten. Thieren 
thut — zum Schuße gegen die qefähr- 
ih große Kopflaus des Geflügels. 
Nachdem die Küchlein für etma 24 
Stunden im „Brooder” fchon gemefen 
find, wird es Zeit, an ihr Effen und 
Irinfen zu denfen. Zuerft jtreue man 
bom allerfeiniten Grit in den Käfig; 
diefen Grit benöthigen die Ihierchen 
unbedingt zur Verdauung des aufge- 
nommenen Yutters, und es liegt Klar 
auf der Hand, daß fie nur einen fei- 
neren Grit, als iwie man ihn an aus 
gemachjenes Geflügel verabreicht, ge— 
brauchen fünnen. Wls derartigen Grit 
benugen einige Geflügelzüchter die 
ganz klein zerjtampften Schalen der 
Eier, aus welchen die Küchlein aus- 
Ichlüpften; vorzuziehen dürfte indeffen 
der im Handel fich befindliche Grit 
jein, der überall verhältnigmäßig 
billig zu faufen ift. 

zur die Fütterung felbit muche der 
Geflügelzüchter fich zur feiten Regel, 
die KRüchlein oft, aber immer nur in 
geringen Gaben zu füttern. Man darf 
die Küchlein niemals fo jtarf füttern, 
daß Jie träge und unthätig werden, 
weil fie eben zupiel gefreffen haben; 
das Herumfcharren nad Futter in der 
Einftreu und eine emfige Thätiqfeit bei 
der Suche nach Nahrung ift eines ber 
beiten Mittel, die Küchlein munter und 
gefund zu erhalten. Ein guter Plan 
ift es, die Küchlein im Aufzuchtsheim 
in den erften Wochen alle zwei Stun 
den zu füttern und die zmifchen den 
einzelnen Mahlzeiten liegende Zeit all- 
mählich und frufenmeife zu verlängern, 
hiz die Ihiere ftärkere Nationen ver- 
tragen fonnen und mit zwei Haupt- 
mahlzeiten im Tage außfommen. ‘m 
Futter jelbjt empfiehlt jich eine‘ mög>- 
lichft weitgehende Abwechslung. Jeder: 
zeit muß den Thieren auch reines, nicht 
zu faltes Wafjer in genügender Menge 
zur Verfügung jtehen. Außerdem tft 
e& rathjam, etwas zerftampfte Holz- 
fohle in den Aufzuchtstäfig zu thun; 
man fann diejelbe in ein fleines Kift- 
chen ſchütten, ſodaß die Küchlein her- 
anreichen können, und ſichert dann auf 
dieſe Weiſe ſehr bedeutend das unge— 
ſtörte Wohlergehen der jungen Thiere. 

Die Beſchaffenheit des Futters. 


Wie das Aufzuchtsfutter für Küch— 
lein gerade ſein ſoll, iſt eine von den 
praktiſchen Geflügelzüchtern viel um— 
ſtrittene Frage; der eine behauptet, mit 
dieſer Ration die größten Erfolge zu 
haben, der andere mit jener. Viele 
benutzen mit gutem Erfolge die fertig 
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para BY MOFFETT STOAMO 


Beſitzt das Vertrauen des 
Deutſchthums. 


Darum wird er der nächſte Vürger— 
meiſter von Chicago! 
Deutſche, ſtimmt für ihn am 28. 


Februar und ſichert Euch damit eine ehr— 
liche, liberale Stadtverwaltung! 


Stimmplähe offen von 6 Ahr Morg. bis 5 Ahr Abends. 


gemachten Küchleinfutter, die man 
ſackweiſe kaufen kann; man ſpart da— 
bei die Arbeit des Miſchens und hat, 
wenn man ein wirklich gutes Futter 
kauft, immer eine gut ausgeglichene 
Futterration. Indeſſen hort man 
doch recht oft auch Einwände gegen 
dieſe Handelsfuttermittel; viele halten 
ſie für zu theuer und außerdem für 
werthlos. Solchen Einwänden gegen— 
über muß eben der einzelne Züchter 
aufpaſſen, daß er nicht „über's Ohr 
gehauen“ wird, ſondern wirklich guten 
Stoff zu einem angemeſſenen Preiſe 
erhält. 

Anders liegt oft die Sache auf der 
Farm; in vielen Fällen iſt dort alles 
erforderliche Getreidefutter vorräthig, 
ſodaß der Farmer, wenn er genügend 
Zeit hat, ſich eine gute Ration daraus 
zuſammenſtellen kann; er braucht 
dann keine fertig gemiſchten Futter zu 
kaufen. 

Im Anfange verabreiche man den 
Küchlein im Aufzuchtsheim hartge— 
kochte, feingeſchabte Eier oder Hafer— 
grütze oder trockene Brotkrumen, letz— 
tere fein zerbrochen und gut in Milch 
eingeweicht. Später gibt man zer— 
quetſchten Mais oder Weizen und ein 
wenig fein geſchabtes Fleiſchmehl. 
Außerdem gebe man etwas Grünfut— 
ter oder, wenn ſolches nicht zur Ver— 
fügung ſteht, kleingeſchnittene Rüben 
oder Möhren. 

Keine Uebervölkerung. 

Man hüte ſich ſorgfältig davor, zu 
viele Küchlein in einem Aufzuchtskä— 
fig unterzubringen. Leider findet 
man es in der Praxis aber gar nicht 
ſelten, daß ein Geflügelzüchter, der in 
der Brutmaſchine 150 Küchlein in 
einem Eierſatze ausgebrütet hat, nun 
dieſe große Schaar auch in einem ein— 
zigen Aufzuchtsheim unterbringt, in 
dem kaum Platz für die Hälfte der 
Thierchen iſt. Man will aus verkehrt 
angebrachter Sparſamkeit keinen zwei— 
ten Aufzuchtskäfig beſchaffen. Das 
iſt natürlich eine ſehr falſche und ver— 
derbliche Politik. Denn die Ueber— 
völkerung in den Aufzuchtskäfigen 
bringt einen Maſſentod der Küchlein 
mit ſich und ſoll und muß daher ver— 
mieden werden. 

Leider gibt es aber auch Fabrikan— 
ten, die die Faſſungskraft der von 
ihnen erbauten und vertriebenen Auf- 
zuchtsheime überfhäßen und zu groß 
angeben, weil fie der Auffaffugg man- 
cher Geflügelhalter Rechnung tragen 
mollen,. daß der Aufzuchtstäfig im 
Allgemeinen doch ein mehr oder weni 
ger nuß= und zmedlofes „Möbel“ jei 
und deshalb feine größere Geldau3- 
gabe rechtfertige. Diefe Auffalfung ift 
fehr irrtümlich, und e3 ift fehr zu be- 
dauern, daß e3 Yabrifanten gibt, die 
gegen befjeres Willen zum Nachtheil 
der Geflügelzucht ihr Rechnung tra= 
gen. Man glaube daher foldhen Fa- 
brifanten nicht, fondern überzeuge fich 
in jedem einzelnen Falle felbft, daß 
man einen oder mehrere Aufzuchtztä- 
fige zur Verfügung ‚hat, die den vor- 
handenen Bebürfnijfen genügen und 
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Außergewöhnliche 


„Bargains“ 


in neuen 

Kimhull Aprighle 

„Wholefafe“- Broden, 

Teue Bauart, 

tvelche wir jeher mohlfeil sfferiren: 
as ...3829 U. 5879 
2000... 2800 u. 8325 
550 .8285 u. $300 
Eine Anzahl 8375 Pianos, 5275 
Eine Anzahl $325 Pianos, 8250 

Außerdem gebrauchte „Kimballs“ 
bon 8175 aufwärts, und andere 
Machiverfe von $60 aufiv., im bes 
iten Zuftande. 

Seichte Hahlungen. 
W.W.KIMBALLCo. 
&.W.:Ede von Wabafh Avenue 
und Jadkion Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 
Deuticdher Berlänfer. 

momifr 


- 


eine Webervölferung der Küchleins 
heime ausſchließen. Es iſt beſſer, die 
Hälfte der Brut zu tödten, als mit der 
ganzen Zahl Küchlein das Aufzuchts— 
heim zu übervölkern, ſodaß mehr oder 
weniger die ganze Schaar zugrunde 
geht oder doch nur mit einer ſehr ge— 
ſchwächten Konſtitution in's reifere 
Leben tritt. 

Wer die vorſtehend dargelegten Ge— 
ſichtspunkte bei der Aufzucht künſtlich 
erbrüteter Küchlein beachtet und na⸗ 
mentlich auch dafür ſorgt, daß die 
Thiere von Läuſen — den allerges 
fährlichſten Feinden für Küchlein — 
verfchont bleiben, der wird Erfolg ha⸗ 
ben und die Geflügelzucht unter An⸗ 
wendung der künſtlichen Methoden mit 
Freude und Gewinn betreiben. 


F. F. Matenaers. 


Hämorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt, 
Euer Upotbeler gibt Geld zurüd, falls Base 
Ealbe irgend einen Fall bon Hämorrhotden 
der Art nit in 6 bis 14 Tagen beilt. 

nobi4,mofr,öng 
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Kein jtimmberechtigter Wähler jollte 
bei der morgigen Vorwahl verfäumen, ſei⸗ 
ner Bürgerpfliht zu genügen. Die 
Stimmpläße find von Morgen? 6 Uhr 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. eder 
Wähler muß feine Barteizugehöt gkeit 
angeben, und kein Wähler darf für die 
Kandidaten einer anderen Partei ſtim- 
men, als derjenigen, für die er bei der 
County = Vorwahl im leuten September 
ftimmte. Hat ein Wähler die Petition 
eines Kandidaten unterzeichnet, io barf 
er nur für die Bartei ftimmen, Der jenes 
Kandidat angehört. 





Mn die Frau welche das 


&infaufen 
für den Haug 
halt beforgt. 
Smwifts Premium 
Butterine iſt beſſer 


— 


als die meiſte Butter. 


Wird hergeſtellt 


aus reinem Rinderfett, beſter Creamerp— 
Butter und reicher Sahne. 
Sie ſchmeckt wie Butter und koſtet ein 


Drittel weniger. 


Probirt ſie 


Swifts “Premium” 


Butterine 


Made oniy by Swift & Company, U. S. A. 


(Sleomargarine ift Butterine.) 


Telegruphiihe Depeſchen. 


Geliefort vom dev "Ansoeintod Prone”, 


| 
| 
Inland. | 


Danfen für Garnegied Gabe. 

Groofepilfe, O., 26. Febr. Andre 
Carnegie’3 Stiftung von $30,000 für 
eine öffentliche Bibliothef in Croof3- 
ville wurde heute von den Töpferei- 
arbeitern als „Ichmußiges Geld“ anz | 
aeariffen. 


Ausland. | 


Großer Straßenbahngewinn: 
Meberaus günftiger Jahresberidyt der 

Berliner Gefellihaft. — Seutnant er- | 

wirbt Rettungsmedaille dur Schwine | 

del? — Befhlagnahmte Karnevals: 
lieder. — Tihehifcher Angriff auf; 

Deutfhland in der öjterreichifchen Dele— | 

gation. — Abrüftung befürwortet. | 
Epezialtabeldepeihe der „NR. 9. StaatSzeitung” ) 

Berlin, 27. Febr. Unter einer merf= 
mürbdigen Antlage ift Leutnant Erb 
vom 130. Infanterieregiment in Meg 
in Haft genoinmen worden. Der junge 
Offizier war unlängft durch Berlei= 
hung der Rettungsmedaille ausgezeich- 
net worden für einen ft, der als Hel- 
denthat erften Ranges gepriejfen murbe. 
Erb hatte angeblich mit Gefahr feines 
eigenen Lebens einen Knaben, der dem 
Iode des Ertrinfens nahe war, dem 
raffen Element entriffen. Aber ber; 
binfende Bote ift nun nachgelommen, 
und daher befindet fich der Leutnant | 
augenblidlich in Gewahrjam. 

Das Heldenftüd war angeblich ein 
oberfauler Schwindel. Der Leutnant 
hatte, mie berichtet wird, einen Jungen 
dazu bermodt, in einem bejtimmten 
Moment in’3 Maffer zu fallen, wo es 
nicht am tiefften war. Erb fprang, | 
der Verabredung gemäß, prompt nad) | 
und brachte den Anaben unverfehrt 
an's Ufer. Der Beweggrund ſoll auch 
bereit3 ermittelt fein. Der Leutnant | 
wünfchte, feiner Braut, welche vor. fei= 
nem Heroismus wohl feine bejonders | 
große Meinung. hatte, durch die foge- 
nannte Reltungstyat zu imponiren. | 
Das ift nun allerdings nur für eine 
recht furze Zeit gelungen. Bor dem ; 
Kriegsaericht mird die Affäre Ddemz | 
nächſt ihr Nachſpiel haben. | 

Die „Retiungsthat“ wurde zur Zeil 
bedeutend aufgebaufcht, und das Bild | 
des „Helden“ pranate bejonders in 
Frauenjournalen. 

Die Große Berliner Straßenbahn= 
aejelichaft hat, laut ihrem foeben ver- 
öffentlichten Bericht, im verflojfenen 
Sabre einen Reingewinn pon 104 Mil: 
lionen Mark erzielt. Sie erklärt eine 
Dividende von 84 Prozent, mährend 
diefe im Jahre 1909 nur 8% Prozent 
beitrug. 

in Köln hat die Polizei einer 
Gruppe profelftoneller Karnenaliiten 
eine unangenehme Weberrafhung bes | 
reitet. Sie fonfiäzirte eine Anzahl 
Lieder, melde zu „Reformitigungen” 
gedichtet waren und zotigen Inhalts 
fein jollen. Gegenwärtig ilt eine 
firenge Unterfuhung im Gange, um zu 
ermitteln, wer die Verfaffer der poeti= 
fchen Eraüffe find, um jene jelbit belan- 
gen zu fönnen. 

Ungemeine Freude hat bei Allen, | 
welchen dic Feltiqung der freundichaft= | 
lichen Beziehungen zwifchen Deutich: | 
land und den Ber. Staaten am Herzen 
liegt, die Kunde hervorgerufen, daß 
das amerikaniſche Schulſchiffgeſchwa— 
der im kommenden Frühſommer deut— 
ſche Häfen anlaufen wird. Beſonders 
groß iſt die Genugthuung in deutſchen 
Marinekreiſen, aber deren Wünſche ge— 
hen noch weiter. Sie regen in drin— 
gender Weiſe an, daß der Beſuch der 
amerikaniſchen Schulſchiffe um eine 
Woche früher angeſetzt werden möge. 
Auf dieſe Weiſe würde ſich eine Theil— 
nahme an der Kieler Woche bei gleich⸗ 
zeitiger Anweſenheit der geſammten 
deutfchen Hochſeeflotte ermöglichen 
laſſen. 

Der Hanſabund faßte in ſeiner 
(chon in der „Sonntagpoſt“ erwähn⸗ 


jen) Jahresverſammlung dabier auch 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
ie Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habi 


den Beichluß, für den zwölften Juni 
den eriten allgemeinen deutichen Hans 
fatag nach Berlin zu berufen. Der 
Bund, welcher während der heftigen 
Kämpfe um die NReichsfinanzreform 
in’® Leben gerufen wurde, ift inzivi- 
Ichen bedeutend erftarft, und die Zahl 
feiner Mitalieder geht hoh in bie 
Hunderttaufende. 

Budapefit, 27. Febr. In der 
Sikung der öftereichifchen Delegation 
hat der gemeinfame Miniiter des Aeu= 
Beren, Graf Uehrenthal, eine höchft be- 
merfensmwerthe Rede gehalten. Gr 
vertheidigte die Bündnik = Politit und 
behauptete, daß dadurdh die Macht: 
ftelung der Doppelmonardhie bedeu- 
tend erhöht morden fei. Selbit frühe: 
re Gegner Deutfchlands hätten die ge= 
bobene Stellung anerfannt. 

Deiterreich = Ungarn, fuhr er fort, 
fei nicht erpanfiv. E3 müfje aber tart 
fein, um bündnihfähig zu verbleiben 
und den Frieden wahren zu fünnen. 

Sodann fam der Minifter auf die 
Anregung zu fprechen, daß Defterreich- 
Ungarn und Ntalten Vereinbarungen 
über Abrüftung treffen follten. Die- 
fer Vorfchlag, erklärt er, jet unaug- 
führbar, weil man von anderen Mäd)- 
ten abhängig fei. Die Doppelmonar- 
hie und talten rüfteten nicht gegen- 
einander, weil daS beftehende Biindnif 
und das mechjelfeitige gute Verhältniß 
das verhinderten. Nicht die Regierun- 
gen ber ziwei Yänder, fondern die beiden 
Völker brauchten eine Annäherung und 
Verſtändigung. 

„Sollten die Erzwaffen ruhen,“ rief 
Graf Aehrenthal aus, „ſo muß man 
die Wortwaffe vorſichtig gebrauchen, 
ſonſt wird eine Atmoſphäre des Haſ— 
ſes und der Feindſchaft großgezogen.“ 

Darnach erging ſich der Abg. Seli— 
ger in einem Angriff auf die deutſche 
Regierung, indem er die Ausweiſun— 
gen tſchechiſcher Aerbeiter aus dem 


Deutſchen Reich ſcharf kritiſirte. 


Die Attacke erregte um ſo größeres 
Aufſehen, als der deutſche Bolſchafter 
v. Tſchirſchty ſich als Zuhörer in der 


Diplomatenloge befand. 


Graf Aehrenthal erwiderte, daß in 
dem neuen Handelsvertrag jene Frage 
geregelt worden ſei. 

Die Delegation hieß den, vom Aus— 


ſchuß empfohlenen Antrag gut, welcher 


zur Unterſtützung aller Abrüſtungsbe— 
wegungen auffordert. 
Aufſehen erregte hier das plötzliche 


Erſcheinen des Handelsminiſters Weis— 


kirchner aus Wien. Er konferirte ſofort 


nach ſeiner Ankunft mit verſchiedenen 


Miniſtern. Wie von beſtunterrichteter 
Seite verlautet, handelt es ſich da— 
rum, daß der Marinekommandant, 
Montecuccoli die ungariſche Induſtrie 
bei den Flottenneubauten auf Koſten 
Oeſterreichs bevorzugen ſoll. 
Nochmals der Crippenfall. 


Geliebte des gehängten Doktors 
nicht Alles ſagen dürfen. 


London, 26. Febr. Frl. Ethel Clare 
Leneve, die Geliebte des, wegen angeb— 
lichen Gattinmorders gehängten ameri— 
kaniſchen Doktors Crippen, die im Be— 
griff iſt, England zu verlaſſen —muth— 
maßlich mit Kanada als künftigem 
Heim — Heim — erklärt in einem Ab— 
ſchiedsbriefe, der Anwalt Crippens 
habe ihr nicht erlaubt, Alles zu ſagen, 
was ſie wußte. 

Sie wiederholte abermals den feſten 
Glauben an bie Unſchuld von Dr. Crip— 
pen und ſtellt rundweg in Abrede, daß 
derſelbe irgendwelches Geſtändniß vor 
ſeiner Hinrichtung abgelegt habe. 

Bedenkliches Zeichen. 


Kingſton, Jamaika, 26. Febt. Der 
britiſche Geſandte in Haiti hat heute 
um Abſendung eines zweiten britiſchen 
Kriegsſchiffes zum Schutz britiſcher 
Intereſſen in jener Republik erſucht. 
Vor einigen Tagen wurde ein erfolg— 
loſer Mordverſuch auf Präſident Si— 
mon gemacht. 

— — 0— 

— Auguſte Loutrefil, der kürzlich 
in Paris ſtarb, vermachte der Akade— 
mie der Wifjenichaften 31, Millionen 


hat 


| Franfen, der Parijer Univerfität 21, 


Millionen und dem Bafteurinftitut 
für Forfchungs- 


— 


Tragt die 
nn (ne 


100,000 Franfen 
zwecke. 
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Mbendpoit, Chicago, Montag, den 27. Vebruar 1911. 


| Telegraphifche Notizen. | Die Ileuervorlage. 


Inland. 


ein Erpreßzug der ElPafo- & South: 
meitern-Bahn. Mehrere Bailagiere 
verlegt. 
Tache. 

— Verfuchend, ein Pferd aus einem 
brennenden Stalle zu retten, fam in 
New York der 52jährige KtalienerCar- 
menia Sena in dem Teuer um. 

— Auf dem Wege zur Kirche wurde 
die 2Ojährige Frl. Hazel Milner zu 


ber „Big Four” = Bahn getödtet. 

— Wieder Stahlarbeiterframalle in 
der Nachbarſchaft Gary, Ind., angeb— 
lich durch die große Zohl Beſchäfti— 
gungsloſe verurſacht. 1 Todter, meh— 
rere Verletzte! 

— Schneefall in San Franzisko 
der erfte jeit 25 Jahren! Jungen mad) 
ten lebhaften Gebrauh davon umd 
warfen viele Scheiben von Gtraßen- 
bahnmwagen ein. 

— in einem Kampf zmwijchen einem 
Vigilanzfomite von Farmern und an 
geblichen Maisdieben zu Bellfontaine, 
D., wurde ein Mann getödtet, und 
hrei wurden verhaftet. 


— „rau Paul Binnes in New ort 
rettete ihren Säugling aus der hren- 
nenden Wohnuna, im vritten Stocf des 
Haufes Nr. 87% 


87 Amboy Straße, brad) 
aber dann ohnmädhtig zulammen, als 
jte ihr 13jähriges Söhnen, das fie 
ebenfallö, retten wollte, nur als ver— 
fohlte Leiche fand! Mit fnapper Noth 
wurde fie von der Feuerwehr, heraus- 
gebracht. 


Ausland. 


— Truppen mußten in mon, 
China, einen Kampf zmwifchen Eingebo- 
renenparteien unterdrüden. Eine Un 
zahl Verwundete. 

— Zu Tiflis, Ruſſiſch-Kaukaſien, 
wurde der Belgier A. Giſſo, Hilfs— 
direktor der Straßenbahnen daſelbſt, 
von zwei Unbekannten auf der Straße 
ermordet. 

— Der Kongreß der zentralameri— 
kaniſchen Republik Koſtarika hieß den 
Kontrakt mit dem Vizepräſidenten der 
„United Fruit Co.“, Keith, betreffs Re— 
fundirung der auswärtigen Schuld des 
Landes gut. 

— Der amerikaniſche Botſchafter 
O'Brien und der japaniſche Sekretär 
des Auswärtigen tauſchten Glückwün— 
ſche aus wegen der raſchen Beſtätigung 
des neuen Vertrages zwiſchen den Ver. 
Staaten und Japan. 


— Der Kongreß der „altruſſiſchen“ 
Edelleute, in St. Petersburg tagend, 
hat einen Bericht entworfen, welcher 
völlige Entrechtung der Juden ver— 
langt, ſelbſt wenn dieſelben ihre Reli— 
gion wechſeln ſollten. 

— Ein Theil des Eisfeldes, auf 
welchem neuerdings 500 finiſche Fi— 
ſcher auf die See hinausgetrieben wur— 
den, ſtrandete bei der Inſel Geishar, 
wobei 40 Fiſcher ſich retten konnten. 
Aber ein anderer Theil mit den meiſten 
Fiſchern ſoll untergegangen ſein! 

— Im Chineſenviertel von Char— 
bin, Mandſchurei, ſoll jetzt die Peſt ſo 
gut wie ganz ausgerottet ſein, — ob— 
wohl noch etwa 2 Todesfälle im Tag 
vorkommen. Die Peſtquarantäne über 
die britiſche und die amerikaniſche Ge— 
ſandtſchaftswache in Peking iſt weder 
aufgehoben worden. 

— Das Leſen eines, von den por— 
tugieſiſchen Biſchöfen verfaßten Hirten— 
briefes wurde vom Provinzialgouver— 
neur in Liſſabon auf Veranlaſſung des 
Juſtizminiſters verboten. Der Hir— 
tenbrief ſagt, daß ein neues, gegen die 
Gebote Gottes verſtoßendes Geſetz für 
die Katholiken nicht bindend ſei. 


verbreitet ſein, daß der mexikaniſcheRe— 
bellengeneral Drozco feine und feiner 
Leute Ergebung unter der Bedingung 
der Straffreiheit angeboten habe, dat 
aber General Blanco unter allen Um: 
Händen im Felde bleiben wolle. Ande: 
rerfeit3 heißt e& in Merifo, die Regie: 
rung werde feinesfall3 mit den Rebellen 
parlamentiren, 

— — — — 


— — 2 


Lokalbericht. 


Vom Zuge überfahren. 


Warfceinlih beim Kohlenfammeln von 
feinen Derhängniß ereilt. 

Der Farbige Edward Davenpori, 
Nr. 3717 La Salle Straße, wurde 
heute auf dem Bahndamm an der 37. 
Straße von einem Zuge überfahren 
und getödtet. Da man in der Nähe 
ber Leiche einen zum Theil mit Kohlen 
gefüllten Korb fand, nimmt man an, 
daß er beim Kohlenfammeln von fei- 
nem Berhängnif ereilt mwurde, Der 
Unfall hatte feine Zeugen. Die Leiche 
befindet fich in dem Bejtattungsgefchäft 
Nr. 3834 ©. State Str. Das Opfer 
imar etwa 40 Sahre alt und im Poft- 
amt bejchäftigt. 

—⸗ ——— 
Boͤrſen⸗Rottrungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 233. Febr. 
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Sent 


— Gntgleift ift bei Baftura, N. M., | 


Spionenausmweijung die Urs | 


Anderfon, Ind., durch einen Güterzug | 


— In Chihuahua fol das Gerücht | 


i Bom Stadtrath heute Vormittag 
einitimmig angenommen. 


2ougs Weiherede. 


in der neuen Stadthalle. — fünf weitere 
Poli;eifergeanten angeftell!, — Veuer 
Hammer für dei: Dorfiger. 


| 
| 
Erjte Sigung der jtädtifchen Gejetzgebung 
| 


Zum erjten Male hat heute der 
Stadtrat eine Sigung in der neuen 
Stadthalle abgehalten; 52 Mitgliede: 

| hatten fich dazu eingefunden, und punft 
11 Uhr eröffnete Bürgermeifter Bufle 

| die Verhandlungen. Kurz vorher war 

| ihm vom Vorfigenden des Finanzaus- 
Ihufles, Foell, ein neuer Hammer und 
eine Hammerplatte überreicht worden 
im Namen der an dem Neubau bethei= 
ligten Unternehmer. Herr Foell ſprach 
dabei die Hoffnung aus, daß Herrn 
Buſſes Nachfolger den Hammer ebenſo 
unvarteiiſch führen werde, wie Herr 
Buſſe es gethan habe. Beim erſten 
Schlag löſte ſich aber der Kopf vom 
Stiel und rollte zur Seite, was allge— 
meine Heiterkeit hervorrief. Der Bür— 
germeiſter griff darauf zu ſeinem alten 
Hammer und meinte, der neue ſolle für 
ſeinen Amtsnachfolger ausgebeſſert 
werden. 

Einſtimmig wurde der Steuerum— 
lage-Entwurf angenommen. Die Höhe 
der Umlage iſt 836,083,306. 98, wäh— 
rend der ſtädtiſche Haushalt für dieſes 
Jahr ſich auf 3558,229, 163.35 beziffert. 
Die Steuereinnahme wird durch die 
Ordinanz in folgender Weiſe ver— 
theilt: 
Verwaltungszwecke 


Zinſen auf Bondsſchuld 
Tilgungsfonds 


815,004, 234. 88 
1,244,383.50 
1,713,229.16 

Sufammen ..$17,961,547.24 
81146,575. 00 
533.000.00 
443,184.64 
Alles zufammen.........- . .336,083,306.98 

Auf Erfuchen des Polizeichef3 wur: 
de ihm gejtattet, fünf weitere Sergean= 
ten anzuftellen, die aus dem Polizei- 
fonds bezahlt werden follen. 

Die Weiherede. 

Nun hielt Stadtrathsmitglied Long 
eine fleine Unfprache, die Weiherede 
des Neubaues, und dann trat Vertas 
gung ein. 

„Bor 73 Jahren,” fagte Herr Long, 
„wurde an der Südojtede der Clarf 
und Lafe Straße die „Xog Eabin”- 
"Stadthalle des ehrgeizigen jungen Ge— 
meinmwejend von 4000 BPerfonen ge= 
baut; e8 war ba3 gemwijfermaßen die 
amtliche Geburt der Stadt Chicago; 
ihr Stabdtbrief trägt das Datum des 
4. März 1837. Elf Jahre Fpäter, als 
die Benölferung auf 20,000 gemachjen 
mar, baute die Stadt fchon ein palaft- 
artigere NRathhaus von zwei Gtod- 
merfen, ald Marttgebäude befannt. E3 
ftand in der Mitte der State Straße, 
mit der Vorderfeite an Randolph 
Straße. Das fann man als die Zeil 
der Kindheit des jungen Gemeinmwefens 
bezeichnen. Uber nah Verlauf von 
nur fechs Kahren war die Bevölkerung 
auf 60,000 gejtiegen, und es tmurbde 
eine Stadthalle auf dem geichichtlich 
bedeutfamen Plate errichtet, wo jebt 
die neue jtehbt. Die damalige hatte 
$111,000 gefoftet. 

„Und als aus der Afche jener fchred- 
lichen TFeuertaufe Chicago jich inftraft- 
fülle erhob, um die Lehre des Selbit- 
vertrauens zu lehren, und auf diejer 
jelben Stelle 1885 feine pierte amtliche 
Wohnung einmweihte, mit einer Benöl- 
ferung von 630,000, da hatte e3 die 
Auszeichnung gewonnen, der Handel3- 
melt ein neues Beilpiel des Erfolges 
gegeben zu haben. Das war die Zeit 
von Chicagos fräftiger Jugend. Heute 
meihen mir, die gewählten Vertreter 
| der Stadt, diefen prächtigen Tempel ein, 
ein Wunder der Baufunft, einen Be— 
meis, daß Chicago fein Mannesalter 
erreicht hat. 

„Diefer Bau muß mehr darjtellen 
als das zu feiner Aufführung aufge- 
mendete Geld, er Joll Die höchſten 
Idedle des Bürgerthums verkörpern, 
den erhebenden Geiſt des Amerikanis— 
mus, das heißt, gleiche Gelegenheiten 
für Alle, Vorrechte für Niemand, Ehr— 
lichkeit in der Rechtspflege, kräftige 
Durchführung der Geſetze gegen den 
öffentlichen Beamten, welcher ſein Amt 
als Mittel zur eigenen Bereicherung 
und der ſeiner Freunde ausnutzt. 

„Erinnern wir uns, daß in dieſem 
materiellen Zeitalter der Verluſt der 
gleichen Gelegenheit der Verluſt der 
Freiheit iſt, und um erſtere zu erhal— 
ten, darf das Volk, die Quelle aller 
amtlichen Vollmacht, nicht durch 
Herrſchſucht oder Habgier verdorben 
fein.“ 

Vorſitzer Foell vom Finanzausſchuß 
empfahl, die von der verſtorbenenFrau 
Annie Durand für ein Volksbad ge— 
ſtifteten 375,000 der anderen Stiftung 
bon $200,000 oder $300,000 zumBau 
eined freien Kranfenhaufe® für an= 
ftedende Krankheiten hinzuzufügen. 
Die Angelegenheit dürfte in der näch- 
ften Situng erledigt werben. 


— 


Schulen 
Bibliothet 
Städtifhe Lungenpheilanitalt..... 


— — — — —— — — — —— — —— — — — — — 


— Geſtorben iſt Baron Banffy, frü- 
herer ungariſcher Miniſterpräſident, in 
Budapeft. (Geb. 28. Dft. 1843. Mini- 
fterpräfident von 1895 bis 1899.) 


— 


hr werdet e3 niemals be- 

reuen, die Bitters zu neh: 

men wenn e8 an Appetit mangelt, 

wenn die Verdauung fehlecht ift, 

wenn Yhr an Grfältung, Grippe 
oder Malariihen Störungen lei: v 
det. Verſucht es. 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


D'rauf m dran! 


Kommt an Die 
Stimmpläße 
morgen 
und Stimmt für 


CHARLESE. 


vw 
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AM 


für die republikanife Nominalion 


als Bürgermeiiter 


His AUlderman hat cr die „Graiters" von 


der Stadtfafle vertrieben. 


Ms Bürgermeiiter wird er Dafür forgen, 
das fie nicht zurüdichwärmen wie Die Slie- 


gen zum Honigtopf. 


Er it ein unermüdlicher Streiter für die 


Nechte der Bürger. 


Stimmpläße offen von 6 Khr Morgens 
bis 5 Uhr Tachmittags. 


RampfmilEinbredern. ' feit Mittwoch Abend bier mit gemöhn= 
Iihem Schießpulver gefüllte „Bomben“ 
Der Störenfried befam Hiebe, er 


nöthigte fie aber zur Flucht. 


Mohnunga zur Erplofion gebracht und 
zwar Mittwoch und Donneritag Abend 
je eine und geftern Morgen, mit drei- 
ftündiger Unterbrechung, zmei. Die 
Erplofionen haben feinen Schaden an= 
gerichtet, Barone und feine Angehört- 
gen aber in begreifliche Aufregung ver= 
febt. Die Polizei hat fich bisher ver— 
en bemüht, die Thäter zu ermit- 
eln. 


Zohnte faum. 


Die Derbrecher haben nur geringe Beute |; 
ergattert. — Ein ungelöftes Räthiel — 
Sürchtet für fein und feiner Sieben 
eben. —Sette fi zur Wehr. ichts eraattert. 

| _ Ein Einbrecher hatte gejtern früh ein 

ı Schaufenfter des Ladens der Jumeliere 
Drei Einbrecher, die heute früh um | Barnett Bros. im Grand PBacificHotel 

5 Uhr im Laden der Firma Neely | zertrümmert und fchidte jich eben an, 

Brothers, Nr. 729 Weit Madifon | die Auslage zu plündern, als ein? 

Straße, im Begriffe waren, den Gelps | Kraftdroſchke nahte und ihn nöthigte, 

ſchrank zu ſprengen, wurden von einem ohne irgend welche Beute in wilder 

Privatwächier überrumpelt. Sobald Flucht ſein Heil zu ſuchen. Er entkam 

fie ſeiner anſichtig wurden, fielen ſie und hat ſich bisher ſeiner Verhaftung 

über ihn her und prügelten ihn win- zu entziehen gewußt. 
delmeich, hielten e8 dann aber für ges | Un 50. Straße und Indiana Abe. 

rathen, fich [chleunigft aus dem Staube | wur de Frl. Sarah MeNally, Nr. 5339 

zu machen. Sie entkamen auch und Indiana Ave. von einem Neger über— 

haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu fallen, der, als ſie ſich weigerte, ihm 
ctziehen gewußt. Als einzige Beute ihre Börſe auszuhändigen, ihr an die 
ſind ihnen Briefmarken im Werthe von Kehle ſprang und ſie würgte. Sie 
mehreren Dollars, die ſie zupor in ei— a = a = —* 

i I = ‚ 2 r 
nem von ihnen geſprengten Pulte ge- das Gefiht und entiwand fi — 


unden hatten, in die Hände gefallen. | _.. ) 7 
= —9 enthielt mehrere hun— | era Er mußte mit leeren Händen 
abziehen. 


rt Dollars und merthoolle Papiere. 
— rap Die Beute abgejant. 


Wem gehört der Hut? i _. e 

u u Vier halbwüchfige Schlingel, die 

ng neben den Ge= — A, DI 

F = Eee. Rod Yaland .. | geltern früh einen Einbrud in bie 

Pacific-Bahn an ber 73. Straße, | Srahtabtheilung ber Halteftelle ‘ef- 

etwa 200 Fuß von der Stelle entfernt, | Bahn —— en 

i ie verſtümmelte Leiche des Jen 

ae — — era Ballſchlegel im Geſammtwerthe von 

wurde, fanden Detektives geſtern Abend 2 
einen neuen Hut und nicht weit dubon famen. eine beträchtfi 

i infich von Rädern abge- | famen, eine beträchtliche Strede ver- 

gg eine die einen ln | folgt und genöthigt, ben größten Theil 

mengefnüllten $5-Schein enthielt. Die | ber Veute fallen zu lafjen. Die Aus- 

reißer entfamen aber, und die Polizei 


mann’3 Hofen her, mem aber der Hut 

gehört, * bisher nicht ermitteit wer⸗ haft zu werden. 

den können. Brinkmann trug ihn Angeblich geſtändig. 

nicht, als ſeine Angehörigen ihn zuletzt Unter der Antlage, mittels werth— 

ſahen; der Hut hätte ihm auch nicht loſer Checks den Schankwirth George 

gepaßt. Die Polizei iſt der Annahme, Matthys, Nr. 2505 W. Diviſion Str., 

daß er einem Paſſagier, der ſich aus um 825, Samuel Eſſermann, Nr. 
2105 W. Diviſion Straße, um 815, 


einem Fenſter eines Zuges hinaus— 
lehnte, vom Winde entführt worden und Louis Koch, Nr. 1958 W. Diviſon 


auf dem äußeren Treppengang feiner | 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


I 
I 


\ 
| 
| 
I 


I 
| 


fei. Auf dem Hutbande befindet jih | Straße, um $12,50 geprellt zu haben, | 


Tafche rührt zweifellos von Brinf- hat fich vergeblich bemüht, ihrer Hab- 
| 


befindet fi) der 26jährige 
MWepler, Nr. 1445 N. Irving Xbe., 
der Wache an W. Chicago pe. 


nur der geftempelte Name „Delmar“, 
der muthmaßlid) dad Yabrifat be- 


zeichnet. in 


Den Angaben der Polizei gemäß | Haft. Dort joller ein Geftändnik ab- | mont Ave., 


gelegt haben. Er ift ein Angeſtellter 
der Whiting Gas Eo. in Hammond, 
Ind., und wurde auch in jener Drt- 
ſchaft dingfeſt gemacht. 


— — — —— 


Kein ſtimmberechtigter Wähler ſollte 
bei der morgigen Vorwahl verſäumen, ſei— 
ner Bürgerpfliht zu genügen. Die 
Stimmpläte find von Weiorgend 6 Uhr 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Leder 
Wähler muf feine Barteisugchörigfeit 
angeben, und fein Wähler darf für die 
Kandidaten einer anderen Partei jtim- 
men, alö derjenigen, für die er bei ber 
Gounty » Vorwahl im Iehten September 
ftimmte. Hat ein Wähler die Petition 


find die Hinterbliebenen jegt überzeugt 

davon, daß Brinfmann nicht Das 

Opfer eines Verbrechens geworben fei. 

Die Polizei ift anfcheinend der An- 

ficht, daß er fich im felbjtmörberifcher 

Abficht vor den Zug geworfen habe. 
Schreckſchüſſe. 

In den letzten vier Monaten hat der 
Kolonialwaarenhändler Salbvatore Ba⸗ 
rone, Nr. 865 Milton Ave., fünf die 
„Schwarze Hand“ unterzeichnete Brie⸗ 
fe erhalten, des Inhalts, daß er und 
feine Angehörigen getödtet werden 
würden, falls er nicht vorziehe, mit 
8500 ſein und ſeiner Lieben Leben 


ür di rtei 
zu erkaufen. Um ihrer Drohung Nach⸗ er nur fir die Karte 


ftinimen, der jener 
Kandidat angehört, De an 


; DR BBAE PR 
——— wa rn Bun BR RI ihn a a A a Ft > 
? de urn; ve ar 


William | 


| 
| 


eines Kandidaten unterzeichnet, jo Darf 


ee. — — 


Finanzielle 
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— N} . 
friedinung 

Leute, die ihre Wertbpapiere durdh 
Diefe Company faufen, haben vas Gefühl 
voller Sicherheit. 

Wir rathen Euch, ſich unſere Erfah— 
rung, Gelegenheit und Dienſte für die 
Anlage Eures Geldes zu ſichern. 

Kein Geldanleger hat je einen Dollar 
vom Kapital oder Yinfen an irgend mels 
chen bon ums gefauften Bonds oder Hye 
vothefen verloren. 

Chicagoer Er ſte Hypotheken. 

Chicagoer Grundeigenthums-Bonds. 


$100 bis *50, 000. 


51, bi! 6 Prozent Zinfen. 
ERICAN BOND & 
MORTGAGE Go., 
Banf Floor 


ROYAL INSURANCE BLDG. 
167—169 Jadjon Boulevard, Chicago. 
3 ver Jahr für Sicherheitsfafiette. Nonnl 
«red Tafety Depofit Baults, ZJitc, 167—16) 
Jackſon Blod. 


Durch eigene Hand. 


$rau Mabei Morris hat fi in ihrer Wohn 
nung erfchoffen. 

Durch ein langmwieriges Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, hat heute 
Frau Mabel Morris, 38 Jahre alt, in 
ihrer Wohnung, Nr. 2018 &alumet 
Uve., Jich erfchoffen. Nachbarn, die den 
Schuß hörten, fanden fie, aus einer 
Wunde in der Iinfen Seite blutend, 
auf den Dielen liegen. Der Revolver 
lag neben ihr. Ein fofort geholter 
Arzt fonnte nur den inzmwifchen einge= 
tretenen Tod der Lebensmüden feit- 
ftellen. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungsgihäft Nr. 124 Oſt 27. 
Straß. 


War verzweifelt. 


Nachdem er geftern Abend feiner von 
ihm getrennt im Haufe Nr. 3428 Emes 
rald Ave. mohnhaften Gattin vergeb- 
lich die Hand zur Verfühnung geboten 
hatte, jagte Frank Berlin, Nr. 5210 
S. Halfte Straße, fich vor ihren 
Augen eine Kugel in den Kopf. An 


in | feinem Auffommen wird gezmeifelt. 


In der Wirthichaft Nr. 2762 Bels 
mo er al3 Hauädiener bes 
Tchäftigt ift, verfuchte geftern der 4% 
jährige Fred Denmann fich zu erfchies 
Ben, brachte fich aber nur eine aller» 
dings fchwere Wunde bei. Der Lebens 
mübe, ber angeblich nicht mit feiner 
rau zufammenlebt, hat Aufnahme im 
St. Elifabeth-Hofpital gefunden. 


Telephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. —- Main 294 
ZTelephonirt- um ein Telephon. 
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Schlußfolgerungen. 


Am Ende des gewaltigen Vorwahl— 
Feldzuges, in dem vorwiegend mit 
Stinktöpfen gekämpft worden iſt, 
bleibt alles gerade ſo unentſchieden wie 
im Anfange. Jeder der ernſt zu neh— 
menden Kandidaten hat entweder eine 
längſt beſtehende, oder eine von ihm 
ſelbſt neugegründete „Organiſation“ 
hinter ſich, gerade wie es auf den Kon— 
ventionen der Fall zu ſein pflegte. Die 
drei demokratiſchen Hauptbewerber 
ſind leicht kenntlich als Anführer der 
verſchiedenen Parteigruppen oder Fak— 
tionen, die ſchon ſeit vielen Jahren um 
die Vorherrſchaft gerungen haben. 
Etwas verhüllter ſozuſagen, aber im— 
mer noch deutlich genug treten im re— 
publikaniſchen Lager der Lorimer— 
Buſſe-, der Deneen-Peaſe- und der 
Reformflügel gegen einander auf. Es 
iſt möglich, daß die Betheiligung an 
der direkten Vorwahl ſtärker ſein wird, 
als ſie ſein würde, wenn nur Delegaten 
zu einer Konvention zu erwählen 
wären, doch wird die Entſcheidung 
noch immer von der Leiſtungsfähigkeit 
der einzelnen „Maſchinen“ abhängen. 
Die Hoffnung, daß „das Volt ſelbſt“ 
die Aufſtellung der Kandidatenliſten 
beſorgen werde, hat ſich nicht erfüllt. 

Ebenſo wenig ſind die in Betracht 
kommenden Kandidaten von anderer 
Art, als ſie früher zu ſein pflegten. 
Schon wegen der Koſtſpieligkeit des 
Vorfeldzuges kann oder will ſich Nie— 
mand um die Nomination bewerben, 
der ſich nicht auf eine feſtgegliederte, 
oder wenigſtens auf eine zeitweilige 
Organiſation ſtühzen Selbſt der 
Alderman und Vrofeſſor Merriam er 
freut ſich Beiſtandes gewiſſer 
Klubs“ oder Verböände, die ſeit Jah 
ren die republikaniſche Partei zu 
einfluſſen verſucht haben, und ſein ſehr 
anſehnlicher „Kampagnefonds“ iſt 
größtentheils von wenigen reichen Leu— 
ten aufgebracht worden. Die Maſſe 
der „fortſchrittlichen“ R hat 


Inn 
siadlil. 
Des 


be⸗ 


Republikaner hat 
nichts beigeſteuert. Auch wird er, falls 
er den Sieg davontragen ſollte, im— 
merhin nur ein republikaniſcher Par— 
teifandidat jein. Die unabhängigen 
Demofroten fonnen Seine Bewerbung 
nicht fördern, wenn fie fih im lekten 
Herbit ala Demokraten haben em 

fchreiben laflen, denn fie Dürfen, wenn 
fie überhaupt an der Wormahl theil- 
nehmen wollen, nur für einen der de 

mofratiihen Kandidaten ſtimmen. 
Mer immer aber die Jtomination bon 
einer politiichen Rartei angenommen 
hat, wird auch mit ihrer Hilfe den 
Hauptwahlfampf führen und ®er- 
pflichtungen aegen fie eingehen müflen. 
Wie „unabhäraia“ er auch por jeiner 
Aufftellung geiweien fein maa, jo wird 
er nah der Vorwahl die „Draanifa- 
tion“ feiner Partei in Anfpruch neb- 
men müffen, die hbefanntlich nicht um: 
fonft zu haben tif. Hat doch die de- 
mofratiihe Maichine ineben offen be- 
fannt, daß alle „Harmoniefandidaten“ 
ihr im lebten Herbit die Aemter ver— 
pfänden mußten, die fie im Falle ihrer 
Ermählung zu vergeben haben mür- 
ben. 

Die politifchen Parteien find durch 
die direfte Vorwahl aus den rein jtäd- 
tifhen Angelegenheiten nit ausge: 
Ichaltet, jondern ihr Einfluß tit im Ge: 
gentheile noch befeitiat worden. Wenn 
jet ein Bürger fich zu einer beitimm- 
ten Partei befannt hat, jo darf er fi 
zwei Sahre long an den Wormahlen 
einer anderen Partei nicht betheiligen. 
Auch darf er an ver Vorwahl „feiner 
eigenen“ Partei nicht theilnehmen, 
wenn er die Betition eines parteilojen 
Bewerbers unterjchrieben hat. Somit 
muß der Mann, der in der National- 
politik jich an diefe oder jene Partei an- 
geichlofien hat, auf eine felbititändige 
Meinung über jtädtifche Fragen Ver: 
zicht leiften. Er gehört zu einer politi- 
fchen Heerde und muß den Leitham= 
mein folgen. Die große „Reform“ be- 
fteht hauptfächlich darin, daß unabhän= 
gine Bürgerbemegungen erfchmwert oder 
geradezu unmöglich gemacht worden 
jind. Wer in den ſtädtiſchen Wahlen 
unabhängig ſein will, wird gewiſſer— 
maßen exkommunizirt. 

Dazu kommt nun noch, daß jeder 
Bewerbungsluſtige ſchon gegen bie 
Wettbewerber innerhalb ſeiner eigenen 
Partei genau ſo rückſichtslos kämpfen 
muß, als ob ſie ſeine politiſchen Feinde 
wären. Wer in einer ſolchen Vor— 
mahlrauferet obaefieat hat, wird fchiwer- 
lich jemals die Angriffe vergeflen fön- 
nen, bie bon feinen „PBarteigenojien“ 
aufihn gemacht morden find. Erhält er 
das begehrte Aint, jo wird er die zu 
belohnenden Freunde ficherlich nicht in 
den Reiben Derjeniaen fuchen, die ihn 
berunalimpft und beleidviat haben. 
Statt einer Partei, wird alfo immer 
nur eine Yaktion mit der SHerrichaft 
setraut fein, und diefe Faktion miro 
auf Koften aller anderen fich dauernd 
zu befeftigen verjuchen. Sie wird ihr 
Dberbaupt zum alleinigen „Bo&“” ma- 
hen wollen oder müflen, damit fie 
fünftig fchon bei den Vorwahlen jeden 
Widerſtand niederſchlagen kann. Wenn 
wir die Boſſe loswerden, ſo werden 
wir dafür nur den Boß eintauſchen. 


Das alte Streben. 


Es wurde an dieſer Sielle ſchon des 
Oefteren darauf hingewieſen, daß es 
doch einigermaßen ſeltſam iſt, daß die⸗ 
ſelben Intereſſen und Otgane, die vor 
bier Jahren die entjchiedenjten Gegner 


bes Berjtaatlihungs- und Berftädti- 
Ihungs-Gedantens waren und für 
alle öffentlihen Nutbarkeiten den 
Privatbetrieb unter öffentlicher Kon- 
trolle für das einzig Richtige und un= 
gleich beijer erklärten, al3 den ftädti- 
fchen (oder jtaatlichen) Betrieb, — daß 
dieje jelben Intereffen ‚und Organe 
jet mit wahrem Feuereifer für einen 
rein ftädtifchen Hafen eintreten: ver- 
langen, daß die Stadt (bezw. der Ab- 
mafferbezirt) den WAußenhafen auf 
eigene Koften erbaue und in eigenen 
Betrieb nehme, und fchon den Gedan= 
fen, den Hafenbau einer Privatgejell- 
Ihaft zu überlaffen, für forrupt er- 
Hären, troßdem die in Trage kom— 
mende Gejellichaft fih von Anfang an 
zur Unterwerfung unter öffentliche 
(Htadtifche) Kontrolle und zur Profit- 
theilung mit der Stadt bereit erklärte. 
E3 wurde gefragt, wiefo und warum?, 
aber die Erfläruna blieb aus. Man 
begnügte fich mit Behauptungen: Die 
Stadt darf ihren Hafen nicht in die 
Hände einer Privatgefellfichaft gerathen 
fafien, der Hafen muß ftädtijches 
Eigenthum fein und in ftäbtifchen Be- 
trieb fommen: jeder ehrlihe Mann 
muß fir den ftadtifchen Hafen ein 
treten. So auh jet no. Dieſer 
Politif zufolge murbe von jedem 
Bewerber um die Mayors-Nomina= 
tion verlangt, daß er fich über die Ha= 
fenfrage erfläre, d, b. auf den „mus 
nizipalen“ Hafen verpflichte. Ciner 
that’3 nicht. Er erflärte, das fei eine 
stage, die noch reiflicher Unterfuchung 
und Prüfung bedürfe, und permeigerte 
eine beftimmte Erklärung. Diejerhalb 
wird er heute von dem führenden 
Meltblatt der Stadt zur Rede geitellt, 
und indem das Blatt dies thut, läht 
es die Kake aus dem Sad, fozujagen. 

Werften, beit e3 da, feien nichts 
meiter alS verlängerte Straßen, und 
ihr „Betrieb“ verlange wenig oder gar 
nichts mehr ald Der „Betrieb“ von 
Straßen. 3 fei für den bürgerlichen 
Sinn eimas Abftoßendes in dem Ge: 
danken, den Hafen der Stadt, der 
Stadt Thormeg zu den fünf großen 
Seen, einer Privatgefelihaft zur 
Ausbeutung zu überlafien. Einer 
privaten Hafengefelihaft Dafeins- 
zived mürde die Griangung bon Pro— 
fiten fein. Sie würde ihre Profite 
aus der Schiffahrt ziehen und von je- 
dem Pfund Fracht ihren Soll erheben. 
Keine private Hafengefelfchaft würde 
nur „nominelle" Werftgebühren an- 
ber würde jie Kampagnebeiträge ma= 
chen. So da3 Blatt, das por bier 
Jahren gegen jegliche Verſtädtiſchung 
war und den ſtädtiſchen Vertrag mit 
den Straßenbahnen, der der Stadt 
Kontrolle und Profitantheil gibt, für 
die einzig richtige und nahezu voll— 
ommene Löſung der Straßenbahn— 
frage erklärte, und noch hält. Und 
was das Blatt da ſagt, iſt Alles ganz 
richtig, nur bedingt es keineswegs, 
daß darum die Stadt den Hafen 
bauen und in Betrieb nehmen muß, 
während es den wahren Grund für die 
plötzliche Schwärmerei für munizipa— 
lem Beſit und Betrieb deutlich ent— 
hüllt: Die Schiffahrts-Intereſſen und 
anderen großen Intereſſen, die von 
jeher mit ihnen Hand in Hand gingen, 
wollen einen Theil der rechtmäßig 

zufallenden Laſten den Steuer— 
aufhalſen, und zwar einen 
möglichſt großen Theil. Sie wollen 
nur „nominelle“ Werftgebühren zah— 
len. Das heißt, weniger als zur Ver— 
zinſung des Kapitals und Beſtreitung 
der Inſtandhaltungs- und Betriebs— 
koſten nöthig iſt — möglichſt viel we— 
niger; wenn möglich gar nichts. Da— 
für mürde allerdinas feine Privat- 
gefelfchaft zu Haben fein, und deshalb 
jolf die Stadt (bezw. der Abmafjerbe- 
ztrf) herhalten, Die Steuerzahler Jol- 
len die Gebühren bezahlen. &3 sit 
dasselbe Streben, dem wir die Zeritd- 
rung der alten Tunnels, die Veraus— 
aabuna von vielen Millionen behufs 
Feithaltung der Tieffeeihiffahrt im 
Fluß, die ungehewren Brücdenlaften 
und die Beibehaltung der qemeinfchäd- 

(ihen beweglichen Brüden zu danten 

haben. Nachdem fie in dem Verfuch, 

den Flußhaten aufrecht zu erhalten, 

Millionen und Mbermillionen Steuer: 
aelder in’s3 MWafler warfen, fozufagen, 

famen fie zu der Erfenntnik, daß e3 
ohne einem aroßen Außenhafen nicht 
meiter gebt; ein Außenhafen ſoll ge— 

baut werden, aber nicht von einer 

| Brivatgeiellichaft, wenn die zehnmal 
unter öffentlihder Kontrolle ſtünde 
und deshalb, menn nicht im eigenen 
mohlverftandenen Gefchäftsinterejfe, 
nur mäßige und gerechte Gebühren 
verlangen fönnte, fondern von der 
„Stadt“, mweil die Intereſſen die ge- 
rechten Laften nicht tragen wollen 
und die Stadt fi mit „nominellen“ 
Gebühren begnügen, die Bürgerfchaft 
zahlen müßte. 

Mad dor vier Jahren über die 
Schmierigfeit und verfchmenderifche 
Koitfpieliakeit jedes ftädtifchen Betrie- 
be3 unter den hierzulande Herrfchenden 
Umftänden aefagt wurde, ift immer 
noh mahr, aber man verleugnet die 
Mahrheit den Anterefien zuliebe, in 
deren Dienft man fteht, ober mit denen 
man fich eins fühlt. — — — 


„Yonın 
zahlern 


Feuerſchaden. 


Ausführungen des Sekretärs der 
Nationalen Feuerſchutz-Geſellſchaft, 
F. H. Wentworth, vor den Vertretern 
der hieſigen Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften über den ungeheuren jährlichen 
Brandſchaden in den Ver. Staaien 
laufen anſcheinend darauf hinaus, daß 
es erſt noch ſchlimmer werden muß, 
ehe es beſſer werden kann. Das Pu— 
blikum, meint Hert Wentworth, ſchwitzt 
und ſtöhnt unter der Laſt dieſer Ver— 
luſte. Es fühlt deren wohlſtandver— 

— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die - 
Unterschrift vom fe,” Schi, 
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nichtende Wirkung. Als ſchwere, 
drückende Steuer werden die hohen 
Verſicherungsraten empfunden. Statt 
jedoch, dieſe Steuer zu verringern, das 
Richtige zu thun, werde immer das 
Unrichtige gethan. Statt die Schuld 
in der eigenen Leichtfertigkeit und Un— 
vorſichtigkeit zu ſuchen, werde gezetert 
über die Habgier der Verſicherungs— 
Geſellſchaften. Statt den Schaden 
durch feuerſichere Bauart und durch 
größere Vorſicht zu verringern, ſchreie 
man nach Geſetzen, um die Geſellſchaf⸗ 
ten zur Herabſetzung ihrer Raten zu 
zwingen. Die Legislaturen werden 
beftürmt um Erlaffung folcher Ge— 
fege. Bor allen Dingen follen diefe 
Geſetze die Gefellfchaften hindern an 
der gemeinfchaftlichen Feititellung der 
Raten; Wettbewerb, fchrantenlofer 
Mettbemerb der Gefjellichaften jei das 
erjtrebte Ziel; wenn das erreicht fei, 
dann, glaubt man, würde die Feuer- 
verficherung billiger werden und die 
Laft der jährlichen Brandfteuer nicht 
mehr driden mie biäher. 

Nach Herrn Wentworth’3 Meinung 
it das Alles — „natürlich!“ 
grundfalih. Nun und nimmer wer: 
den die Verficherungstaten durch Ges 
fee billiger werden. je mehr der 
Staat in diefer Richtung fich bemühe, 
deito mehr Schaden richte er an. Die 
Gejelihaften jeien aenöthiat, ihre 
Raten jo zu bemeiien, daß nicht bloß 
die jährlichen Berluite dadurch gededt 
werden, jondern auch eine genitgende 
Einnahme zur Beltreitung der Kojten 
des Gejchäftsbetriebes erlangt wird. 
Mache der Staat durch feine Gejeße 
dies den Gejellfhaften unmöglich, jo 
merden die Gefellfchaften noihgedrun: 
gener Meile fih zurüdziehen aus jol- 
chem Staate. Die Bürger des S.aates 
werben es unmöglich finden, genügende 
Berficherung auf ihr Eigentum zu er= 
langen, und die Verlufte durch Brand» 
ſchaden werden dann jelbitveritändlid) 
noch viel jchmwerer drüden als bisher. 
Dann mwerde man im Publitum zur 
Vernunft fommen. Die Legizlaturen 
werden beftürmt werden, nicht mehr, 
Gefege der bejagten Art zu erlajlen, 
fondern damit aufzuhören und aufzus 
räumen. Und dann fonnte man das 
rauf rechnen, daß endlich das Rechte 
merde gethan werden, entiprechend ber 
Grfenntniß, daß, che die Verfiches 
rungsraten verringert werben. fünnen, 
die Höhe der jährlichen Brandoerlufte 
berringert werben muß. 

Mil Herr MWentworth damit jagen, 
daß die Verſicherungsgeſellſchaften 
gänzlich ſchuldlos ſeien an der Sache, 
ſo ſagt er entſchieden zu viel. Aber 
in der Hauptſache hat er Recht. Sol— 
len die Verſicherungskoſten billiger 
werden, ſo muß die Summe der 
Brandſchäden ſich verringern. Und 
das kann nur dadurch geſchehen, daß 
durch beſſere Bauweiſe und größere 
Vorſicht die Feuersgefahr verringert 
wird. Es kann nicht dadurch geſchehen, 
daß man durch Geſetze eine ſchranken— 
loſe Konkurrenz zu erzwingen ſucht. 
In dieſer Hinſicht haben bekanntlich 
alle unſere ſogenannten Truſtgeſetze 
ſich als Fehlſchläge erwieſen. Man 
kann Leute nicht zwingen, ſich gegen— 
ſeitig zu bekriegen und ſich mit ihren 
Preiſen wechſelſeitig zu unterbieten, 
wenn ſie es vortheilhafter finden, ſich 
anders zu verhalten. Man kann eine 
Verſicherungsgeſellſchaft ſo wenig 
zwingen, ihreRaten niedriger zu ſtellen 
als die einer anderen Geſellſchaft, wie 
man einen Krämer zwingen kann, 
Butter und Eier billiger zu verkau— 
fen als ſein Nachbar ſie verkauft. 

* * ** 


Was durch vernünftige Bauweiſe 
erreicht werden kann, hat die Regie— 
rung der Ver. Staaten gezeigt. Sie 
iſt die Eigenthümerin von Gebäuden, 
deren Werth ſich auf mehr als 8300, 
000,000 beläuft, und ſie gibt jährlich 
meitere $20,000,000 für Neubauten 
aus. Dieje Gebäude zu den bier 
üblichen Raten zu verfichern, mürbe 
jährlich eine halbe Million Dollars fo- 
ten. Die Regierung eripart biele 
Ausgabe durh feuerjichere Konitruf- 
tion ihrer Gebäude. Und wenn nicht 
jeder Brivatmann Paläfte aus Stein 
und Stahl aufführen Tann, wie die 
Regierung der Ber. Staaten fie her: 
ftellt, jo ift Doch zur Genüge bemiefen, 
daß au mit minder theurem Mate: 
trial Sich vergleichsmweile feuerfichere 
Bauten herftellen laffen, und daß die 
dadurch bedingte Mehrausgabe ver- 
aleichameije gering ift gegenüber dem 
Vortheil von Dauerhaftigfeit und Si- 
cherheit, den fie bringt. 

Das Geologifhe Wermeffungsamt 
der Ber. Staaten hat por nicht langer 
Zeit über diefen Gegenstand eine um- 
faffende Unterfuchung angeftellt, deren 
Ergebniß nicht oft genug in Erinne- 
rung gerufen erden fann. Die 
„euerfteuer“ der Bürger der Ver. 
Staaten beträgt demnad) nicht viel we— 
niger al3 durchſchnittlich 81,500, 000 
für jeden Tag im Jahre, während der 
jährliche Menſchenverluſt durch Feuers— 
brünſte auf faſt 1500 ſich ſtellt. Für 
das Berichtsjahr wurde der Feuerſcha— 
den — ohne Einrechnung von Wald— 
feuern und Verluſten der Schiffahrt, 
aber mit Einrechnung der durch die un— 
ſichere Bauart bedingten Mehrausga— 
ben für Feuerfhug — auf $456,485,- 
000 beziffert. Die Summe übertrifft 
den Werth alles Goldes, Silbers, Kup: 
fer8 und PBetroleums, das im jelben 
Sabre in den Ver. Staaten her: 
porgebracht wurde. Neubauten mwur- 
den im jelben Jahre in den Ber. Staa- 
ten im Geſammtwerthe von rund 
$1,000,000,000 aufgeführt, jodaf alfo 
der jährliche Brandfchaben faft die 
Hälfte des MWerthes fammtlicher Neu- 
bauten aufzehrt. 

Ohne die Einredinung der Mehrko- 
ften für Feuerfchuß, die bei vernünfti- 
ger Bauart erjpart werden fönnten, 
ftellte der unmittelbare BVerluft durch 
Zerftörung non Gebäuden und ihrem 
Inhalt fich in dem genamnten Kahre 
auf rumd $215,000,000, oder unge= 
fahr 82.51 pro Kopf der Benölterung. 
An den fech® arößten Ländern Euro- 


pas ſtellt ſich der gleiche Verluſt auf 


nicht mehr als 33 Cents pro Kopf. — 


Wären unſere Gebäude gleich feuer— 


ſicher wie die in Europa, ſo würde 
unſere jährliche Brandſteuer auf $90,- 
000,000 ich Stellen ftatt, mie oben an= 
gegeben, auf $456,000,000, 


Der Ortsfinn der Thiere, 


Vom Drientirungsvermögen der 
Thiere Spricht Profeffor Anton Sti= 
der in der „Umjchan“ in einem fürze- 
ren Aufjag: Er fnüpft an eine Xeuße- 
tung bon Profeffor Rofenfeld an: 
Wir Menfchen, die wir immer nur 
mit dem Fuße über dem Erdboden 
Tchleichen, fünnen uns fchlecht voritel- 
len, wie fich Ihiere, die gewohnt find, 
400 Meter und gelegentlich viel höher 
mit einer 100 Silometer-Stunden- 
Geihmindigfeit zu fliegen, über ber 
Erde zurechtzufinden, und fährt fort: 
Zu einem ähnlichen Gedantengang 
fann uns das Studium der Leben3- 
gemohnheiten der in dem Erdboden le- 
benden Thiere führen. Wer fennt 
nicht die glänzendblaue, weißfchillern- 
de Schmeißfliege mit fchiwarzem Kopf 
und xothgelben Taftern, melde zur 
Sommerszeit ihre Eier an Fleifch legt 
und das fFrifche zum TFaulen, das 
faulende zur Auflöfung bringt? — 
Schon 24 Stunden nad dem Austrie- 
hen aus dem Ei haben die Maden 
das 155fadhe an Gewicht zugenom= 
men. Cine einziae Schmeißfliege 
bringt gegen 200 Maden zur Melt, 
melche in fünf Tagen ausgemwachien 
find und in einem einzigen Sommer 
eine Nachfommenjchaft bis zu fünf 
Millionen erzeugen fönnen. Schon 
wenige Schmeißfliegen, jaat Linne, 
fönnen ebenfo fchnell wie ein Köme ein 
Pferd auffreffen. Aus den Maden 
merden Puppen, und aus den Puppen 
werden Fliegen. Daß die Fliegen mit 
höheren Sinnen begabt find, insbe: 
fondere einen fein entmidelten Ges 
ruchsfinn haben, jo daß Tie auf meite 
Streden Kadaver wittern, ift befannt. 
lleber einen befonder3 entwidelten 
Drisfinn der Maden jedoch, jener 
bein- und kopfloſen Freßgeſellen, fin— 
de ich keine Mittheilung. Und doch 
konnte ich eine diesbezügliche eindeu— 
tige Beobachtung anſtellen, welche mein 
Staunen erregte und deren Mitthei— 
lung Zweck meiner Zeilen iſt. Ich trat 
an einem frühen Morgen, kurz bevor 
die Sonne ſich zum Aufgehen an— 
ſchickte, in den Garten und freute mich 
der majeſtätiſchen Ruhe der ganzen 
Natur, als ich durch ein Geräuſch ge— 
ſtört wurde, welches leichtem Papier— 
knittern ähnlich war, dadurch aber, 
daß es von allen Seiten auf mich ein— 
drang und vom Boden herauf zu kom— 
men ſchien, mich ſtutzig machte. Ich 
holte eine Laterne aus dem nahe lie— 
genden Stalle und mußte nun ſehen, 
wie alle Wege und Beete, ja die Sta— 
ketenzäune mit unzählig kriechenden 
Maden beſetzt waren. Nach Oſten 
ging der Zug. Am hellen Morgen 
waren alle Maden verſchwunden, ſie 
hatten meiner Vermuthung nach einen 
ſicheren Schlupfwinkel zum Einſpin— 
nen in ihren Puppenzuſtand gefunden. 
Meine Tonnen, welche in einem 
Schuppen des Gartens ſtanden und in 
welchen ich mehrere Thierſtücke aufbe— 
wahrte, um dieſe durch Maden koſten— 
los und reſtfrei ſtelettiren zu laſſen, 
waren vollſtändig bis auf die letzte 
Made verwaiſt. Wer hat dieſen kopf— 
und fußloſen Geſellen den Appell ge— 
geben, alle zur ſelbigen Stunde aus 
den hohen Fäſſern heraufzukriechen, 
den Schuppen zu verlaſſen und nun 
in einer Richtung zu wandern, um ih— 
ren Puppenzuſtand vollenden zu kön— 
nen? Je niedriger organiſirt die We— 
ſen ſind, welche derartige gemeinſchaft— 
liche Wanderzüge mit zweckdienlichen 
Zielen unternehmen, um ſo räthſelhaf— 
ter erſcheinen uns die eigentlich trei— 
benden Momente. Bei den Wanderun— 
gen der Fiſche, den Flügen der Vögel, 
wie leicht glaubt man da an Führung, 
aufmerkſames Folgen und Sichver— 
ſtehen, während es vielleicht nur wie 
bei den kopfloſen Maden eine Füh— 
lung und Führung iſt durch unbe— 
kannte Kraft, nach Art einer magneti— 
ſchen, der alle Magnetnadeln willig 
gehorchen müſſen. 


Lotalbericht. 


— — — — — — — 
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Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fi heute die 
europäiſchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutichland: 100 Marf...823.80 
Sefterreidh: 100 Siconen... 20.30 
Schmetz: 100 Franfz 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.25 
Danemarf: 100 Sirmer.... 26.80 
Nusland: 100 Rubel 


Kein itimmberechtigter Wähler jolite 
bei der morgigen Vorwahl verjäumen, jei- 
ner Bürgerpfliht zu aenügen. Die 
Stimmpläse find von Morgens 6 Ahr 
bis 5 Uhr Nachmittans offen. Jeder 
Wähler muß ſeine Parteizugehörigkeit 
ngeben, und kein Wähler darf für die 
Kandidaten einer anderen Partei ftim- 
men, als derjenigen, für die er bei der 
Goumnty = Borenhl im Iehten September 
ſtimmte. Sat ein Wähler die ‘Petition 
eines Kandidaten unterzeichnet, jo Darf 
er nur für die Bartei ftimmen, ber jener 
Kandidat angehört. 

en — 


Kurz und Neu. 


* Im Kongreß = Hotel wurde heute 
die brei Tage mährende Konferenz von 
Mitgliedern der „Affociation of Ame- 
tican Medical Colleges“ eröffnet. Dr. 
A. 9. Feraufen, der Bräfident der hie- 
figen medizinifchen Gejelichaft, biek 
die Iherinehmer milllommen, morauf 
der Präfident der Vereinigung, Dr. 
Sohn E. Wbiterjpoon von der Vanbder- 
bilt-Uniberfität, feinen Yahresbericht 


244.137 


Telephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Zelephonirt um ein Telepben. 


— — — — —— — — — — — — nn —— — — — —— — — — — —— — — nn nn —— — — — — — — — — — — nn nn — nn nn nennen, 
— 


Deutfhes Theater, 


„Die Stützen der Gefellihaft‘‘, 
fpiel von Henri Ibſen. 
Ein Ibſen-Schauſpiel gab es ge— 
ſtern Abend nach längerer Pauſe ein— 
mal wieder im deutſchen Theater; auf 
Wunſch von Theaterbeſuchern wurde 
„Die Stützen der Geſellſchaft“ aufge— 
führt, und das Haus war gebühren— 
der Maßen voll beſetzt, unten wie oben. 
In den „Stützen“ macht der norwegi— 
ſche Shakeſpeare ſeinem Zorn Luft 
über die engen Verhältniſſe in ſeiner 
Heimath, die ihn einſt von dort vertrie— 
ben haben, über die kleinliche Be— 
ſchränktheit der Welt- und Lebens— 
anſchauungen und über die heuchleri— 
ſche Verlogenheit und Streberei, auf 
welche nicht ſelten der Bau eines gan— 
zen Gemeinweſens gegründet iſt. Ibſen 
ihut das hier auf eine im Vergleich 
zu ſpäteren Werken milde Art. Des 
Konſuls Bernick Schuld iſt im Leben 
ſühnbar und wird geſühnt, nachdem 
das ſchwere Verbrechen, das zu begehen 
er im Begriffe iſt, abgewendet worden. 
Die Zuſtände in der norwegiſchen 
Kleinſtadt ſind mehr humoriſtiſch als 
mit ätzender Schärfe geſchildert, und 
anſtatt durch erbarmungsloſe Tragit 
erſchüttert zu werden, wird der Zu— 
ſchauer mit einem verſöhnlichen Ab— 
ſchluß entlaſſen. 
Das Stück hat das deutſche Publi— 
kum geſtern Abend recht angeſprochen, 
und die Aufführung, die im Allgemei— 
nen gut abgerundet war und flott von 
Statten ging, bot manches Gute, ob— 
wohl in der Darſtellung gerade der 
Hauptrollen Einiges anders zu wün— 
ſchen geweſen wäre. Der Konſul Ber— 
nick gehört nicht zu den Glanzleiſtun— 
gen des Herrn Marx. Es mangelte ſei— 
ner Darſtellung an überzeugender Pla— 
tik, bei allem Bemühen, das durch die 
Ankunft der Amerikaner ſchwer er— 
ſchütterte Vertrauen und Selbſtbe— 
wußtſein des angeſehenſten Bürgers 
und Führers des Gemeinweſens zu 
veranſchaulichen. Ein wenig mehr 
äußerliche Selbſtbeherrſchung, ein et— 
was imponirenderes Auftreten, als 
Herr Marx es zeigte, darf man einem 
Manne in der Stellung Bernicks ſchon 
zutrauen, auch war die Maske nicht 
eben glücklich gewählt. Nur in der 
Schlußanſprache, in welcher Bernick 
durch ſein offenes Bekenntniß ſich in— 
nerlich befreit, erhob der Künſtler ſich 
zur vollen Höhe ſeiner Aufgabe, hier 
trat auch die mitunter ſtörend wirkende 
Schärfe des Organs vor dem Eindruck 
des Spiels vollſtändig zurück. 
Die Lona Heſſel, welche in die dum— 
pfe Atmoſphäre der Bernickſchen Um— 
gebung einen friſchen, befreiendenHauch 
aus der großen Welt bringt, wäre 
für Frl. Beringer eine dankenswerthe 
Aufgabe geweſen, hätte das Datum 
der geſtrigen Aufführung zwanzig oder 
mehr Jahre zurüdgelegen. Frl. Berin- 
ger jpielte die Rolle diefer frifchen, 
thatfräftigen Vierzigerin fo gut, mie 
eine Künftlerin in ihren Jahren fie 
nur zu fpielen vermag, daß die Natur 
ihr eine Grenze 309, die fie nicht über- 
Ichreiten fonnte, fann ihr felbjtver- 
tandlih Niemand zum Vorwurf 
machen. 
Sehr gut bewährte fih. Frau 
Brüdner als Martha, trogdem jolche 
Rollen eigentlich nicht in ihr Yach ge— 
hören. Anſprechend in Erjcheinung 
und Spiel lieferte die tüchtige Dar: 
jtellerin wieder einen Beweis ihrer 
Verwendbarkeit. Yıl Hartmann 
mußte die Sehnfucht der Dina Dorff 
in Berbindung mit fympathifchemn 
Aeußeren treffend zum Ausdrud zu 
bringen, und aud) die anderen Damen 
des Enfembles, Frl. Dierk als Frau 
Bernid, Frl Grahl ald Dlaf, Frau 
Pechtel, Frl. Klerens und Frl. Roitö- 
maper als Klatfchbafen entledigten fich 
ihrer Aufgaben gut. Net lobens- 
merth jpielten ferner Herr Bolten den 
Sohann Zönnefen, Herr Schönborn 
den Hilfsprediger und Herr AUusfelder 
den Schiffsbauer Anler. Die Herren 
Brüdner als Profurift, Schmidt, 
Hilmar und Relling al3 Bernidö Ge- 
Ichäftsfreunde waren befriedigend. 
Herrn Ehmann gelang es nicht, die 
Möglichkeiten der Rolle des nervöſen 
Hjalmar Tönnefen voll auszunußen. 
Nur nebenbei jei bemerkt, daß Frl. 
Beringer den jubelnden Ausruflonas: 
„Endlich Haft du dich felbit gefunden, 
Schwager!" nah dem Gejtänbnif 
Bernids: „Der Schuldige vor fünf: 
zehn Jahren war ich!" fich Tchentte, und 
daß das Publikum Bernicks letzte 
Worte: „Ja, ja, die Frauen ſind die 
Stützen der Geſellſchaft“ mit ſo lau— 
tem Beifall aufnahm, daß Lonas 
Schlußworte übertönt wurden. Sie 
lauten bekanntlich: „Nein, Wahrheit 
und Freiheit, das ſind die Stützen der 
Geſellſchaft!“ 
Die Ankündigung der nächſten Vor— 
ſtellung, eines neuen Luſtſpiels „Nur 
ein Traum“ von Lothar Schmidt, 
wird mit der bedeutungsvollen Be— 
merkung „Freie Bühne“ begleitet. 
— —— nn 


Todes-Anzeige. * 


Freunden und Bekgnnten die traurige Nach— 
it, daß unfer innigit geliebter Gatte u. Bruder 
Fran? Merkel 
tm Alter bon 58 Jahren und 7 Monaten am 
Sonntag. den 26. Februar, janft im Herrn ent: 
Ihlafen ift. Die Beerdigung. findet itatt am 
Mittwod, den 1. März, Nadım. 1 Uhr, von 9. 
PB. Alaffens Leienkapele, 2446 Lincoln Mbe., 
nad der St. Glements-Kirhe, von da nah dem 
St. Bonifaziuns-Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die frauernden Hinterhliebenen: 
Marie Merkel, geb. Felte, Battiı. 
Anton Mertel, Bruder, nebit Ber: 
wandten. mobi 


Schau⸗ 


Tode3-Anzetge, 


‚Sreunden umdb Belannten die traurige Nah: 
richt, daß unfer DBater, Großvater und Urs 


großvater 
Karl JIſſemann 

im Alter von 95 Jahren am 26. Februar 1911 
nach furzem Leiden ſelig im Seren enticdhlafen 
iſt Die Beerdigung findet ſtaff am Miliwoch. 
ben 1. März, um 1 Uhr Nachm., vom Trauer: 
baufe nah der Evang, Luth. St. BVeterälirche, 
pon da nad dem Niles Center-riebhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
liehenen: 

Theodor Jiiemann, Louife Al, Emm 
mbi Sufsw, Niles Center, IU. 


Geftorben: William Yuers, Vater von Frau 
rau 9 Bo 


$ Sanfen, ‚9. M. blander und Dtts 
u Quers. Starb im Alter bon 67 Nabren und 
4 Monaten, Beerdigung bom Trauerbaufe, 3163 
Doden Ave., Donnerstag, den 2. März, 1:39 
Nahm., mit Kutihen nah "oreft Home. Mit- 
nlied der Heder Loge Mr. 69.4.5. &A.M. 


} * 


Spesinlitäten für Dienftag) 


— nn 


X, 00 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Beite Duralität Lei: 
nen Briefpapier — 
reguläre 25. u. 356 
Werthe —. ſpeziell 
wäbrend diefe& Vers 
Taufs au 


Kiſſenbezüge, ganz 
gebleicht. Zaulliger 
Saum, 42236, erxtra 
gute Qualität — re: 
aulärer 15c » Wertb, 


bei  Dieiem 10€ 


Verf., Stüd.. 


Knabenblufen, aus 
feinen franz. Ging: 
bams u, fcott. Ber: 
cales, ſchön aarnirt, 
gehlümt u. geſtreift, 
wtb, b. 59% * 


„Stamped“ enter: 
pieces — 20 bei 20 
Zoll groß — mit ci» 
ner Reihe Hohlſaum 
- fbeziell während 


of Ber ‘© 
diefes Ber 22€ 


Screens, ma ffiver 
Eichenrahmen u. m. 
@ilfaline in Drei 
Theilen gefüft, aut 
aemacht, unf. Preis 
Stück 

nur 


64 Tiſchdecken — 
in merceriz. Baum— 
wollſtoff, mit ſchwe— 
ren Franſen beſetzt, 
ſpeziell verlauſt das 
Etiüd 


Maſſiv lederne Suit 
Caſes in braunem 
Leder, gefittt., Shirt 
Fold, ſpezielle Rie— 
men, reguläre $6.00 


3.98 


Chiffoniers, maſſiv 
Eichen Mahag. oder 
Birds Eye Maple, 
Glas od. volirt, alle 
gut gemacht, Preiſe 
von 825 


berab auf...9+*® 


2:rädriges Sulfy — 
Summireifen, nett 
emaillivet, leicht lau 
fend, unſer ſpe 
ziell. Verlaufspreis, 
per 

Stüd 


Chirtwailt Bor, aus 
autem Holz, mit 
Strob:Matt’g über: 
zogen, große Corte, 
zu 3.50 berlauft - 
unſer m 


Rreiß......- 20 


Saölliges Meffaline- 
Band — in allen 
ter Ruffle, garnirt Farben, ſchwarz ein— 
mit Stickerei od ſchö— geſchloſſen — immer 
ner — Spine. au 1960 verlauft — 
regul. 69e, bei dieſem 
fpeziell Nerfauf m 15€ 


Muslin = Beinkleider 
fie Dameı,mit brei: 


Fanch 


5a Caſhmere 
Finiſh 


„Veſts“ für 
Babies — immer zu 
15c verfauft — ſpe— 
stell während Ddielcs 
Verkaufs 


Haustleider für Das 
meit, fauare od. Dos 
ber Hals, aus autent 
Percale, ſchön gar: 
nirt, aufs beſte ge— 
macht. 

Speziell 


Muslin Gomns für 
Damen, guter Stoii, 
in SlipOver Facon, 
Vole aus Stickerei 
od. Spitzen, alle er; 


tra be- 1.25 


Eine Partie Eiyria 
Spit. 6 Md. Boltz, 
in verſchieden. Mu— 
tern u. Breiten, — 
ivertb Bis zu 15c p, 


Yard - 33c 


per Bolt.... 


Maſſw. Meſſingbett, 
volle Größe, Satin fanitär, mit allor: 
oder blanfer Finiih, tirt. Tidings über: 
regul. $15. Wertb, zogen, reguläre T5c 
folange der Borrath Wertb — das Std 


— 9,98 Ze 


Reine Feder-Kiſſen, 


One Motion &s Brujjels Run, 9%12, 
Gart3, m. Marooı alfort. Mufter, alle 
Leatberette über;., neueſten Gntwürie, 
reclin. reguläre 518 Wer— 
the, ſolange ſie vor— 

halten, C 


Ölesorsenunee 


Gummireif. 
Lehne, reg. $S Wth., 
au / 


nur .e 


Porzell. Spucknäpfe, 
imd. Porzellan. ıtett 
defor., Fruchteffelte, 
aluminated Satin— 
finifb, vegul. _ 75c 
Werth, 


Große baumwollene 
Blankets, blaue oder 
rothe Borte, guter 
Wth. zu 5bc p. Paar, 
unſ. Räumungsver— 
fauf, per 


Bine Hilf extra ge- 
fiebte Early Dune 
Erbien, 3 

Büchſen 


Fanchy holländiſche 
Häringe — ſpegiell 
fünf 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab- unfer aeliebter Gatte, 
Vater, Bruder und Echivager 
Otto Baumgarth 
J am 22. Februar 1911 im Alter von 48 
Jahren 11 Monaten nad langem, Tchiwe- 
tem Leiden fanft entichlafen ift. Die Be— 
erdiqung findet ftatt am Dienftao. den 
28. Februar, Nacım. 1 Uhr, von der Leis 
henballe der Hrn. WU. Hinze & Eun, 1903 
W. North Abe, nah dem Montrofe- 
Stiedhof. Um ftille Theilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Garoline Baumgarth, Gattin, 
Dtto, Cohn. 
Earl und Robert Baumgarth, 
Brüder. 
Sohanna Heeie, Schweiter, 
nebſt Familie. 
Adolph Schrein, Schwager, 
nebit Familie. 
Berlin, Deutſchland, Zeitungen bitte 
zu kopiren. ſaſomo 


bitten 


Todes -⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin, un— 
fere liebe Mutter und Schmeiter 

Louiſa Vicker 

in New Salem, N. Dafota, geitorben 
ift, Die Beerdigung findet ftatt don 300 
WW. 24. Etr., Donnerstag Mittag um 
12 Uhr, nad der Calemztirhe, Herr_Ra- 
itor Krafft, von da nad Waldheim. Tief: 
betrauert von: 

William Pier, Gatte 

Charies Pider, Sohn. 

Minnie Wiegman, Schweiter. 

Emily Viger, Schwiegertochter 

nebſt Verwandten. modimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
BR das unfer geliebter Cohn md Bruder 
Joſeph Neumann 
im Alter von 18 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt Dienstag, den 28. Februar, 
vom Trauerhaufe, 4948 Laflin Etr., nad Der 
St. Anauftinusfirche, wo heilige3 Mochamt zele- 
privrt wird, don da nach dem Batrknf am 49. 
Str, und Mihland Ave, und mit der Bahn nad) 
dem Ct. Marien-Gottesader,. Um jtille Theil» 
nahme bitten die trauernden SHinterbitebenen: 
Michael und Helen Neumann, Elterit. 
Fohann, Karl, Anna, Martha und Re- 
gina, Geihmwilter._  . , 
Glizadetd Neumann, Schwägerin. 


Zode3-Anzeige. 


Kreunden und Befannten die kraurige Nach 
tiht, day meine aeliebte Gattin umd unlere 


Mutter 
Therefia Müller 
t Sonntag, den 26, Februar, im Alter bon 

02 Jahren * im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ftatt am Mittmod, Den 11. 
März, um 10 Uhr Morgens, vom Iranerhaufe. 
5212 Raflin Str. nah der St. Auguitinusficche, 
bon da mit der Grand Irunf Bohn nah dem 
St. Marien-Gottegader. Um itilfe Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anton Wiälter, Gatte. 

Varia, Anton, Frank ıı. Ebwarp, 

Kinder. 


Zode3-Anzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine Gattin 

Carrie Birmingham geb. Glas — 
in Green Bay, Wis,, ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag Nahmii- 
taa um 2:30 in der Kapelle im Waldheimszricd- 
bof in Chicago. Die trauernden Hinterbliebenen: 

William Birmingham, Gatte. = 

Katharina Glas, Anna Steh, Schwe— 

itern. — 
Theo. Stech, Schwager. 
ebnort Roſalie und Katharine, 


Nichten. 
I in 


Todes : Anzeige 


Freunden und Belanuten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Guſtav Adolf Giffeh 
am 26. Februar im Alter von 56 Jahren ges 
ftorben ilt. Die Peerdigung ‚findet Itatt am 
Dienitag, den 28. Februar, 1 Uhr Nachm., dom 
Trauerbaufe, 4229 Jadion Blvd., nad bem 
Waldheim-srieddof. Um itilfe Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Giifen, ned. Bittner, Gaitin. 
Mas, Elite, Hattie und Marie 
Bittner, Kinder, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat unfere liebe Mutter 
Emma Fenn 


Gattin des beritorbenen Hermann CE. Fenn, 
im Alter von 53 Jahren geitorben it. Beerd's 
una Dienstag De um 1:30 vom 
rauerbaufe, 1500 N. Waſhtenaw Ave. nad 


Waldheim, i 
Charles und Hermann wenn, 
Söhne. 


Geitorben: ie Diliner, 3 Sabre und 9 
Monate alt. Geliebte Tochter don Herrn md 
*rau Charles Diliner. Starb in ihrer Wohnung 
in Fulersburg, Allinois, am CZonntag, den ?6. 
Februar, zeichenbegänanik bon „rauerbaufe, 
am Mittwoh, den 1. März, um 1:30 Nad- 
mittags, nad der Deutiden Luther. Kirche, 
Pine Etr. und 2. Str., Hinsdale, AU. Beerdi- 
ung auf dem Deutichen Luther. Friedhof in 
in3dale, ZU. 12:20 Zug EB. & XD. 


Geitorben: Henry Epis, 4811 Vincennes 
Ave. Geliebter. Gatte von Karoline Epik und 
Vater von Jolepbine, Leo und Milton. Beerdi- 
aungasanzeige Tpäter. 

E 


—— — 


Waldhe 


Einziger deutiäger Lonfelfionslofer 
Ra 

zu erreichen, 

di dnen Friedhof auf Abichlags 
a au en PS nrnl-Otfices: Foreſt 
Ill. 


— Tel. Foreft Bart 797 und 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. 


riedhof von 


m 
ahn für Be 


Fred Maus, Setr. 
QJetsb Gchwab, Supexuuendent. 


Meſſer und Gabeln, 
beſter Stahl, mit 
Bein:, Cocobola= od. 
Ihwarzen Griffen 
nie für weniger als 
1.75 verf., 


Nr. 2 Lampen-Zh- 
linder, aus klarem 
Glas Hergeftelt — 
iveziel für Dielen 
Verkauf, das Stück 
vertauft 


Beſtes Patent 
mehl — vier Pfund 
berfauft i 

für 


Morxrlen’3 Special 
Butterine 
Pfund 
für 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Valer und 


Bruder 
Hermanu J. Schuberth 


im Alter von 57 Jahren und 4 Monaten ana 
Samstag, den 25. Februar, ſanft im Herrit 
entfchlafen iit. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 28. Februar, Vormittags 9:: 
bom Trauerbaufe, 6521 Greenwood Abe, nad 
der St. Clara stirde_und bon da nad der 47. 
tr. Grand Trunf Station und bon da nah 
dem ©t. Marien-Gottesader. Um ftilfe heil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Scuberth, Gattin. 
Chw,. M. Concordia, DO. ©. %., Schw. 
M. Thevdula, DO. S. F., Michaet, 
Dtto, Anton und Däfar, Kinder. 
DViansgie Wirth, Georg Schuberth, An- 
dreas SchubertH und Philomena 
Thelen, Geſchwiſter. 
—— — — 


Todes-Anzeige. 


TFreunden und, Betannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und Water 


Albert Abendroth 


den 26. Februar, im Alter von 
ſanft im Herrn entſchiafen iſt. Be— 
Mittwod, den 1. März, Nachm.1 
pr, vom Trauerhaufe, 1851 Winnebago Ave., 
nah Concordia. Um ftile Iheilnahme bitten Sie 
trauernden Sinterbliebenen: 


Anna Abendroth aeb. Fromm, Gattin. 

Bernice Abenbroth, Tochter. 

2ouife und der beritorb, rig Abend- 

— > ö 

Albert ıınd Hermine Fromm, Schtwi 
gereltern, nebit Bewablen. ” 


an Eemig 
a 


modi 
— —ñ —e — — — 


Todes-Anzeige. 


‚Berwandten und Freunden die traurige Nadı- 
tigt, daß mein geliebte: Gatte, unfer Geliehter 
Schiviegerbater, GroBbater, Bruder und Ontel 
Moris Fehrmann 

im Alter bon 61 Jahren ımd 3 Monaten ı 

: h m ta‘ 
langem Leiden fanft im Herrn entichlafen fr 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstan, 
den 2. März, um 1 Uber 30 Nadm., vom Ivauer: 
NE nad dem Montrofes 
’ AR Ile Theilnahme Bitter rau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: ’ EEE 


Klara Fehrmann, Gattin. 
ba, Diartha, Gurt, Stinder, nebſt 
Schwiegerföhnen und Enfeln. 


ee 
Todes- Anzeige, 


Sreunden und Befannten die trauri 
® I ) e 3 
richt, dad umfere liebe Tochter rn 
Johanna Hermann 
am Connag, den 26. Februar, im Alter 
Nabren und 8 Monaten am Echarla ge 
0 it. Die 3 i 
sorgen auf dem &t. Bonifazius Gottesader. 
Jatob und Johanna H E 
sad a Hermann, Eltern, 
3121 R. Afhland Ade., nebft Far / 
milie. 
nee 
— — — — 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſere eliebte T 
und Schweſter — 
Emma Hoffman, 
welche vor einem Jahre, am 27. F 
geitorben ift. r OR 
Cie ging bon uns, doc; ift fie 
28ir denfen an fie immerfort; 
Einfame Herzen werden immer wandern 
im’s Grab der lieben Schmweiter dort. 
Sanft und rubig ift dein Cchlummer 
sr der Erde lüblem Schooß, 
Nach de3 Lebens Müh’ und Nummer 
Ward dir nım ein beiferes Xooß, 
Wir umtingen np bein Grab, 
Schauen mwehmuthsbol hinab: 
Doch zur Ruhe geh'n auch mir, 
Gott fei Dant, wir folgen dir! 


nicht bergefien, 


Gemwidmet bon den 
Eltern und Geichwiftern. 


Die Zuderfrankheit, ibre naturgemäf ‘ 
fung und Behandlung, von $. ! Kemer eı 
55c Pofifrei. 

Koelling & Klappenbach 
— Schreibmaterialien, Sportartitel 
69—171 Dit Adams Etr. 
Bilden La@alle Er. und Ziitb Ave, 


— 


RINCESS--.Ernst von 
POSSANRT 


Heute „Der Kanfmann von Benedig" 
Morgen (2 Spmödten), „Auf Königs Befehl”, 
offart „alter Srig“ u. „Gelchrte Franen“ 


bon Moliere. 

Mittwoch „Die Tochter des Fabricius“. 

DBonnerstag....„Auf Königs Befehl” und „Ge 
lehrte Frauen“, 

Freitag „Der Kaufmann von Venedig“ 

Samstag Abend „Breund Fri“ 


Keine erhöhten Preife, 


nt 
Afbland u. Dibifion—Xel. Haymarlet 323, 
Bargain Mt. Diendt., Donneröt., Samöt., 25. 


„His Last Dollar”. 


Nädite Woche. ......... .Zanberkünitier uriton 
2Tfep—4mg 


— 


Illinois HebammenSchule. 


Das 16. Semeſter beginnt am 2. März. 
Unterricht in ZDeuiſch oder Englifh Schule ift in 
Berbindung mit Entbindungsanftalt. Anmel 
dungen jegt. 


3155 South Haisted Str. 
feb138— 28 


2. NER & 

Hadylaf- Anwälte WAKE an 
DE Grbichaften prompt erledigt. "W 

184 Monroe Str, Ede Clark, Bimumer, 1807, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ——— Er m 
au beriquien, z 


Ferieinen, Gute erfie 
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in diefer Bürgermeilterwahl ifl 


durchaus einfach 


Mer— 


nach ſeiner Perſönlichkeit, 

nach ſeiner Geſchäftstüchtigkeit, 
nad ſeiner „Platform“, 

nach ſeiner Rechtſchaffenheit, 

nach ſeinem öffentlichen „Rekord“ 


beurtheilt 


Würde der heſe Pürgetmeiſlet ſein? 


John R, Thompson ist der Mann 


—deiien Erfahrung in jeinen Privatgefdhäften 


feit bemeiit; 


ſeine Geſchäftstüchtig- 


—deſſen „Platform“ ſeine hohen bürgerlichen Intereſſen beweiſt; 
—deſſen öffentlicher „Rekord“ ſeine Rechtſchaffenheit beweiſt. 


Sohn M. 


der Bürgeridaft zurüdgab 


5493,000 


Thompion ift der Mann, der als Goot County Schatzmeiſter 


mehr als 
Das Gele 
verlangte. 


Die üffentlich 
beglaubigte 


Prüfung 


ſeiner Bücher als Schatzmeiſter zeigt 
wie ſparſam er ſein Amt 
verwaltet hat 


und jo würde er auch als Bürgermeifter handeln. 


John R. Thompson Business Men’s Gommittee 


Henry Friend, Sefretär. 


Zofalberidht. 
Dar nicht der Shuldige. 


Der Antheilfhein-Handel zweier meri- 
Tanifher Plantagen-Gefellichaften. 
Seit langer Zeit zum erften Male 

an einem Eonntag fand gejtern im 
Bundestreiögericht eine Situng ftatt. 
Richter Sanborn mies nämlich die Ge: 
fchivorenen an, vor denen feit fünf Wo- 
hen William N. Smith unter der An⸗ 
lage des Mifpbrauds der Poft zu be- 
trügerifhen Ziweden prozejjirt wurde, 
auf Freifprehung zu erkennen, wofür 
zehn der zwölf Gejchmorenen bereits 
gejtimmt hatten. Smith mar Xeiter 
der Anlage der San Luis Land and 
Gattle Eo. und der Plantage der EI 
Maiz Sugar Eo. in der meritanijchen 
Provinz EI Maiz. Auf die von ihm 
an die hiefige Hauptftelle der beiden 
Gejelichaften aefandten Berichte über 
den Stand des Unternehmens hin wa— 
ren 5000 Antbeilfeine von der Zuder- 
plantagen-Gefellichaft öffentlich feilge- 
boten und davon ein Zehntel zu rund 
870,000 verkauft worden. Die Käu- 
fer erhielten aber nicht die garantirten 
Dividenden, und einer, Prof. George 
D. Ayres von der Univerjität von Ne- 
brasfa, welcher $16,000 für ſolche An⸗ 
theilfcheine ausgegeben hatte, manbte 
fih an bie Yundesbehörden. Smith 
mar daraufhin im Juli 1909 verhaftet 
morben. Er mie nun nad, daß feine 
dem ZIhatbeitand entiprechenden Aus- 
meife ftarf gefärbt morden waren, ihn 
felbft alfo feine Schuld traf. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sarte, Die Ihr immar Gekauft Habt 


Homer. Stillwell, Kräfident. 


Das Poſſart⸗Gaſtſpiel. 


Heute, Montag, Abend: „Der Kaufmann 
von Venedig“. 

Im Prinzeß Theater hat geſtern die 
zweite und letzte Woche des Poſſart— 
Gaſtſpiels begonnen. Gegeben wurde 
„Freund Fritz“, und Herr von Poſſart 
als der ebenſo humorvolle, wie warm— 
herzige „Rabbi Sichel“ hat ſein Pu— 
blikum wiederum entzückt. 

Für heute Abend ſteht nun Shake— 
ſpeare's „Kaufmann von Venedig“ auf 
dem Spielplan, und der gefeierte Gaſt 
wird den „Shylock“ verkörpern, ein 
Ereigniß, das in den Annalen der 
Chicagoer Bühne roth unterſtrichen 
als denkwürdig hervorgehoben werden 
dürfte für kommende Tage. 

Für morgen, Dienstag, ſteht eine 
Doppelnummer auf dem Programm. 
Herr v. Poſſart wird zuerſt, in dem 
Luſtſpiele „Auf Königs Befehl“, den 
„alten Fritz' ſpielen, und darauf den 
Pantoffelhelden „Chryſal“ in Molie— 
res „Gelehrte Frauen“. 

Für den Reſt der Woche lautet der 
Spielplan, wie folgt: 

Mittwoch: „Die Tochter des Herrn 
Fabricius.“ Donerstag: „Auf Kö— 
nigs Befehl“ und „Gelehrte Frauen“. 
„Freitag: „Der Kaufmann von Vene— 
dig.“ Samstag „Freund Fritz.“ 

Wie erfolgreich das Gaſtſpiel des 
großen deutſchen Darſtellers iſt, geht 
daraus hervor, daß die Einnahmen 
während der erſten Woche ſich auf 
86715.75 beliefen, wovon nicht weniger 
als 34000 auf den Vöorverkauf ent⸗ 
fallen. Herr Poſſart bezieht eine Wo⸗ 
chengage von 1800 Dollars. 
ee 

aterschrift 
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Zibendpoft, Chicago, Montag, Den 27, Februar 1911. 


Sind ſiegesſicher. 


Merriam's Kampagneleiter ſchmie- 
den Pläne für die Hanptlampagne. 


Erſsffaungsverſammlung. 


Stadtvater wird feine Kampagne im der 
25. Ward e:öffnen. — Dunne’s Kam: 
pazneleiter ftellen Anfchuldigungen der 
Kampagurleiter Barrifons in Abrede. 


Sp ficher find die Kampagneleiter 
Ald. Charles E. Merriams des Gieges 
ihres Kandidaten, daß fie bereitS Vor= 
bereitungen für eine Berfammlung ge- 
troffen haben, in der am Mittwoch 
Abend der Kampf gegen den demolra= 
tiihen Kandidaten eröffnet werben 
jol. Die Verfammiung, welche die 
Eröffnung der Hauptfampaane be> 
zeichnet, joll in der 25. Ward  ftatt- 
finden, in welcher Ald. Merriam auch 
jeine Borwahlenfampaagne eröffnet hat. 
Ad. Charles M, Ihomfon wird den 
Vorlig führen. Anfpradhen werben 
unter Anderen Uld. Beilfuß , der 
Schabmeifterfandidat des Merriam’: 
Then Flügels, deilen Nomination 
ebenfalls als jicher angejehen wird, 
und der Kandidat für da Stadt— 
fchreiberamt, Kohn E. Cannon oder 
Wiliam Mayhem, halten. Die Ber: 
fammlung wird in der Belmont Halle, 
N. Elart Straße und Belmont Xbe., 
jtattfinden. 

Zmulst: fbEr#H: Kımpa one. 

Sohn %. Smulsfi, der frühere 
Staatsfchatmeifter, brachte geitern 
feine Kampagne mit einer Anzahl An- 
ſprachen zum Abſchluß. Es mird 
heute Abend noch in der einen oder 
anderen Verſammlung von Bezirks— 
führern ſprechen, Anſprachen an die 
große Maſſe der Wähler aber nicht 
mehr halten. In ſeinem Haupt— 
quartier im Sherman Houſe leitete er 
heute die Vertheilung von 15,000 
Schleifen und von 100,000 markirten 
Probeſtimmzetteln. 2000 Freiwillige 
werden an den Stimmplätzen für ihn 
nach dem Rechten ſehen. 

Wer 

Anſchuldigungen, die ebenſo ſchnell 
als Lügen bezeichnet wurden, als ſie er— 
hoben wurden, wurden geſtern vom 
Hauptquartier Carter H. Harriſons 
aus gegen Ex-Mayor E. F. Dunne 
und Roger C. Sullivan vorgebracht. 
Die Kampagneleiter Harriſons be— 
haupteten, die Thatſache, daß Plakate, 
die Dunnes Kndidatur anprieſen, an 
den Reklameſchildern neben denen 
Grahams zu finden ſeien, weiſe da— 
raufhin, daß beide Kandidaten unter 
einer Decke ſteckten und einander in die 
Hände arbeiteten. Im Beginn der 
Kampagne ſei behauptet worden, Gra= 
hams Kampagneleiter hätten alle Re— 
klameſchilder und Zäune der Stadt ge— 
pachtet, und es ſei ſehr verdächtig, daß 
Ex-Mayor Dunne jetzt im Stand ſei, 
ſolche für ſich zu erhalten. Es ſei 
ein anderer Kuhhandel, zu dem Roger 
Sullivan den „leichtgläubigen“ frühe— 
ren Mayor verleitet. 

„Herr Harriſon hat augenſcheinlich 
den Kopf verloren“, erklärte County— 
Thagmeifter D’Connell, eine der 
Hauptjtügen Er-Mayor Dunnes, als 
ihm die Anfhuldigungen zu Ohren 
famen. „Die Kampagne geht ihm auf 
die Nerven. Er braucht Ruhe, gründ- 
liche Ruhe. Die Anklage, daß Er: 
Mayor Dunne mit einem anderen 
Kandidaten Hand in Hand gehe, ift 
Yächerlich, wenn man bebenft, mie er 
gegen feine beiven Mitbewerber im 
Lauf der Kampagne vorgegangen ift.“ 

Er-Mayor Harrifon erklärte geftern 
in einer Anzahl Anfpraden in ver- 
fhiedenen Stabttheilen, daß der Sieg 
ihm zufallen werde, menn die Wähler 
ihre Stimme abgeben würden. Gra- 
ham fönne nicht ermählt merben, 
imenn er nominirt werben mwiürbe, und 
Dunne habe ala Mayor die demofrati=- 
Ihe Partei demoralifirt, fo daß fie fich 
gemweigert habe, ihn wieder zu wählen. 

Tom Murray’s Pläne, 


„Zom“ Murray, der wiederholt er- 
Härt hat, er werde fich ald Unabhän- 
giger um dad Mayorsamt bemerben, 
menn er nicht die republifanifche Nomi= 
nation erhalte, hat außerorbentliche 
Vorbereitungen getroffen, um feine 
Pläne befannt zu machen. Augen: 
Tcheinlich ift er fich ziemlich Har darü- 
ber, daß er aus der Vorwahl nicht ala 
Sieger herporgehen wird. Er wird 
morgen Abend von einer Zoge in ei- 
nem biefigen Vaudenille-Theater aus 
feine Kandidatur ald Unabhängiger 
ankündigen und in einer halbftündigen 
Anfprace feine Platform erläutern. 
Die Vorjtellung wirb zu diefem Zmed 
auf eine halbe Stunde unterbrochen 
erben. 


pr:ht De 'Wahrbt ? 


Merriam antwortet, 


Ald. Charles E. Merriam hat fich 
endlich zu einer Antwort auf die mie- 
derholte Frage jeiner Mitbewerber, ob 
er jich im Fall feiner Niederlage ala 
Unabhängiger um das Mayor3amt be- 
werben werde, bequemt. Die Antwort 
lautet „Rein“. 
hs Die Kandidaten, 


Die morgen ftattfindende Vorwahl 
ift von außerorbentlicher Bedeutung 
für die Bürgerfchaft, da außer Kandi: 
baten für da3 Mapors-, das Stabt- 
Ihatmeifter- und das Stabtfchreiber- 
amt auch Bewerber im bie 37 frei mer: 
denden bezw. frei gewordenen Sitze im 
Stadtrath nominirt werden. Außer 
Vachfolgern für die fünfunddreißig 
Stadtväter, deren Amtszeit abläuft, 
ſind auch Nachfolger für Ald. William 
E. Dever und Alb. Franf MW. Kora- 
leöfi zu erwählen, von denen&fterer im 
Herbit zum Superiorrichter, Zebterer 
zum Affeflor ermählte worben ift. In 
Unbetradit der zahlreichen twichtigen 
ragen, welche der Stadtrath in ber 
nächſten Zeit zu entfceiben hat, ift bie 


Stadtrathsmahl 


REN m IT 


— wahl von aroßerBedeutung. 
Allerdings ift fie durch den erbitterten 


' Kampf um die Nomination für das 


Maporsamt in den Hintergrund ge- 
drängt worden. Von wichtigen Fra: 
gen, in denen die Aldermen in ben | 
nädften Monaten das lekte Wort zu | 
Tprechen haben, find die Yrage der 
Regulirung des Gaspreifes und ver | 


—— — mn 


Telephonraten an erſter Stelle zu er— 


wähnen. 

Die Kandidaten, unter denen die 
Bürgerſchaft morgen eine Auswahl zu 
treffen hat, ſind wie folgt: 


Bewerber um das Mayorsamt. 

Republikaner: 

* Charles E. Merriam, Alderman der 
7. Ward ſeit 1909 und Profeſſor an der 
Univerſität Chicago— Vorſitzender der 
nach ihm benannten Kommiſfion, welche 
die einzelnen ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
zweige unterſuchte. 

John R. Thompſon, früherer County— 
ſchatzmeiſter, Beſitzer einer Anzahl Speiſe— 
wirthichaften, Dreier Theater und mebre: 
rer Groceryläden. 

John F. Smulskti, Bankpräſident, frü— 
herer Alderman, Stadtanwalt, Staats» 
ſchatzmeiſter und Präſident der Weſtpark— 
behörde. 

Sohn Edward Seully, Ingenieur 
Unternehmer, früher Alderman der 
Ward. 

Tom Murrgh, der bekannte Großkauf— 
mann. Hat nie ein öffentliches Amt be— 
kleidet. 

Demokraten: 

Carter H. Harriſon, früher Mayor 
vonChicago von 1897 bis 1905, von 1905 
bis 1909 in Kalifornien wohnhaft, ſeit— 
dem wieder in Chicago anſäſſig. 

Andrew J. Graham, Bankier und frü— 
her Mitglied der Weſtparkbehörde. 

Edward F. Dunne, früher Kreisrich— 
ter und von 1905 dis 1907 Mayor der 
Stadt Chicago. 


und 
3% 


Bewerber um das Shabgmeifteramt. 


Albert W. Berlfuß, Nep., Alderman 
der 15. Ward feit vielen Kahren und 
Vorlißender der Sonderparffommiffion. 

Oskar R. Hillitrom, Nep., Grundei— 
genthumshäandler, früher, Countyfommil- 
für und Angestellter desCountyichabamts. 

Henry T, Studart, Dem., Möbelhänd- 
fer, früher Aſſeſſor der Südſeite und 
Mitglied des Stadtraths. 


Bewerber um das Stadtfchreiberam‘, 


John C. Cannon, Nep., lange Nahre 
SNtanzleivoritand der Wahlbehörde, Ver— 
treter von Fabrifanten don Bedarf3arti- 
feln für Blumber3. 

William Manbem, Nep., Stanzleivor- 
ftand in der Nechtsabtheilung der Bee 
hörde für örtliche Verbefjerungen. 

Francis D. Commery, Dem., gegen— 
wärtig Stadtichreiber, früher Vertreter 
der 28. Ward im Ctadtrath. 

Names N. Confidine, Dem., Anwalt, ; 
früher Alderman der 13. Ward. 

Daniel &. Deplin, Gerichtsjtenograph. | 

Stephan W. Yadd, Dem., Verkäufer. 


Kandidaten für den Stadtrath. 


War d—Winfield S. Troupe, Beſi— 
tzer eine Koſthauſes; Francis P. Glea— 
fon, Rep., Präſident der India Rubber 
Tire Co. früher Mitglied des Stadt— 
raths; Leopold Moß, Dem. Präſ. der 
Marſhall Ventilated Matreß Co.; Ald. 
Michael Kenna, Dem., feit 1897 Mit— 
glied des Stadtratb2. 

. Ward George %. Harding jum., 
Rep., Mitglied des Stadtraths ſeit 
fech8 Jahren, Grumdeigenthumshänd- 
ler; George %. Hagenauer, Dem., Ber 
amter einer Bahngejellichaft. 

3. Ward Milton 3. Foreman, Rep., 
Anwalt, Mitglied des Stadtraths ſeit 
Jahren; Albert R. Tearney, Dem., 
Schankwirth, Beſitzer eines Schuhge— 
ſchaͤfts u. Präſident der Three-J Baſe— 
baͤll League; John Barnicle, Dem., 
Möbelhändler. 

‚ Bard—Feliv 3%. Wengierski, Rep., 
Grundeigenthumdmaller; Fred Oper» 
heu, Rep., Fuhrwerksbeſitzer, früher 
Gerichtsdiener; James M. Dailey, 
Dem., Mitglied des Sta. .raths feit 
Jahren; Jofeph 3. Ryan, Dem., Ange: 
ſtellter des Waſſeramts. 

. Ward William X. Umbad), Rep., 
friiher Countylommiflär, Beliter einer 
Fabrik zur Verarbeitung bon Abfäls 
len; Sohn J. Cheahan, Dem., Mitglied 
des Stadtraths feit zwei Jahren; Bat- 
ri &. Carr, Den., Bürgerjteiginfpef- 
tor; Edward %. Emerid, Dem., Werf- 
führer der R. %. Conover VPaving Co.; 
William G. Smith, Dem., Schriftfeker. 

. Ward Theodor K. Long, Nep., Aı= 
malt, Mitglied des Etadtraths feit 2 
Kahren; William 3. Koßenberg, Rep., 
Apotheker; Charles Lynch, jun., Rep., 
Herausgeber de3 „Chicago Bhoenir” ; 
Milliam R. Kerr, Rep., Angeitellter der 
American PBneumatic Co., mährend 
Manor Siwift3 Amtszeit Gefundheits- 
fommiflär, Mitalied des Stadtraths 
von 1889 bi3 1895; Viktor U. Cutter, 
Dem., Tabakhäandler; Thomas R. Hal- 
lgan, Dem, Koblenhändler; Joſeph 
Frank, Dem., Schneidermeiſter. 

.Ward—Willis O. Nance, Rep., Arzt; 
Edward W. Kearns, Nep., Leiter der 
Berfaufsabtheilung der Monarch Elec- 
tric and Wire Co.; Kohn E. Behrer, 
Dem. 

. Bard-—P. 9. Moynihan, Nep., frit- 
her Mitglied des Stadtratbs; Kohn R. 
Emerſon, Dem, früher Nafiirer, Mit- 
glied des Stadtraths feit zwei Jahren; 
Rob A. Woodhull, Dem., Mitglied der 
MWoodhull Kce Cream Co. 

. WB ard—Harıy 3. Fiddelfe, Rep., 
Leiter der Kreditabtheilung von Kon 
& Healy; Henry Oſtrowski, Rep., Ge— 
Haftsmann; Hugo X. Pitte, Dem., 
Grundeiaenthbumsmafler; Xou3 J. 
Hersfeld, Dem., Schanfwirth; Dennis 
%. Egan, Dem., Mitglied des Stadt= | 
rath3, früher Mitglied der Leaislatur. | 

10. Ward— Rranft 3%. Betru, Rep., ı 
Grundeigenthumshändler; Joſeph F.“ 
Bolef, Dem., Shanfwirtb und Sefre= | 
tär der Bohemian Liquor Dealers Aſ— 
fociation; Names MeNticyois, Dem., 
Anfpeftor der jtädt. Stanalifirungsab- 
theilung; Sojepp W. Higgins, Dem., | 
Angeitellter ciner Bahngefellichaft; 
Frank Klaus, Dem, Schanfmirth; | 
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Raumungs:BerfanfunPinnossuzaen anumenten 
Zu nie zuvor gehorten Preisen 


Gemäß unferer Gewohnheit, die diefen zu dem fortfchrittlichtten und liberalften aller Piano-Läden gemacht 
hat, offeriren wir jedes Sinftrument auf 
30 Tage auf Probe in Eurem eigenen Heim 


Wenn Ihr nach 30 Tagen das nftrument, melches hr ausgewählt habt, behalten wollt, fönnen Zahlun 
gen arrangirt werden fo niedrig wie _ 


$1 wöchentlich oder $5 monatlich ohne Sinfen oder Ertras 


Die Liite für morgen umfaht Namen Die i 


Chickering, Roſenh.-Geh. . 8600 — 
165 
185 


145 
185 
25 
165 

95 
145 


Kolby & Co., Roſenh.-Geh. 350 
Sterling, Mah.Gehäuſe.. 350 
Weber, Roſenh.Gehäuſe.. 450 
Hallet K Davis, Roſenholz⸗ 
Gehäuſe 
Steinway, Mah.Gehäuſe. 
Glenwood, Roſenh.Geh—.. 
Chickering, Walnuß-Geh... 
Elias, Ebenholzgehäuſe. . . 
Krakauer, Roſenh.-Geh.. . 
Aeolian Orcheſtrelle, 
Vahanoni-Gehäufe... .3200 
Starr, Nojenb.-Geh. (Sa.) 300 
Bvardman & (Srey, Nojen= 
holz:Geh. (Square)... 325 


400 


550 


450 
350 
+00 


Vaurice 8. Golan, Dem., Schreiber 
in der Nachlaßgerichtsſchreiberei; Ti— 
mothy 3. MeMahon, Dem., Druder. 

11. Ward— Hermann F. Bartels, Nep., 
Grocer; Edward F. Cullerton, Dem., 
Mitglied des Stadtraths ſeit langen 
Jahren; Werner F. Ruske, Dem., 
Schankwirth; Joſeph Smith, Dem« 
Grundeigenthumshändler. 

12. War d—Joſeph C. Piſha, Rep., 
Hilfsſtaatsanwalt; Ignatius A. Schi— 
mek, Zahnarzt; Jerry J. Viterna, 
Dem., Anwalt; Edward Silda, Dem., 
Grundeigenthumsagent der Brand 
Brewing Co.; Emory J. Smith, Dem., 
Anwalt; Robert L. Kakuska, Dem., 
Grundeigenthumshändler; 
Cleary, Dem., Leihſtallbeſitzer; Wil— 
liam F. Schultz, Dem., Abtheilungs— 
vorſtand der Firma Marſhall Field K 
Co.; Stanley Belinski, Dem., Schank⸗ 
wirth. 

3. War d—Arthur W. Fulton, Rep., 

Anwalt und Mitglied des Stadtraths 
ſeit vier Jahren; Joſeph J. Peacock, 
Rep., Grundeigenthumsmakler; Mel— 
vin P. Riley, Dem. Unternehmer und 
früher Mitglied des Stadtraths; Frank 
F. Moran, Dem, Leiter der Kreditab— 
theilung von Albert Pick K Co.; Tho— 
mas J. Caſſidy, Dem. Leihſtallbeſitzer; 
Thos. J. Buſhnell, Dem., Verkäufer; 
Michael J. O'Brien, Dem., Agent; Ed⸗ 
ward R. Smith, Dem., Verkäufer; 
Thomas J. Ahern, Dem., Leichenbe— 
ſtatter; Harry L. Dunn, Dem., Ver—⸗ 
käufer. 

14. Ward — James H. Lawley, Rep., 
Alderman ſeit vier Jahren; John W. 
MceGloon, Dem., Weichenſteller; Wil— 
liam Smith, Dem., Drucker; William 
T. Maypole, Dem., lange Jahre Mit— 
glied des Stadtraths; John T. Dixon, 
Dem., Poligeitelegraphiſt; J. F. Johce, 
Dem., Lokomotivführer; J. E. Clancy, 
Dem., Anwalt. 

15. Ward— Hench Utpatel, Rep., Mit- 
glied de3 Stadtrath3; Henry A. Ber— 
ger, Dem., Anwalt; M.D. Grace, Dem., 
Kohlen-e und AFutterhändler; Fred 8. 
Biernit, Dem., Schanfwirth. 

16. Ward — Für zwei Sahre zu erwäh- 
len: Mlbert %. Singer, Rep., Naffee- 
händler; Frank J. Janiszeski, Rep., 
Anwalt; Stanley Kunz, Dem., jeit fech- 
zehn yahren Mitglied de Stadt- 
rath3; Sohn Gzefala, Dem., Hilfsihe- 
riff. gür ein Sahr zu erwählen: Vin— 
cent Karnowski, Rep. Verkäufer; Wil— 
liam J. Kogzlowski, Dem., Angeſtellter 
der Wahlbehörde; Andrew Ryhbarczyk, 
Dem., Kohlenhändler; Edmund K. 
Jareczki, Dem., Anwalt. 

17. War d—Für zwei Ja re zu erwäh— 
len: Lewis D. Sitts, Rep., ſeit Jahren 
Mitglied des Stadtraths; J. J. O'⸗— 
Connell, Dem., Zigarrenhändler; Ste— 
phan A. Malato, Dem., Anwalt; Wil— 
liam J. Ricer, Dem. Graveur. Für 
ein Jahr zu erwählen: Felix J. Gar— 
bark, Rep. Geſchäftsführer; Adam 
Kotlowski, Rep., Grundeigenthums— 
händler Stephan P. Revere, Rep., Lei— 
ter des ſtaatlichen Arbeitsnachweisü— 
ros, früher Mitglied des Stadtraths; 
Stanley P. Popek, Rep., Unterſuchungs⸗ 
beamter der Stadtanwaltſchaft; Stan— 
ley S. Walkowiak, Dem., Anwalt; Theo. 

Lein, Dem., Zigarrenfabrikant; Jos. 

©. LaBuy, Anwalt. 

18. War d—Frank Schulz, Rep., Schatz⸗ 
meilter der A. K. Wander Hat Co.; 
Charles Brown, Rep., Stohlenhändler: 
Kohn J. Brennan, Dem., Seit 
Sahren Mitglied des StadtrathE. 

19. Ward — Mnofria 3. Bacelli, Rep.; 
Sohn Bowers, Dem., fangjähriges Mit- 
glied des Stadtraths. 

20. War d—John P. Stewart, Rep., 
Zigarrenfabrikant, Mitglied des Stadt⸗ 
raths; Charles F. Meinhard, Rep., 
Händler mit Bedarfsartikeln für Plum— 
bers; J. Harry Baxter, Rep., Fiſch⸗ 
händler; Charles P. MeNellis, Dem., 
Werkführer der Cordon-Callahan Co.; 
Sohn T. Kerwin, Dem., Fuhrwerksbe⸗ 
figer; R. E. Kenny, Dem., Herrenmo- 
detvaaren; Mobert Fleiſhman, Dem., 
Grundeigenthumshändler. 

21. War d—Francis W. Taylor, Rep., 
Mitglied des Stadtraths ſeit vier Jah— 
ren; William %. Peters, Nep., Bivil- 
ingenieur; Elli Geiger, Dem.,Grund« 
eigentdHumshandler; Miles E. Barry, 
Dem., Alderman von 1897 bis 1899. 


Neuralgie. 


Nerven-Schmerzen. 
vertreiben den Schlaf, 
körperlichen Geſundheit. 
Reibt ein mit 


Sie plagen Euch, 
ſchaden Euerer 
Vertreibt ſie. 


St. Jakobs Oel 


Reibt es kräftig ein, 
ſcharfen Schmerz ſofort. 
kuriren. 


Alle Apotheken. 25 Ets. und 50 Cts. 


es vertreibt den 
Es wird Euch 


Eine bOc Flaſche enthält 3 Mal ſo 


viel als eine 25c Flaſche. 


350 1 


James J.“ 


langen 


— — — 


Knight⸗Brinkerhoff, M.Geh.350 
Hamilton, Oak Gehäuſe.. . ö 
Smith & Barne?, Mab.eG. 350 
Regina Player Piano, 


995 
25 


25 


| 22. Ward-Franf DO. DeSair, Rep., 

| PBianoverfäufer; Adolph Burmeiiter, 

| Rep., ſtädtiſcher Fiſchinſpektor, 

ſcher; Herman J. Bauler, Dem., Mit— 

glied des Stadtraths ſeit 1909; John 
B. DeVoney, Dem. Bankier; P. H. 
Caſſidy, Dem., Kellner; John R.Durſo, 
Hilfsſheriff. 

28. War d—Jakob A. 
terhändler, Alderman jeit 1907; Mar 
%. Greiner, Dem., Drudereibejiger; 
Suitan E. Wilde, Dem., Bigarrenfabri= 
fant; Nikolaus Kohann, Dem., Kome 
miſſionshändler. 

24. Ward — Edward Marks, Nep., 
Fuhrwerlsbeſitzer Auguſt Krumholz, 
Dem., Keſſelſchmied, Mitglied des 
Stadtraths; Leo J. Winiecki, Dem., 
Druckereibeſitzer. 

| 25. Ward—Henrh wita 

Lederhändler; Alfred O. Erickſon, Rep., 
Hilfsſtadtanwalt; J. D. Corlett, Rep., 
Unternehmer; Sohn Krone, Rep., 
Schankwirth; Stephan Lawſon, Dem., 
Geſchäftsführer der Boſton Fuel Co.; 
William MeKinley, Dem., Anwalt; 
Robert F. Brady, Dem., Anwalt. 

26. War d—William F. Lipps, Rep., 

| Mitglied des Stadtraths; Daniel BP. 


ey, Rep., Fut⸗ 


D 


nr 


Gapitan, Nep., 


Teter, Dem., Arzt; Frederid Dunham, 
Dem., Gejchäftsführer der Jaenecke 
Brinting Ant Co; William EC. Niejen, 
Verwalter des Gunther Bafeball Park 
und Schanfwirtbh. 
27. Ward— Edward T. Tahlor, Nep., 
der Kanes 


Handfertigfeitslehrer an 


Sochſchule; Joſeph Capp, Mitglied des 
Stadtraths, früher Hilfsſheriff; Fred 
| I Rob, Dem., Verkäufer; T. T. Not 
ter, Dem., Barbier; Charles U. Nead- 


ing, Dem., Yufchneider, früher befann= 

ter Bafeballipieler; Charles Hoppe, 

Dem., Leichenbeftatter; Ren N. Hyl— 

dahl, Agent der Commontmealth Edi- 

fon Co.; George ©. Folter, Dem., Anz 
malt. 

28. Ward— Harry) E. Littler, Rep., 
Mitglied des Stadtraths; Biltor 9. 
Parasfi, Dem., Zigarrenfabrifant. 

29 Ward —. Mathiad Mueller, Rep., 
Mitalied des Stadtratbs; Felix B. Nas 
nov3fi, Dem., Grundeigentbumshänd= 
ler; 2. ©. J. Milford, Dem., Unter- 
nehmer; M. 3. Arump, Dem., Vers 
fäufer; Guftad Grimm, Dem., Schanf- 
wirt; William NR. O’Toole, Dem., 
Sohn eines befannten demofratifchen 
Politikers; A. MeAlliiter, Dem., Ruhr: 
werfsbefiger; Louis E. Lendi, Dem., 
Bigarrenfabritant; Geo. B. Lueticher, 
Dem., Zahnarzt; Names 3.Burr,Den., 
Fahrſtuhlbedienſteter. 

30. War d—Mathew T.Fitzpatrick, Rep., 
Werkführer im Waſſeramt; Henry 
Van Houten, Rep., Grundeigenthums⸗ 
händler; William J. Lynch., Dem., 
Schankwirth; Joſeph Simpſon, Dem., 
Verkäufer; Michael MeJInerney, Dem., 
Mitglied des Stadtraths ſeit langen 
Jahren. 

131. War d—James J. Kearns, 
Muͤglied des Stadtraths ſeit 1909: 
James M. Kearney, Dem., Waſchi⸗ 
niſt; John P. Burke, Dem., Leichenbe⸗ 
ſtatier und Blumenhändler; T. C. 
Charles, Dem., Verkäufer; William x. 
Finnegan, Dem., Schanfwirth. 

32. Ward Albert 3. Fiber,  Reb., 
Mitglied des Stadtraths; Harriſon F. 
Jones, Rep., Leiter der Verſicherungs⸗ 
abtheiluna der Chicago & Eaſtern Il—⸗ 
linsis⸗Bahn; Michael P. Madden, 
Dem., Berficherungsagent; E JF Dar⸗ 
rad), Dem., Antvalt; Wm. O’Rourfe, 
Dent., Siohlenhändler. 

33. Ward — Robert Tinsley, Rep, 
Reiter eine Gejchäfts für Erienbahn- 
bedarf3artifel; August Monfon, Rep., 
Merfführer der Pullman Co. ; Charles 
E. Reading, Dem., Mitglied des Stadt⸗ 
raths ſeit zwei Jahren. 

34. Ward — Charles K. Todd, Rep., 
Plumber; Anton Vanek, Rep. Grund⸗ 
eigenthumshändler; Jakob J. Fink, 
Holzhändler; Willtam %. Ryan, Dem., 
Drudereibefiter und Mitglied de3 
Stadtraths; Joſeph DO. Koftner, Dem., 
Verjicherungsmaller. 

35. Ward Irvin R. Hazen, Rep., Uns 
malt; William Stoder, Rep., Vertval- 
ter der Ställe der Weitparfbehörde ; 
Sohn S. Clarf, Dem, Mitglied des 

Stadtraths; George R. Bruce, Dem., 

AUngeitellter der Wahlbehörde. 


— — —— — 


Albert Loeb der Käufer. 


Rep., 


Der Verkauf des Hoteleigenthums Briggs 
Houſe. — Ein neuer Pächter. 


Wie verlautet, iſt der wirkliche Käu— 
fer des Grundſtückes, auf dem das 
Briggs Houſe ſteht, und des Gebäudes 
Albert H. Loeb, der Vizepräſident von 
Sears, Roebuch & Co. Herr Loeb ſoll 
ſein neues Eigenthum auf 99 Jahre 
zu $25,250 das Jahr, fünf vom Hun⸗ 
dert des Kaufpreiſes von 8505, 000, an 
eine Hotelgeſellſchaft verpachtet haben. 
Wm. Niendorf, der Schatzmeiſter und 
Geſchäftsführer der Briggs Hotel Co., 
erklärt, daß ſeit einem halben Jahre 
das Eigenthum zum Verkauf feilgebo— 
ten worden ſei. Die Pachtzeit der ge⸗ 
nannten Hotelgeſellſchaft läuft in fünf 
Jahren ab. Herr Loeb weilt in New 
York, und die Nachricht, daß er der 
Käufer ſei, ließ ſich daher noch nicht 
betätigen | 


a Harrington, 
I Kamp & Co,, 
—2— 
Eberhardt 


u erharz BI. Riano, Mab.=&. 650 


a Gable Nelfon, Walnußaeh. 375 
sin. Bourne & Co., Walls 


Flei⸗ 


n der ganzen Welt berühmt find 
Fe Columbus Rlaher Piaıo, 


$385 
265 
175 
240 


385 
395 
225 


Mabagonigebäufe ....$650 
Dat Gehäufe. 400 
Mab.-Geh... 37 
Mab.-Geh...... 375 
Player Piano, 
Mahagonigehäuſe 


185 
195 
195 


210 
395 


nußgehäuſe 


or 
oil» 


Mahagoni (Art Eiuf).. 800 


! 
Nordſeite ⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Zu dem geſtern Nachmittag von der 
Turngemeinde Chicago veranſtalteten 
Konzert in der Nordſeite-Turnhalle 
hatte ſich das muſikliebende Publikum 
wieder recht zahlreich eingefunden. Das 
Programm enthielt vorwiegendStreich- 
inftrument-Vorträge, bon denen na= 
mentlich das von Martin Ballmann 
für Harfe und Eleines Orchefter arran= 
airte „Harfe und Spieluhr” gefiel. 
Vortrefflich waren auch das Zither- 
fpiel des Herrn Karl Baier und dag 
VBiolinfolo der Herren Arthur Hand, 
J. Garramoni und W. Dofch. Mit 
dem befannten Orchefterbortrag „Die 
Schmiede im Walde“ fa das Konzert 
in gefälliger Meife zum Abfchluß. Am 
nächften Sonntag wird der Sänger 
M. Worthington in Einzelvorträgen 
mitwirken. 


— ⸗* 


BROWTI’S 
BRONCHIAL TROCHES 


wurden immer anerkannt al3 das bequemfte und twirke 
famfte Heilmittel für Huften, Heiierteit und alle Hald« 
leiden. ireivon Opiaten. 25c., 50r. undsi. Probe frei. 

JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mase. 


Sieger im Turner, 


| 

| 

I 

| 

| 

| Bei dem Sfatturnier, welches der 
Chicago Skatflub, int., gejtern im 
Saale des Aſchenbrödel-Vereins ver— 
anſtaltet hat, gelangten die ausgeſetzten 
vierzehn Preiſe zur Vertheilung, wie 

folgt: 


. F. Ravenfeld, 19 gew. Spiele. 

A. L. Gutgeſell, 697 Punkte. 

. Aug. Pfaff, Herzſolo ohne Sechs, 

. Henry ©. Herzog, 17 gew. Spiele. 

E. W. Herbſt, 696 Punkte 

. J. M. Barth, Grand mit Vieren, 

Schneider. 

. A. Bahr, Kreuzturnee gegen 5. 

. Chas. P. Polaſchek, 17 gew.Spiele. 

. E. P. Silvermann, 689 Punkte. 

.A. F. Nuſſer, Herzſolo gegen 5. 

. Chas. Groefer, 17 gew. Spiele. 

.Carl Leder, 682 Punkte. 

. Oskar Laage, Grand mit Dreien, 
Schneider angeſagt. 

. F. Nathanſon, Schippenturnee ge⸗ 

gen 5 Matadore. 
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Kein ftimmberecdhtigter Wähler follte 
bei der morgigen Vorwahl veriänmen, fei- 
ner Bürgerpfliht zu aenügen. Die 
Stimmpläße find von Morgens 6 UÜhr 
bi3 5 Uhr Nachmittags offen. Jeder 
Wäühler muß ſeine Varteizugehörigkeit 
angeben, und kein Wähler darf für die 
Kandidaten einer anderen Bartei ftim« 
men, al3 derjenigen, für die er bei der 
Gountn = Borwahl im Ietsten September 
ftimmte. Sat ein Wähler die Petition 
eined Kandidaten unterzeichnet, jo darf 
er nur für Die Partei ftinemen, der jener 
Kandidat angehört. 


— 3. — — 
Geifltigegemüthliger Abend», 


Chicago Turngemeinde und der £ofalzweig 
des D.⸗A. UÜ.:%, verauftalten ihn. 


Am Mittwoch Abend, dem 8. März, 
findet im großen Saale der Nordjeites 
Turnhalle eine bon der Chicago 
Zurngemeinde und dem Stadtverband 
des Deutfch-Ameritanifchen National» 
bundes veranftaltete aeiftigq-gemüthliche 
Abendunterhaltung bei freiem Eintritt 
ftatt. Die einleitende Anjprache wird 
der frühere Richter M. F. Girten, 
Präfident des Stadtverbande3, halten, 
worauf ein Doppelquartett von Schüs 
lern der technifchen Lane = Hochjchule 
fingen wird. Der Redner des Abends, 
Profeffor E. H. Kammann von PBeoria 
— Präfident des Staatäverbandes bes 
Deutfch-Ameritanifhen Nationalbuns 
de — mird dann einen Vortrag über 
den erzieherifchen Werth der deutichen 
Sprache, namentlich des deutjchen Un 
terricht3 in den amerifanifchen Schus 
len, halten und darlegen, was in biefer 
Beziehung geleiftet wird. An den Bote 
trag fchließt fich der Gefang de Turs 
ner = Männerhor3 und die Auffüh- 
rung de3 Einafter3 „Einer muß hei- 
tathen” durch Schüler der Waller- 
Hochfchule, Kinder amerifanifcher EI» 
tern. Der Abend wird jedenfalls jehr 
lehr- und genußreich werden. 


ne 


244.137 


Telephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Zelepbonirt um ein Telephon. 





Beranügungd - Wegweifen 
. — Gruft von Poflort in wechſelndem 


. — „Raffied.“ , 
ic. — „Get:Rih-Durl Wallingford.” 
. The Great Name.“ : 
— „Ihe Return of Peter Grimm,” 
„Ihe Rafiing of the Third Floor 


inoi®. — „Seret Service" und „Sherlad 
es. 
ic. — „Ihe Girl and the Kaiier.“ 
. — „Bis laft Dollar.” } 
v — „Don't Lie to Your Wife.” 
Opera Houje — „When Smert 


era Houſe. — Disbsraeli.“ 
— „Game Kirby.” 
„Katie Did.“ 
; „Ihe Eternal City.“ 
oufe — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
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2ofalberidht. 
(Eingefandt.) 


Für Einjendungen .:uS dem Xeferfrei3 ift vie 
Nedafltion nicht derantwortlid. Zuſchriften 
müflen möglicit Mar und Yurz gehalten, und 
frei don verfönlihen Angriffen. das Papier 
nur auf einer Zeite beichrieben jein, Nur Zus 
ıypriiten, welche den Namen und Adreſſe des 
Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. Auf 

« WSunfch wird der „ame richt veröffentlicht. 

Un die Redaktion der „Nbendpoit“. 

Sn dem Xofalbericht vom 24. d. Mits. 
betreffend Erweiterung der 12. Strafe 
wurde diesmal nicht ertwähnt, mie es frit- 
ber itets geichah, dak Diele Straße als 
Boulevard von der Michigan Mpe. bis 
Aihland Ave., als Verlängerung des Bou- 
levards an der Ajbland Ape. wweitlich, 
ausgelegt werden jollte. Für dieſe Bou— 
fevard-Berbindung wird große Reklame 
gemacht. 

Wenn die Verbreiterung der 12. Str. 
im Interejie des Verfchrs als Gejchäfts- 
itraße verlangt wird, dan würden Die 
Amvohner, jowie die übrige Vürrgerfchaft 
nichts dagceaen einzuwenden haben. Dar; 
aber dieje Strafe als Boulevard verlangt 
wird, dagegen fjollte und mürte jeder 
Birrger Ginfpruch erheben. Wir haben 
bis jest jchon viel zu viele Boulevards, 
ohne die prosektirten Streden im Loop— 
Diitsif. Cs wäre viel nothivendiger, 
Die Geſchäftsſtraßen zu verbeſſern oder 
zu verbreitern, ſowie mehr durchgehende 
Straßen anzulegen. 

Dieſe Kommiſſion läßt es ſich ſehr an— 

gelegen ſein, ſoviel Boulevards wie mög— 

lich zu ſchaffen, um mehr Raum für die 

Autofahrer Zu erhalten. So iſt auch die 

Forſt-Reſerve ins Leben gerufen worden. 

um Grundeigenthums-Spekulanten gro 

ßen Verdienſt zu geben und für die Kilo 
meterfreſſer eine große Rennbahn zu 
chaffen. Was die ſogenannte Schönheit 
der Boulevards anbetrifft, ſo wird kein 

Menſch behaupten wollen, daß z. B. die 

Michigan Ave. ſchön iſt, oder daß die 

Wolkenkratzer, die bis zur 12. Straße ge— 

hen, ſowie die ſüdlich hiervon befindlichen 

Auto Garages dieſe Straße ſchön machen 

ſollten. Sie als Boulevard zu bezeich— 

nen, kann nur in der Einbildung inter— 
eſſirter Perſonen liegen. 

MS ſ. 3. der amalige Bürgermeiſter 
noch in Amt und Würden war. da wurde 
für die Bicheclefahrer, da auch er dazu 
gehörte, ein beſonderer Weg an der Mi— 
chigan Ave. angelegt; jetzt werden ſogar 
den „Auto Sports“, da ſich dieſe aus den 
hohen und höchſten Beamten der Stadt, 
ſowie den „Prominenten“ rekrutiren, die 
ſämmtlichen Straßen der Stadt überlaſ— 
ſen, dagegen dürfen Laſtwagen uſw. nur 
beſtimmte Straßen befahren. Iſt das 
Recht? 

Zu einem Boulevard gehört mehr als 
eine breite Straße mit Wolkenſchabern, 
auf der nur Autos reſp. Kilometerfreſſer 
mit ihren theilweiſe wie wahnſinnig dahin 
raſenden Gefährten das Wegerecht haben. 
Dieſe ſogenannten Boulevards ſind mehr 
um Schaden fir Leib und Seele der 
Bürger als irgend etwas auderes, fie 
jollten deshalb unbedingt auf ein Mine 
Deitmah beichränft werden. 

Die Vorfichriften fir alle Autofahrer, 
beziw. Bejiter, betreifs Gejchwindigfeit 
lönnen nicht jtreng genug gemadit mer= 
den und Sollten audr jtrift durchgeführt 
werden. 

Achtungsvoll, 
ee — — 

Meufhenlebep gefährdet. 


feuer im Apartmentgebäude richtet etwa 
25,000 Schaden an. 

Jym Keller des vieritödigen Bonnie 
Brae-Apartmentgebäudes, Nr. 4810 
4812 Laimrence pe, brach geitern 
früh Feuer aus, das Menjchenleben 
gefährdete und $25,000 Schaden ans 
richtete. E38 wurde von dem Haus 
meijter N. C. Reichert entdedt. Che 
diefer nod) die jämmtlicdhen, aus zwölf 
Yamilien beitehenden Bewohner hatte 
weden können, waren die Flammen 
Ihon durd) einen Aufzuafhadt nad 
ben oberen Stocdmwerfen gelangt. Der 
unſanft aus dem Schlafe gefchredten 
Bewohner bemächtiate jich ein pani- 
Ider Schred. Mehrere von ihnen 
berfuchten in der Annahme, dab der 
andere Theil des Haufes brenne, über 
die Hintertreppe ins Freie zu gelangen, 
fanden aber durch Flammen und 
Rauch den Weg zur Flucht abgefchnit- 
ten. So fam e3, daß Bert und Kohn 
Briften, 14 und 15 Jahre alt, deren 
Eltern im 4. Stod wohnen, fi) ge- 
zwungen jahen, an einer Regenrinne 
binabzugleiten. $hr Bruder Paul ret- 
tete mit eigener Lebensgefahr eine 
Ylurgenoflin, Frl. Nora D’Connopr, 
nachdem fie Ihon Brandiwunden am 
Kopf und im Gefiht erlitten hatte. 
Die SOjährige Frau Nora Cahill, bei 
der Frl. O’Connor mohnte, erlitt 
gleichfall3 Brandwunden im Gejicht, 
ehe fie gerettet werden fonnte. Frl. 
Catherine Gleajon, die im A. Stod 
mohnte, fprang aus einem Fenſter des 
2. Stocks, und Charles Shields und 
Gattin, Bewohner des 1. Stocks, ſetz— 
ten gleichfalls, von Flammen bedroht, 
aus dem Fenſter. Sie kamen unvber— 
letzt davon. Frau L. W. Bowker, 
die im 2. Stock krank darniederliegt, 
wurde von ihrer Zimmerwärterin 
Frau M. Moran und einem Frl. Jo— 
ſephine MeHugh geretet. Die Mehr— 
zahl der Bewohner hat ihre bewegliche 
Habe eingebüßt. 

Unbedeutender Brand. 


In einem im achten Stock des Mo— 
nadnock⸗Gebäudes gelegenen Zimmer 
brach heute Morgen kurz nach 6 Uhr 
hinter einem Heizkörper Feuer aus. Es 
wurde von einem Wächter entdeckt, der 
die Feuerwehr alarmirte. Die löſchte 
mühelos den Brand. Der Schaden be— 
trägt etwa 3500. Man muthmaßt, daß 
das Feuer durch Ueberheizung verur— 
ſacht worden ſei. 


—. 

— Nah berüdtigtem Mufter. — 
„Bo haft Du denn Deinen Karo?” — 
„Der hat fi) ’3 Leben genommen. — 
„Ach, mach” boch feinen Unfinn!" — 
„Mein Gott, wenn ich’3 Dir fage! An 
einem Eisloch hat er fich ertränft, weil 
er daß Polizeihund-Eramen nicht be= 
ſtanden Hat“ — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(EUngeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Kundenjchneider und Buſhel⸗ 
men. Unzufragen auf dem 12. loser, jüpiicher 
Raum, 


Maribell Field & Company, Retail. 


modimi 
Verlangt: Junge von 16 Nabren, in Apsthefe. — 
Genter Str. und Sheffield Ape. 


jauberer, älterer Mann 
für Sotelcert, Nachts, muß etwa von bartendex 
verftehen; gute Stelle für richtigen Dann, Board 
und Zimmer frei. P. Schiefer, 642 Sherman Place, 
Smith5 &otel. 


Verlangt: Anftändiger, 


Verlangt: Starker Iunge in Bäderei. 216 N. 


Halftev Straße. 
_Berlangs: Junger Schlojjermehaniter. 313 ©. 
Elinton Str. Spery Mig. Co. 


Verlangt: Prefier für Damen Suitd und Coats. 
Nachzufragen bei der Alexander Blad Eoat Co., 221 
Fifth Upe., Zimmer 312. modi 


Verlangt: Junge an Catkes, mit Erfahrung bevor⸗ 
zugt. 544 Webfter Ape., nahe Lincoln Ave. 

Berlangt: Aunge in ZTinjhbop, ebenfalls Tinner, 
1742 R. Weftern Avenue. 


Verlangt: Barbier für Mittmod Ybend, Sanıftag 
Nachmittag, Sonntag Morgen fterig. 185 W. Di: 
viſion Eitr. 


1 553 


Verlangt: Gabinetmaker. $1.75 den Xag. 
Meit Divifion Straße. 


Verlangt: Deuticher .Barbier. 465 Yincoln 


Berlangt: Deutijher Mann für Stallarbeit; mu 
gut mit Pferden umzugehen wiſſen; gute Bezah⸗ 
lung. 3. U. Engle, 48% Brairie Ave, modi 


Ave. 


Verlangt: Porter, jtetige Arbeit. €. %. Brennan, 
@1y Cottage Grove Une. 


Verlangt: Hausmann und Butler; muß gute 
Stadt-&mpfeblungen haben; fein anderer braudt 
fi zu melden. Borzufpreben Dienftag Vormittag 
vor 11:30 Ahr. 213 Galumer Upe. 


32 


modi 


Verlangat: Rockſchneider, Buſhelman. Brown, 
N. Clart Str. 


Terlangt: Kupferjchmicde. 186 N. Halſted Str. 
modimt 
Arbeit. 


Verlangt: Schneider an neue und alte 


2017 Sheffield Ave. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 9049 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand an 
und Zimmer. 500 Lincoln Ave. 


Brot; Board 


muß etwas Porterarbeit 
Mawr und Evanſton 


Ein Waiter; 
Fitzgerald, Bryn 


Verlangt: 
verr ichten. 
Avenue. 


Verlangt: Ein junger Bäcker an Cakes und Brot. 
3151 Evanſton Avenue. 

Berlangt: Ein cuter Porter, muk emalifd iprechen. 
Hotel PYismard, 186 Randolphb Strake. 


Verlangt: Burihelman für 
Schneiderei. 7819 S. Halſted 


Damen- und Herren 
Str. modimi 
Verlangt: Ein deutſcher oder boöhmiſcher Junge für 
Arbeit in der Bäderei. Mosß 22. Place nahe Hoyne 
Avenue. 


Verlangt: Finifber, wub abreiben und poliren 
beritsben. 3406 PMerrp Str. 

Verlangt: Bin oder zwei Paperhangers zwei 
Tage. 68 Fullerton Ave. 


für 


Verlangt: Zigarren-Agent. 3249 N. Weſtern Ave. 

momido 
Verlangt: Junge von 16, bis 17 Jahren in But— 
cherei und Grocery, Deutſch-Ungar bevorzugt. 1710 
Fremont Straße. 


Reſta urant-Waiter, muß 
und Orders ſchreiben 


Verlangt: Mann für 
deutſch und engliſch ſprechen 
können. 1645 Fullerton Ave. 





Verlangt: Schreiner und Mechaniter. 382 South 
Clinton Str., 5. Floor. 


— 


Verlangt: Holzarbeiter. 1449 Webſter Ave. 


Verlangt: Starfer Junge mit etwas (Frfabrung 
in Böderei; Sb und Board die Woche zu Anfang. 
3431 N. Salited Str. 


Verlangt: Prejier an Weiten. 3947 GCortland Etr. 
modi 


Derlangt:_ Rodjchneider, nur ein guter braucht 
jih zu melden. 1810 Irping Part Bivpd. modi 


3005 


Verlangt: Bäckerei 


Junge in 
Archer Ape. 


zu arbeiten. 


Verlangt: Junge in Apotheke. 2460 N. Clark Str. 
Verlangt: Guter Butcher. 4416 State Str. 


Verlangt: Mann, der Küchenarbeit verſteht; 
und Zimmer. 560 W. vate Str. 


86 


Vrlangt: Saloon-Porter für kleines Town nahe 
Chicago, KO den Monat, Zimmer und Koſt. Anzu— 
fragen: A. Wilſon, 1666 N. Campbell Ave, Ecke 
Wabanſia Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider für 
Arbeit; Ätetige Arbeit, und ein guter 
TamensArbeit, nur solcher, der in 
beirandert ik. 


alte und neue 
Schneider für 
Damen-Arbeit 
55 Belmont Ave. modimi 


Verlangt: Ein Mann für Saloon zu reinigen. — 
1952 Weit 21. Straße. 
Verlangt: in guter Junge in Wäderei zu beifen; 
guter Yohn. 1805 N. Waſhtenaw Ave. 

Gin selbititändiger, niichterner Bäder 
ü _Rols und Gafes, muB allein arbeiten, 
Hubbard Ofen. 4652 Clifton Ave. 


Verlangt: 
auf VBrot, 


 Verlangt: Gin guter Brotbäder, um Sponge zn 

fegen, umd zwei Selfer an Cafes, Thompion, 75 

Nandoipb Straße. Vorzuipreben 6—7 Abends, 

Derlargt: Agenten und Ausleger für mein Wuchs 

und Wrämiengeihäft. Cbas. Man, 1241 Wels 

Strabe. Nur Nachmittags anzufragen. 

Terlangt: Junge mit Erfahrung, in der Wäderet 

arbeiten, 2358 Cottage Grove Ane. 

Terlangt: Ein Damenfchreider. 2720 Lincoln Ave, 
modimi 


Verlangt: Gin Aunge an Prot. 2006 Cottage 

Erove Abenue. 
und Sattelmacher; höchſter 
A. Ortimayer & Son, 157—159 
ſomo 


Verlangt: Riemer 
Lohn wird bezahlt. 
W. JIllinois Str 
Verlangt: Erfahrener Mobel „Van“ Fuhrmann. 
Stetiger Matßz für Mann mit guten Empfeblungen. 
1839 Gait Railroad 
jomo 


Gvantton Fireproof Marehouje, 
Üvenue, Edanfton, AU. 


Berlangt: Dirigent für Geiangverein; 
Tonnerjtag Abends. Nachzufragen Gam— 
brinus-Halle, 1878 N. Robey Str. iomo 
Terlanat: Sementarbeit in Taufh für yahnärzt- 
lihe Behandlung. Adr.: fy. 146, Abenppoit. fonıo 
Verlangt: Barbier, Abends, Samftags und Eonn: 
tags, wenn geeignet für ftetig. 740 W. Madiſon 
Straße. mo?! 
Verlangt: Bormann für Need und Volfter-Shop. 
Meinede, Factorn, Milmautee, Mis, —A 


an Mufit: 
858 Viue 
Eifb,1mX 


Reparaturen 
Accor dions. 


Verlangt: 
Inſtrumenten, 
Island Ave. 


Mann für 
ipeziel an 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger alleinftehender beutfcher 
Mann jucht Stelle für etwas Kausarbeit in Tauſch 
für Zimmer und Koft, am Tiebften auf der Nord: 
feite. Adr.: DO. zZ. 145, Abendpoft. 


— 


Geſucht: Blackſmith⸗Helfer ſucht Arbeit an Wa—⸗ 
gen. Adr.: M. 47, Abendpoſt. 


Gejuht: Mann fuht Stelle al® VBorter. 1458 Zar: 
rabee Er. 

Geſucht: ————— gebildeter deutſcher Maun, 
im Engliſchen noch nicht perfekt, wünſcht Vertrau— 
ann Raution ftelm. 1646 Wells Str. 


Gejuht: Stellung als Feuermann, Janitor oder 
Porter. Adr.: E. 49 Ubendpoft. modimi 


Gefuht: Deutiher Monn re elt, fuct 
irgendbwele Beihäftigung; eine Arbeit. 
Gumhold, 837 Wells Str, mo— ds 


Gefuht: Erfahrener Normeann en Prot und Rolls 
1022 George Str., 2. b 


enspoften. 


2 


— 


ſucht ſtetigen Platz. 


— ———— —— — ———2 — 

Geſucht: Saloonportert in mittleren Jahren, ſucht 
Stellung. kann etwas bartenden. Frank Gopp, 
Wells Straße. 


— — 

Geſucht: Zwei Maurer ſuchen Beſchäftigung für 
feuerfeſte Sieine oder Ziegelarbeit Nicht ünion). 
Brant Mebger, 83 Of 91. Etr., Eouth Chicago. 
frme 


Gejuht: Yunger Bäder winjht Stelle als dritte 
and an Brot und Cafes; Tagarbeit. 3525 Lincoln 
de. 24feb,1im& 


Geuht: Friih eingeiwanderter Bäder A 
Seit auf Brot und Role. Mrolf Dip, 3119 Kur 
boldt Avenue. ſomodi 


en nennen 
Gefuht: Eingewanderter Bäder fucht Arbeit. — 
Alois Gengr, 1317 W. 18. Place. fafomo 


—— De er, 29 3 ee ak —* t — 8 
wiſch, volniſch, ungariſch teile. Garta, 
de. Halfte Sta, ‘.  Jeieme, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht:  Frrifch eingewanderter Brotbäder jucht 
Stellung. Abr.: M. 49, Abendpoit. modimi 

Gejuht: Junge juht Etelle in Büderei, erfahren 
an Brot un DRollS. 1269 Elybourn Ave. 


Gefuht: Erfte Hand Bäder fuht Etellung, ar= 
beitet au allein an Prod und Gates. Due, 502 
Wisconfin Str, 


Gejuht: Guter Küchenfeuermann und Kochhelfer 
fuht Stelle in Hotel; ipriht deutich und engliidh. 
186 Ban Buren Str. 


‚Gejuht: Deutier Feuermann mit guten „Yeug: 
nifjen jucht Stelle. 52 W. 21. Str. modi 


.—_s 
Gejugt: Junger Wagenmacder ohne Wertzeu 
juht Stelle. 1847 Obio Str. 


Gejuht: Mann, 40 Nabre alt, jucht ftetigen Platz 
als Lunchman oder Vorter im Saloon. Bitte bor= 
zujprehen: Frank Spoboda, 1245 S. Wood Str. 


Sejuht: Junger deutiher Maun jucht, Vertraus 
ensitelle als Kolleftor oder dergleichen; fanıı gute 
Kaution ftellen. Chrift. Geift, 1873 remont Str. 


Geſucht: Deutſchet Barbier, ſpricht engliſch, wünſcht 
ſtetige Arbeit oder Abends, Samſtag und Sontag. 
665 Notth Avenue. 

Geſucht: Barbier, guter Arbeiter, ſpricht engliſch, 
ſucht ſtetigen Platz. Brauneker, 1734 Sedawick Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle für ei— 
nige Arbeit. Robt. Voß, 1440 Hudſon Ave., Flat 1. 
Gejuht: Deutiher Mann, Gärtner, ift mit aller 
Arbeit vertraut, jucht Stelle, hat mehrjährige Er: 
fahrung. 1453 Xarrabee Str. mobi 
Gejucht: Läder, felditftändig an Brot und Gates, 
fucht Stelle. 51% Juftine Str. 


Gejuht:! Junge, 16 Jahre alt, münicht irgend 
tweldye Arbeit; möchte anı liebften ein Wach erlernen. 
1736 Cleveland Ave. 


, Gefudt: Erfter Klaffe Painter in jeder Wrbeit, 
juht Arbeit unter beicheidenem Lohn. Adreſſe: F. 
148, Abendpoft. 

 Geiudht: Eriter Klaffe Brot: und Cake-Vormann 
jucht ftetige Arbeit. 22%) Eaftwood Ave. modimi 


Gefucht: YLediner junger Mann fuht Stallarbeit 
oder als Helfer auf Wagen. 538 Wells Str. 


Gejuht: Dritte Hand an Cafes fucht Arbeit. 3321 
MR. 24. Str. modi 


VBerlangt: Tıauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden ur. Kabriten. 


Verlangt: Operator und Finifbers an Damen» 
Kleidern und :MWaifts. Anzuragen auf dem 10. 
Floor, Ede Michigan Avenue und Mapdifon Straße, 
Nihigan Anenne Gingang, Montgomery Ward & 
Company Gebäude, Mariball Field & Company. 


frmodi 


— — 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Operators an Da— 
men-Coagais — von Fabriken bevorzugt; dauerude 
Stellungen. Anzufragen auf dem 12. Floor, füd— 
licher Raum, 


Marſhall Field & Gornpany, Retail, 
— modimi 


— 


Verlangt: Erfahrene Waiſt-⸗, Goat: und Sfirt- 
Käherinnen; ferner erfahrene Silfe für Waiit-, Coats 
und Sfirtsllmänderungen; dauernde Stellungen. — 
Anzufragen auf dem 12. Floor, füdlicher Raum, 

Mariball Field & Company, Retail. 
— modimti 

Berlangt: Erfahrene Majchinen-Cperators an Ta: 
mensGoats — don Fyabrifen bevorzugt; Dauernde 
Stellungen. Anzufragen auf dem 12, Floor, füd: 
licher Raum, 


Mariball Field & ompann, Retail, 


modi 
Verlangt: Mädchen als Fur Machine Operators 
und fyinijbers. Start & Go., 78 State Str. modi 


Verlangt: Näh-Lehrmädchen zum Kleidermachen. 
716 North Avenue. modi 
Mädchen, in der Seifenfabrik zu arbei— 


Verlangt: 
—* engliſch ſprechen; 56 die Woche. 1324 


ten; mü 
32. Place. 


Verläuferin 
Avenue. 


Verlangt: für Kaffee⸗Laden. 1474 
Milwaukee 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren im Ho— 
ſen-Shep. Z8 N. Oatley Ave. mod'nti 


erlangt: Gute Püglerin in Fyarberei. 1852 Ros— 
coe Str. nahe Robey Str. fonto 


Gute 


1952 
ſomodi 


Verlangt: Büglerin in Färberei. 
Roscoe Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, an künſt— 
lichen Blumen zu arbeiten. 140 Wabaſh Avenue, 
3. Floor. ſamo 


Verlangt: Rnopfannäherinnen an Damen-Jacets. 
Restice & Hirfhhaum, 233 Filth pe. jamodi 


Verlangt: Handmadden, an Shop-Röden, Balters. 
1864 Fremont Str., nabe Glan Sir. jamo 
Berlangt: Watchers für Shuttle Embr. Maichinen. 
ftetige Arbeit und guter Yohn. National Embr. Eo., 
2527 Bart Avenue. fajomo 


Berlangt: Junge Frau für Stüble zu ummwideln; 
gute, janitäre Arbeitsftelle; Lohn $5 die Woche zum 
Unfang für erfabrene Hilfe. Anzufragen im der 
Office der Nohnjon Chair Eo., 4401 W. North Ave. 

25fblIwx 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für leichte Ma— 
nufafturarbeit, $.00 die Woche zum Anfang. Stetige 
Beihäftigung Das ganze Jahr. Anzufragen: 536. 
Illinois Straße. 2fbIwx 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine gar sarot, 
2137 Alice Place, nabe Milwaufee und North Yive., 
Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
yamilie, fein fochen. 402 Budinghanı Place, zimt= 
ihen KHalfted Str. und Evanfton Ave, 1. lat. 

Verlangt: Mädchen für Kiichenarbeit im Reſtau— 
rant und Saloon. Wagner, 722 RN. Clart Str. 
modi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. JOIR N. Avers Ave. nabe Elfton Ave. 
Phone: Jrving Rark 3843. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
635 Albland Boulevard. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Xohn; Feine Mäjche. SH51l Michigan 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt behilf⸗— 
lich zu ſein. Nachzufragen bei Mrs. Mary Boecklein, 
6616 Harriſon Place, Ede Clarence Ave., Tat Bart. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit und auf Kinder aufzupaſſen. Gutes 
Heim. 13265 Eüd Homan Avenue. 


Terlangt: Gin Mäpdden oder rau mittleren AL- 
ter8 für allgemeine Hausarbeit. Wrs. Newman, 3159 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie. 3229 Humboldt Ave., nahe Kedzie 
Blpd. 


Verlangt: Junges Kindermädchen, nette und gebil— 
det, für Kind von 4 Jahren und bei leichter Haus— 
arbeit mitzuhelfen. Apt. E, 37 At 55. Str., nahe 
Süd Bart Abe. 

, Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
in der Familie. 4654 State Str. modi 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
bis 5 Uhr. 1444 Milwaulee Ave., 2. Floor. 


Beriangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in feiner Yamilie; feine Kinder. Mes. 2. 
Maier, 9 Sheridan Road, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen F— allgemeine Hausarbeit; 
jüdiſche Familie. 4415 Calumet Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für einfache Haus: 
arbeit und im Bäderladen zu helfen. 719 Willow 
Straße. 
‚Berlangt: Mädchen, 14 oder 15 Sabre alt, bei 
einem alten, alleinftchenden Ehepaar. 1829 98. 21. 
Blace, 2. Floor. modimi 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei einem Finde zu beifen; zubaufe fchlafen. 
915 Belmont Upe., 2. Flat. famo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 86.00 die 
Mode. 38 N. Glarf Str. 2afblim 


Bermittlungs-Inftitut, 164 S. Halfled Str. — 
Gute Vläge und Mädchen bejorgt. Bhone Canal 3674. 
- Biamodimilm 


Verlangt: 
muß toben Zönnen. 
anal 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
19 S. Alhland Abe, v 
amo 


Berlangt: Mäder jür allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen: 4818 Xanglep Ave. fblwæ 


Verlangt; Tüchtige Frau für allgemeine Haus: 
orbeit in Familie von vier Erwachſenen. 2022 Weſt 
Jachkſon Blod. ſomo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5241 Southport Avenue. 251m 


€. Schmwantet3 größtes cutih-amerifanijches Vers 
mittlungs-Anftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Uvenue. Gute Pläge und Mäpden prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand, Telephon: 
Rorth Imzgt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
a —— 


Hausarbeit. 
Verlangt: Katholiide Frau als Hauspälterin; 
feine Kinder. Adr.: %, I. 272%, Abenppoft 
Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 2138 Larrabee Str, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen jür Hausarbeit. — 
2024 Eming Place, nahe Robey Str. Dr. Mueller. 
‚Berlangt: Gutes, jauberes, zuverläfjiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, das fochen, mwajchen und 
bügeln fanı, Anzufragen im Store, 2) Divilion 
Straße. modi 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Nachts. Sigsbee’s 
Reftaurant, 188 Milwaufee Avenue, 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
T. Golpdftein, 1251 Marion Kourt. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Arbeit im Mes 
faurant, 8 Lincoln Ape,, nahe Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Loheinrih, 1456 Belmont Ave. modimi 

Verlangt: Gutes deutſiches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 3003 Osgood Str., nördlich von 
Wellington Str. 


Verlangt: Ein Kindermädden. 188 ©. Hamlin 
Avenue. modimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4145 Armis 
tage Une. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder zu beauffichtigen; gutes Heim. 304 Douglas 
2ipd., nahe Kedzie Ave, 


Verlangt: Eine gute Frau für Bujineklund; eine, 
2 tohen und Geihirr mwaichen kann. 48 South 
Water 


Verlaugt: Buſineß-Lunchköchin. 2154 Blue Aland 
Avenue. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn 836.00. 80 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6346 Greenwood Avenue. 

Verlangt: Köchin und Aufwärterin. 247 ©. Kal: 
ſted Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche: Deutſche oder Ungarin bevorzugt; au— 
ter Lohn. modi 


Str. 


Oppenheimer, 5026 Sud Partk Ave. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus— 
arheit zu kleiner Familie. 656 Buckingham Plaee 
nahe Evanſton Ave. Telephon: Irving Part AII. 


Verlangt; Eine gute Frau zum waſchen. Nachzu—⸗ 
fragen: WB5 Kenmore Ade., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
uter Lohn; keine Wäſche; Empfehlungen erforderlich; 
leine Familie. 444 Wrightwood Ave., 3. Flat. 

Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht allge— 
meine Hausarbeit, kocht, waſcht und bügelt; gaute 
Köchin. Bitte ſelber vorzuſprechen, 749 North Ave., 
nahe Halſted Straße. 

Verlangt: Gutes, aufrichtiges, anſtändiges ungg— 
riſches oder deutſches Mädchen oder Fran für alle 
Haͤusarbeiten zu ſhun, zwei Perſonen in der Fa— 
miſie. 1633 SDayton Stri, Flat J, Front. 


Verlangt:, Friſch eingewan dertes Mädchen für Re— 
ftaurant Gejdirr zu mwaichen, 1645 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
ERW Diverfey Ave., Ede Kedzie. 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1933 Yremont Str., Flat I. modimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in flei- 


ner Familie. Mıs. J. Sillesheim, 2623 Kimball 
Avenue. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäſche. Umlauf, 845 W. 63. Sir. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1. Flat, 10 Eaft Pearfon Str. ° 
scho Mädchen, für allgemeine 
Narzufprehen in 5100 
modi 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; guter Yohn. 
Greenwood Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen für 
beit. 1313 Trumbull Ave. 


allgemeine Hausar— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für alleemeine 
Sausarbeit in fleiner YJamilie, eins Das Pabıcz 
liebt, bevorzugt. Telephonirt: Late Bicw 3106, Nad- 
mittags oder Abends. modi 


— — — — — — — — 


Stellunger ſuchen: Frauen und Rädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Haus: 
arbeit, in NReftaurant oder Saloon, Bitte ſelbſt 
vorzufprechen. 1991 Yerdinand Str., unten, 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. X50 Grand Ave., 2. Floor. 
Geſucht: Junge verheirathete Frau mit Baby 
ſucht Stelle als Haushälterin. Mrs. Hella Laem— 
merhirt, 1711 N. Troy Str. 

— 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
M. Sonn, 1815 Hupdfon WUve., hinten. 


Gefugt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine &augarbeit. Bitte vorzuiprechen oder briefs 
lich, 1638 Gleveland Ave., hinten, unten. 


Frau jucht Hausarbeit, ſtetige 

Straße. 

Mädchen, 15 Aabre alt, Fucht 
1635 Glybourn Ave, Mahler. 


Junge 
Mohawt 


Geſucht: 
Stelle. 1411 
Geſucht: Deutſches 
Stelle für Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plate zum focen 
bei FFeitlichfeiten, Mrs. 8. Seifert, 140 Mohawf 
Straße. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Beſchäftigung in 
einer befſeren deutſchen Familie den Haushalt zu 
fithren: beite Empfehlungen. Bitte vorzufprechen oder 
zu schreiben, 1701 Sheffield »Ape., Flat 3. 


Geſucht: Fine deutiche Frau jucht Stelle für Haus: 
arbeit: gute Köchin. 1508 Cleveland Abe. 
Geſucht: Frau ſucht Waſche ‚ins Haus 
nen. 1631 Budion Ave, Flat 3, hinten, 


zu neh— 


Deutiche Frau fuht Waih:, Bügels und 


Geſucht: 
2448 N. Afbland Ave. Mis. 


Reinmacdpläße. 
Kriſchay. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ‚Waſch- und Rein— 
machpläge. Jimmermann, 2597 Ward Sir. 


Zul 


Gefucht: Dentiche Frau, fucht Pläbe für wachen, 
bügeln und reinmachen, jeden Tag. Bingert, 
Hiah Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 17, Jahre alt, ſucht 
Stelle fir Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 2009 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Geſucht. Junges Mädchen ſucht leichte Hausarbeit 
oder auf Kinder aufzupafien. T. Bette, 5023 Seelen 
Avenue, 


Sefucht: Deutihes Mädchen Tucht ‚Stelle in Sa: 
{von oder Neitaurant oder Hausarbeit. 4318 Went-— 
worth Ave., hinten, oben. 
Geſucht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für alle 
demeine Hausarbeit. 4319 Princeton Upde,, hinten, 
ooen. 


- 


Seiucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in Re: 
ftaurant Sefchirr zu wachen. 4449 Wentworth Ape,, 
hinten. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 4449 Wentwortb Upe., hinten. 


Geſucht: Kine deutihe Frau ſucht Pläke zum Ma: 
jchen, Bügeln und Reinnaden Wontag, Mittwoch 
md Zauritag. 3201 Kanal Str. Mary Gromstn, 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen oder 
Wäſche ins Haus zu nehmen. 1775 Elybourn Ave., 
2. Flat. 


Geſucht. Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1710 N. Halſted Str. 

Gefucht: Aunge Fran nimmt Wäfche ins Haus. 
1RIR Fremont Str., 2. Plat, Front. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle al3 Haus- 
bälterin in einfacher Familie. Bitte zu jchreiben. 
8. D., 365 Maple Square Wve. ’ 


Gejucht: Teutihes Mädchen juht Stelle in Re: 
taurant oder Privatfamilie. Bitte jelbft vorzus 
iprechen. 1518 Yarrabee Str., unten. 

Geſucht: Anſtändige deutſche Frau fucht Pläte 
zum Waſchen und Reinmachen. 747 Blackhawk Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
347 W. Millard Aye. 


Geſucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen. 1475 Elybourn Avenue. 
Mantle. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 663 Blachawt Str., unten. 


Geſucht: Gute deutſche Frau ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Line Michalet, 1120 N. Franklin Str., Baſement. 

Geſucht; Sauberes, zuverläſſiges deutſches Mädchen 
ſucht Stelle. 2110 Belmont Aðe. 


Geſucht; Zwei Schweſtern ſuchen Platz, eine als 
Stubenmädgen, die andere um auf kleines Kind auf⸗ 
zupaffen. Bitte jelber vorzufprechen, 3246 N. Sacra⸗ 
mento Une. nabe Belmont. 


Be ER ne na u hs 
Gefucht,; Junges Ddeutiches Mädchen fuht Stelle 
um Wafhen und Simmerreinmachen. 4MI FFifth 
venue. amo 


— — — — — — 
Geſucht; Mädchen ſucht Stelle als Köchin oder all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1421 Eiſton Ave. foıno 


ET ER u re en EEE TEEN ige 

Gefuht: Ein anftändiges, beiferes Mädchen, aute 
Köhin, brauchbar im Haus. wünſcht ee bei Hin. 
derlofem Ghepaar. Wnzufragen: 1306 N. Harding 
Arenue. ſomo 


eſucht: Deutſches Mädche t beit. 
— —— 


— 


%- 


„bendpoft, Chicago, Montag, Den 27, Februar 111 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche junge Frau, ſpricht engliſch, 
wünſcht halbe Tage Arbeit. Mes. %., 1458 Sarrabee 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen just Stelle für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. F. T, MEN. Wood Sir., 
1. Flat. 

Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutichsungari= 
ſches Mädchen ſucht Stelle, kann auch kochen. Bitte 
vorzuſprechen JF Uhr Abends, 1879 Milwaukee Ave., 
3. Flat, vorne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle, kann 
qut kochen, ſpricht engliſch. Bitte ſelber vorzuſpre— 
hen, 329 Goethe Str., hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 630 Blackhawt Str., vorne. 


Geſucht: Deutſche 
machplätze, nimmt auch 
ſprechen: Mrs. Hoidn, 
Hinterhaus. 


Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
Wäſche ins Haus. Vorzu— 
143 Elybourn Avenue, 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 1311 Lar— 
rabee Straße, Baſement. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1326 S. Rockwell Str., nahe 
Ogden Ave. 
Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen, 1 Jahr 
im Lande, gute Empfehlungen, ſucht Stelle. al® 
zweite Köchin in einem Reftaurant. Bitte vorzu: 
Iprehen. 32 W. 24. Blace. 


Gejuht: Drei Deutiche, zwei perfefte Butcher und 
Wurftmacer, ein Bäder juchen Stellung, uchmen 
jede Arbeit an, gehen auch auf Farın, crit einge: 
wandert. Wdrefjen erbeten, 114 Piymouth Place. 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter bDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht. Junges Ehepaar juht Stelle: Frau 
taun wajchen und Ffochen, Man verjtcht andere Ar: 
beit. 1847 Obio Str. 


Gejucht: Junges Ehepaar jucht Stelle für Sand: 
arbeit, Mann verftcht Gartenarbeit. Schmidt, 1327 
Diohamf Str. 


Gejucht: Junges, ftarfes, finderloje?, friich einge: 
wandertes Ehepaar ſucht irgendwelche Arbeit. per— 
ſtehen Feldarbeit, gehen auch auf Farm. K. Kögler, 
19% Biifell Straße. iafonıo 


(a — — — —— 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſch-ungariſche Schiffskarten-Agentur. Joſeph 
Aichtar, Tod Weſt North Av.e, Kemper-Gebäude, 
Zimmer 3 und 8, gegenüber von Yondorf's Malle, 
Einzig bevollmächtigter Vertreter der folgenden 
Dampferlinien auf der Nordſeite: Norddeutſchet 
Lloyd, Bremen; Hamburg: Amerika Yinie, Han: 
burg; Red Star:Lintie, Antiverpen; Holland: Amerita 
Vinie, Wotterdanm; Franzöſiſche Linie, Havre; 
Cunard-Linie, Fiume; Auſtro-American Linie, 
Trieſt. Und aller großen Linien. — Eiſenbahn— 
Billettz, Vollmachten, Erbſchaften, Geſuche, Sitten— 
zeugniſſe, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldſendungen, 
Inland- und Ausland-Telegramme, Verſicherüng, 
Gepäckbeförderung, Ueberſetzungen in alle Sprachen. 

Zur Beahtung! Yaht Kuch nicht irreführen! Im 
bin: Der einzig beglaubigte und bepollmädhtigte Ver- 
treter der obengenannten Linien auf der Norpjeite. 
Agentur: Dffice, im Kemper’fchen Gebäude,‘ eine 
Treppe hoch. Dffen Abend: und Eonutags. 

15fbmiſamo* 

Vermiethe Maskenanzüge. Madſack, MWl CElybourn 
Ave. Telephon Lincoln 7524. ja9--Imymonifa 


Painting, Paperbanging tnter Garantie ausge: 
führt von 2%. Popp, 1115 Greenwood Terrace. Tel. 
Lincoln IT, 6fbmomiſalmt 

Verleihe Maskenanzüge billig, 749 North Ape., 
nahe Halſted Str. Zebolsky. — Lincoln 4352. 

10fhfrmomilm 


Nafterer:, Brid: und Schornfteins Arbeiten billig 
ausgeführt. 16595 RN. Halfted Str., Oberlics. 
ſaſonmo 


Straußfedern werden wie neu gekräuſelt, gewa— 
ſchen, gefärbt; Damenhüte umgearbeitet, ſchön und 
billig. 1608 N. Weſtern Ave. Ablwx 
Collection Agency, 
Etablirt 1808. 

10f61mX 


Bettjedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderbaunsSteppdeden 
auf Betellung gemadt. 2609 N. Halited Str, Tele: 
pbon Lincoln 4885. RHil. Walger. 2gjart 


N. Friedlander 
89 Randolph Strahe. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Die anerkannt beiten Privatftunden im Gnglifchen 
für Herren und Damen, von amerif. behördi. ge— 
prüfjten Lehrern und Lehrerinnen im Allinois Bol: 
lege Gebäude, 715 North Uve., nahe Halfte Str. 

frmo 


Schmidt Koflüms u. Tamſchule. glafſenunterricht 
Breitag Abend. 1327 RN. Clark Str. Tel. North 5286, 
24jart 


— — — — —— — — — — 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu vertaufen: Folgende erſte 60 Hypotheten: 
8450.00 5 Sabre, Sicherheitstwerth $10,000 
WM red - " $ 6,700 
EWR. " " * 4490 
*1000. 0........... 23 m $ 3,200 
ER m n $ 2,40) 
BEN Wenn n $ 1,800 
Richar d A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabce. 

iafonmo 
Zu verfeihen: $700, erite Snpothef. Adr.: &. 577 
Abendpoſt. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Sum— 
men von 800 u. anfwärt?, zu Den allerniedrigiten 
Raten. Das ältefte deutfche Lands, Geld: und feier: 
Verfiherungs-Gejhäft der Südmeftjeite. Schumacher, 
Gnaedinger & Co., 1208 Blue Island Avenue. 

24fb1mX 


Anleihen auf Chicago Grundeigentpum gemacht 
zu ben niebrigften, _ dorherrfchenden Raten, — 
Verzögerung. BausDariehen ermünigt. Bringt Gure 
sPläne mit. Phone Central 1730, 

Soyn PB. Foerter & Ge. 151 Sa Salle Str. 

Mitglieder des Coof County Real Eftate Voard, 

2jonk* 
BEER... nach 

Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite 2 
u den niedrigften Naten. Bobeng, 4121 in 

ve. nahe 41. Court. — 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beſorot; halbe m Bu Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Morigage Go., 112 Clark Etr., 3. 504. 

ldof? 


— — — — — — 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bed 

en. T. Oswald, 113 Dearborn u — — 
bends 555 Rotih Ube., Ede Sarrabee Etr. lölie 


G. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Hp: 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften dinsfuß. elephon: Main 250. lmai*% 


— NEISSE. 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat: 
mann auf, Grundeigen gun auf der Nordiweftieite, 
Niebr. Binien. 9. Fid, AB Hayes Str., Logan Su, 
Baprt 

— — — —ñ — — —e — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten u. Olfen Montag = 
Eamftan Abend bi3 9 Uhr. Krauje Savings Bank, 
1341 Milwautee Upe., nahe PBaulina Str. 10ja*2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. j 

Sichere Erite Hnhothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jl*2 


— ——— — — —ñ —ñ — — — —— 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebithren; feine u  ? Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Worftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephone. Randolph 300. 
&. D. Stone &o., 15 Monroe Str. 26/6°4 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
uie x 
a. Kraft 
Braele nalen, @eigtntöfen gef, ad. ts· 
a ehattetes oleticungs, Sept, anf | de übern 
1149 


burcgeicht, Löhne ſchnell folle Abftrafte egami: 
nirt. Beite 


Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 


tional Bank Building, Dearborn und Monroe Et:, 
11ji® 


Fred Elotke, denticher Reditsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Wbenbs 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Abe. 
“ 


Kohn Wagner, deutfcher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
Br prompt beforst. Gründlidher Rath. 


Monroe Str, Ede Clarf. Zim. 1307. 
dag*X 


Wenn Yhr mittellos jeid umd tüchtigen Techts bei⸗ 


Hand gebraucht, fjeht Brandes, 1318 Fort Dearborn 
Bebäude, Eüdiweitede Glart und Monroe, "ums 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) : 


Dr. Weiß und frau, Defterreih:Tingaen, behans 
bein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
an in und außer dem Kaufe. 


/ 
Sioffion Str. Ede Wood, Xelchhon: Monroe x 


"Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Großer Berfchleuderungsperfauf von allen Sorten 
bon Möbeln, Defen, Gijenbetten und anderen Hauss 
baltungsgegenftänden. Da unjer Neubau fhon im 
nädjften ar vollendet jein muß, und wir bei uns 
ferer Eröffnung ein ganz friihes Waarenlager ba: 
ben wollen, enticlojjen wir uns, alle Möbel, melde 
in unferen 6 Gtagen find, zu noch nie dagemwejenen 
Spoitpreiien zu verihleudern. Wenn Sie Möbel 
oder einen Dfen brauchen, fo zögern Sie nicht und 
nügen Sie bieje liberale Offerte jetzt eb, che es 
au, jpät ift, denn unfer Vorrath ift_jchon bedeutend 
— geſchmolzen. Ueberzeugen Sie un 
olgender Lifte von unjeren niedrigen Kaumung?® 
reifen. ' Werth Räum’preis 
Starfe Eifenbetten, vollitändig, in als 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage........$10.00 
Kochöfen, garantirt gut zu bafen.. 16.50 
BRGCREIDR ui. caasuneeeunenonenee 1 
Gute Stühle mit hoher Sehne... 
gb pn Ag 10 
Ei 

oe 


-100 -1-] 
vegan 


enbolz=Drefjers mit großem Spies 
er 16.00 und 18. 
Combination Bücerfhränte ....... 16. 
a Gabinets, Mahagoni und Eis 
BOBAlS: Vncanmnssuune» 
Ix12 Brufiel Teppiche ...... 
Echt wollene Smyrna Bettoorleg . 
Bute Couches, mit Velou: überzogen 12. 
Drei:Stüd Wolftermöbel mit guten 
Sprungfedern, mit Belour, Plüſch 3 
oder Voftonleder Üderzügensnun. ZUM 16.50 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
dingungen; feine Zahlungen verlangt, weni Su 
franf jind oder nicht arbeiten, 
Botihen, 793-725—127 North Abe, 
Halfte Straße. 


Seltene Gelegenheit! Muß fpotibillig verkaufen, 
gute Möbel, 6 Zimmer-Einrihtung, jchönes Yeder 
Parlor Suit, Leder Schautelftühle, Rug, Teppich, 
Bilder, Spiegel, Gardinen, Uhr, Bircherjcprant, 
Auszichtiih, 6 Stühle, Leder-Couch, Betten, Drej: 
fer, Chiffonier, Nähmajhine, Defen, Küceneinrid: 
tung, Holz, Kohlen; verjhleudere alles jorort wegen 
Deutichlandreife; auch einzeln. 1845 Orhard Str., 
1. Floor. Afbiwæx 


Auftion:Verfauf! Dienitag, den 28. fyebruar, 10 
Uhr Vormittags, in unjeren Verfaufsraumen 2525 
Sheffield Upe., verkaufe ich für Yageryaus-Sebühren 
ein großes Sortiment von KHaushaltartiteln, beitend 
aus allerlei Möbeln, Mefjing: und GiiensBettitellen, 
Oefen, 25 neuen Rugs, Bettzeug, Gardinen, Bils 
dern, Granitiwaare, Steingut und unzähligen ande: 
ven Artikeln. J. Ralph, Verſteigerer. 


=1 
& 


sense eo 25588 


SITE 


nahe 
11j6*% 


Großer Bargain! Vertaufe zu jedem annehmbaren 
Preis ſpottbillig Eßzimmer-Tiſch, Leder-Stühle, 
Leder-Lounge, Schautelſtuhl, Meſſingbett, Chiffonier, 
Dreſſer, Bücherſchrant, Nähmaſchine, Küchentiſch, 
Geſchirrt, grohßen Waſſerfiltrirer. Kommt ſofort, die 
Saden mitjjen biß morgen Abend verfauft werden. 
3539 Roteby Str., 3. Flat. 


Vertaufe fofort fpottbillia: Möbel einer 4 Zim— 
mer:&inrichtung wegen Guroparetfe; miüfien beute 
und morgen zu irgend einem Preiſe verkauft wer— 
den, 1932 Fremont Str., 1. Floor, modi 

gu derfaufen: 4 Zimmer Möbel, wegen Ubreife, 
1415 Larrabee Straße. 

3u derfaufen: Billig, hübjh möblirte® 7 Zimmer 
lat mit vollftändigem Hausftand, alles in gutem 
Zuftande;_ Wohnung zu vermietben. 29 Weit 
Monroe Str. jamo 


— — ⸗— — — — — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


975 faufen Tyon & Healp Upriabt Piano, feiner 
Ron; Toitete E50. 7 Dilwautee Ane,, loor \. 
*odimi 

45 faufen $400 Gmerjon Piano, $ monatlich, 
1956 Larrabee Strabe. 23fb1wX 


8400 Piano, 2 Monate in Gebrauch, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn Ddiefe Woche genommen. 1346 
N. Robey Str., nahe Evergreen Ave. 18fb2wx 


es han een 
Nur 825.00 für ein fchöned neues Mufter Gquare 

Viono. Groß, 1549 Wels Str, nahe North 2. 
Dia’ 


NEE 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vertaufen: Pferd, Buggy und Gejchirr, billig. 
Ghas. Wallner, 4416 State Str. 


gu verlaufen: 4 Stuten, eine fdhivere trächtig, 
3) bis $70. 1013 W. Monroe Str, . 


‚Zu_rverfaufen: Guter junger Wahhurp bei Heinz 
rih Schilpp, 6101 Evanfton Aven, hinten. modi 


Mup verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Diferte abgewiefen; Pferde koftenfrei verfandt auf 
allen Kifenbahnen; doppelte Geichirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Verkäufer. 

5 Ifb* 

Bu verlaufen: Ammer an Hand, 50 Bugs 
gemeine Arbeitös Pferde, Fa Summer Verde = 
Etuten paffend für Farmgebraud. Auf Probe gege> 
ben und wenn nicht ivie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Yofepp Etrauß, 1559 Milwautee Ave. 

slasınk 
— — EG SOSE ——— — 
RER 


— 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Größte Yuswahl von alten und 
nenen Nähntafhinen. 185 S. Halften Str., naye 
18. Straße. 2WWiaſa modorin 


Zu verkaufen; Gute Singer⸗Nähmaſchine; 
2000 Ach 19, Str, made Mchen Tone; nur 88. 


Ale Fabrifate von Drop Hesv Nähmafdhinen, $5 
und aufmwärt3. Sultan, 3249 Lincoln ae 


EEE an a — — 
— 4 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nennen 


Adol Bender, 
309 511 Milwautee Avenue, 
vl4—516 N. Halfte Str., Ede Milwaukee Ape, 
Neßt ift Die Yeit, gute Yadeneinrichtungen 
au großen Verjhleuderungspreifen zu faufen. 
Unſere yäden und Lagerhäufer find mit neuen und 
gebrauchten Yadeneinrihtungen für Gefcäfte irgend: 
welcher Art angefült. Wir verfaufen von 25c bis 
65 am Dollar billiger. Xeder Artikel wird unente 
geltlich abgeliefert und aufgeftellt. Sprecht tır unjeren 
Yäben vor, ehe Ihr Eure ‚Yapdeneinrihtungen kauft. 
Neue Einrichtungen in fürzefter Zeit auf 
Veſtellung gemacht. 
oder Abzahlung. 
Ave. und RM. Halſted Str. 
12feb, jonmomido,* 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier konnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guten Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraugte, 
Vreife die_abfolut niedrigften in Ghicage, 
‚Zufriedenheit — 
901 bis 911 Weit Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


Baar 
Milwaukee 


ule 


Zu verkaufen; Ein-Stuhl Barbier-Einrichtung für 
825.00. 1415 Larrabee Straße, 

Sur verkaufen: Cine größere Partie Nubble Stone, 
Gottiried Brewing Eo., Ede Archer und Etemart 
Avenne. mobimi 


Zu tvermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ge-t3 das Wort. 
gu bermiethen: 


billig; gute Gelegenheit, . Geld zu verdienen. 
Urmitage Abe. 


Buther-Store mit Einrichtung, 
A145 
modi 


Zu dermiethen: Kleine freundlihe Wohnung, zwei 
große Zimmer nah hinten, pafjend für Familie 
ohne Kinder. 1445 Pelmont pe. 

Zu vermietben: 3. Zimmer für Wafchfrau oder 
Arbeitsieute. 117 W. Ohio Str. modi 
möblirtes, ſauberes 


Zu vermiethen: 3 Zimmer 1 
33.50 wöchentlich, 1746 


lat, für Haushaltung, 
Sedgwid Straße. 


gu vermietsen: Store für Bäderei,. Kde 67. und 
Etate Straße. 21fb Iw 


Zu vermiethen; Flat, 4 Zimmer, Bad und Porch, 
an kleine Familie; ferner ein Pferdeſtall. Kauf— 
mann, 1363 Gleveland pe. 22f0%* 


ERBE — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


Zu vermiethen: Möblirtes Zinimer, mit oder ohne 
Board. 1449 Clybourn Avenue. 

Berlangt: Noomers, $l die Woche. 1045 Weit 
Randoiph Str. modi 


Berlangt: Roomers. 63 W. Mapifon Str. mobi 


Zu vermietben: Schönes möblirtes vos $1 
die Woche. 731 Lake Str. 15,17,20,24,27fb 
Detmiethe großed Frrontzimmer mit Schlafitube 
an ziwei Serren; beutiche Koft und gutes Heim; 
auch fleines Zimmer. 1812 N. Clark Str. Zjblw& 


Zu miethen gefudht. 
(Umpeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


* miethen geſucht: Zwei ältere Männer fuchen 
auf der Nordweſtſeite ein freundliches Zimmer, mit 
oder ohne Voard. Adr.: 3. 55 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber ldeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch! Deutſcher Mann, Maſchiniſt, ſte— 
tige Arbeif, 36 Jahre alt, wünſcht die Belkanntſchaft 
eines ordentlichen Mädchens oder Wittwe ohne Ver— 
mögen zweds Heirath zu machen. Adr.: F. Hor— 
mwath, 8941 Ontario Ave, South Chicago. 


Heirathboeſuch! F— deutſcher Bacer, 23 —* 
alt, ſucht, da es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt, 
auf dieſem Wege mit einem anſtändigen, ordentli: 
chen Mädden im Alter von 18 bis 25 Xabren be- 
faunt zu werben ameds baldiger Heirath. Briefe er 
beten, wenn möglid mit Bild, bis _ Donnerftag 
Ubenb unten &. 149, Wbendpoft, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — —r —— — — 


Nord ſeite. 

Bu verfaufen: 2sfylat Gebäude, Bad, Gap, heißes 
und taltes Wajier in jedem lat, $3800; oder 
mehr Baar, 820 monatlich. 

6 Zimmer Cottage, Brid:Bafement, $2500; 9200 


Baar, 8315 monatlich. 
Zelosty, W0s Belmont Ubvenue. 
modidoft 
Zu verkaufen: Bargain, 2⸗Flatgebäude, Stein⸗ 
front, Bad, Gas, heißes und laltes Wajfer; Bird 
Trim in jedem Flat, zwei Yurnaces, Miethe 8540, 
54750; $1000 Baar, Weit $20 per Monat. 
BelostHyn, 195 Belmont Anenue, 
mo doft 


Zu verlaufen; Fuß Lot. Leavitt Str., nabe 
Addiſon Str., 8850. Leihe Geld zum Bauen. Ab: 
diſon und Leavitt Str. Zelosky. modidofr 


Zu verfaufen: Bargain, $500 faufen feines 2s 
jedes Flat 4 Zimmer, Jrving 


lat Framehaus, 
Brant Bed, JA Zrving Bart PBlod, 


Uve.; Breis 32400. 
‚Bu verlaufen: 2 neue moderne yweiftödige Brig⸗ 
hänjer, jedes Flat 5 Zimmer, mit Bafement, neuefte 
Einrichtung, Trankheitshalber unter günftigen Bes 
dingungen. Nachzufragen 3213 Seminary Abenne, 
2. tslat, nahe Belmont Ave, fomo 
Bıllig! Ede Roben und Berenice Ane,, Atödiges 
Flat-Bridhans sivei 4 und 5 Zimmer Wohnun en, 
Lot 32 bei 125, beide Straßen gemacht; 3700 Anz 
aahlung, Reft 35000 zu 5 Prozent. Rihard Q. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. fafome 


. Nordiweitieite. 
argain, wen fofort genommen, da ich die Stad 
verlafje, 10 Xot3, großes neues Haus und Heben 
gebäude; Theil Baar. Figenthümer, 40 68. Avenue, 
Nehint Irving Park Blod. Gar, 


Zu verkaufen: Bargain, Logan Sauare Diftrikt 
große Auswahl neuer Süufer- 2:ftödig, 2 ei 
Bafement und Aitic, KHeikmwailer, Badeeintichtung, 
sent — — Milwaukee Ave., Ful— 
erton Ave. u. Belmont Ave. Cars. Preiic $3500 u. 
83650. 8500 Anzahlung; weitere Zahlungen 5 mon, 

. 9. Grejede & Bro, 

Sonntags geidlojien. 2311 Milmwaufee App. 

libmifemoims 


Su verkaufen: 
Muß verichleudern 

Geſchäfts-Eigenthun — — — — —— 
Nortd Ave., weitlih von Meitern, Asftüdiges Steins 
front Xadens und jFlatgebäude; jährlihde Micthe 
E80; fefte Ausgaben $159; muß diefe Woche ber: 
fauft Werden; brauche Geld im Geihäft: Preis 

512,50. — Williams & Michael, 97 Clark Str. 
ſaſomodimi 
Zu verfaufen: Fullerton Ave, nahe Milwautee 
Ave., dreiftödiges Gebäude, hohes Bajement, Brid, 
in gutem Yuftande, zwei 6 Zimmer, drei 4 Zimmer 
tlat, großer Store, moderne Verbeiferungen. $95 
Miethe per Monat, zweds rafchen Vertaufs nur 
884W. Sofeph Nowotarsti, 1433 W. Chicago Xbe. 
216208 


Wenn Ahr Nordiweitfeite Propertp verfaufen wollt, 
dann tommt jhnell und fpreht in meiner Dffice 
vor. Yofeph Nomwatorsti, 1433 Weit Chicago Ane. 

21562108 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Zwei Flat Brickgebäude mit Baſe—⸗ 
ment, Ofenheizung, in feinem Zuſtande. 3419 Gren⸗ 
fhbaw Str., nahe Homan pe. und 12, Strake. 
MeBabe, Bigenthilmer, fafomo 


@üpjelte. 

Gelegenheit fiir norfihtigen Arbeiter: Gute Ban- 
pläge in Hyde Park, 30 bei 162 Fuß bis Wllch, 
RO; 5 rionatlih. Duffy, 100 Wafhington Str., 
Zimmer 408. 14feb,20% 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: Haus, 3 Lots, 2 Ställe, Hühner: 

haus, gut für Geflügelzucht; 41500 Baar, Reſt auf 
Zeit. Henry Bruggemann, 82. und Weſtern Une. 
Nib Iwæ 
Farmländereien. 
169 Acres Viehfarm, Lehmboden, 
an elettrifher Straßenbahn: aroke Gebäude und 
Obftgarten; Preis mit Nichbeftand und Geräth: 
ihaften $10,0%. Iheil Baar. 

100 Acres yo, aute Gebäude und guter Bor 
den; muß verfauft Iwerden, um Nachlak zu jchlich« 
ten. Preis 34000, die Hälfte Paar. 

60 Acres Farm an jchönem Kate, 
Haus und Stall. Preis $2500. 

20 Ucres gutes Dand, 4 Zimmer Haus und Stall, 
Pferd, Kuh und Gerätbihaften. Preis K15M. 

Und viele andere Bargains. Kommt fchneil, die 
beiten Bargains werden auerft genommen. 

2 €. orthoufe, Grand Haven, Mid. 

Bfblwx 


Zu verkaufen: Achtzig Acres gutes —V 
Land in Wisconſin: Wo0; gute Zahlungsbedingun— 
cen. Hutchiſon, 602 North Ave. 18f6*% 


Bu verfaufen: 


19 Zimmer 


Verſchiedenes. 

Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus in Stevens Point, 
Wis., auf Eck-Lot 100 bet 150, mit großer Stal— 
lung, nebſt 10 Acres Land. Guter Plaß für Mann 
mit großer Familie. 51000 Anzahlung, Reſt $1509 
zur leichten Bedingungen. 

RNihard U. Kod, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Abends: 555 North Une, Ede Sarrabee. ſaſomo 


Geichäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3290 oder beite Offerte faufen meinen gut gelege: 
nen umd ftets gutzahlenden leichten Groceryz, Delis 
kateſſens, Thee⸗, Kaffee-, Zigarren: und Confecs 
tionery Waden; ſeit vielen Jahren etablirt; keine 
Konkurrenz. Dies ift eine Gelegenheit fürs Leben, 
um in ein — Gefhaft einzutreten mit 
wenig Baargeld; großer Waarenvorrath; gutes Set 
Firtures ete.;_ Miethe mit 5 eleganten Wohnzimz: 
mern, nur $17.00. Gebe guten Yeuten Theil anf 
Anzahlung. — 129 Oft 75. Str., nahe Gottage 
Grove Avenue. 75. Str. Gar bringt Kuh dor die 
Thüre. Phone: Monroe 2177. 

—— Grocer3 und Buthers, Achtung !—— 
wenn fofort genommen, faufen meinen $800 

Grocery: und Meat-Marfet:Store; guter Borrath 
Groceries, erſter Klaſſe Einrichtung einſchließlich 
Eomputing-Waage, etc., lange etablirt, gute Goto⸗ 
arube. Kommt jofort für großen Bargatn; billige 
Miethe mit eleganten lat oben, Gebe Theil auf 
Zeit, wenn gewünjcht. Kann auch fortgezogen wer— 
den. 1437 Grand Une, nahe Noble Er. 


ER, 


— 


4295 taufen feinen leichten Grocery:, Bäclerei-, 
Milch, DelitatefiensYaden, werth KV; qutes Aus= 
fonımen garantirt; $ Tageseinnahme; anf Probe 
gegeben; großer Waarenvorrath, feine Firtures; ein 
Zimmer mit Laden; niedrige Miethe. 1146 Zorunfend 
Str., nahe Diviſion Str, 


Auguſt Beh, 


Zu verkaufen: Guter Butcherſhop. 
mo—Do 


1428 Weit 50. Blace. 


Muß verkaufen: WBarbiergeihäft oder yirtures; 
gute Nachbarfbaft; Eigenthüner im SHojpital. 2646 
Lincoln Avenue. 


gu verfaufen: Gin gutgebendes Roominghaus, 23 
Zimmer, alle bejegt. 316 S. Halfted Str. modi 


— — — —— — 

Zu verkaufen: MeatsMarfet, billig wenn gleich 
genoinmen; nebe wegen Grbjhaft nad Deutihla.ıd. 
Adr.: M. 458 Abenpdpoft. Nfblwx 


Zu vertaufen: Grocery:, Delitatefiens, Zigarren: 
und Gandy:Store. 1830 Sheffield Une. 


Zu verkaufen: Reftaurant und Lunchroom. 818 
North Une, 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Roominghaus, 14 
Zimmer, alle beiegt. 8 N. Halited Str. modi 


Verkaufe mein in beſter Lage gelegenes Reſtaurant 
und Yundroon, Goldgrube für Mann und rau 
oder zwei Schweitern, bin allein. 835 Wells Str. 

Zu verfaufen: einer fleiner MeateMarfet, 735 
Wriahtwood Ave. 


Zu verkaufen: Guter Schulſtore. 183 Fletcher 
Str., Ecke Lincoln Str. Y3tblm 


Zu verfaufen: 5303 Indiana Ave,, erfter Klaſſe 
Delitateffen: und Bäderladen, etablirte Kundfchait, 
gute Lage, Feine Konkturınz; Gignthlimer geht fort. 

Biblwx 


Zu verkaufen: Grocery⸗Store und Market: 4230 
Baar-Einnahme wöchentlich: Probe gegeben; Waa— 
renlager nebſt allem Zubehör; Preis 43800. 7. Str., 
Ede Fifth Ave. jajomo 
Gutgehendes Roominghaus, billig. 


Zu_ verkaufen: 
Afblue 


421 Center Straße. 


Geſchäftstheilhaber. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Partner mit $R00, um patentirten 10€ 
Maffenartitel auszunügen. Carl Urtner, 74 Locuft 
Str., Milwautee, Wis. modimi 


Verlangt: Möbelfhreiner als Partner für einen 
Voliterer, Nordmeitfeite. Adr.: %. 133, Abendpoit. 


— 


Witifrau ſucht Vartner oder Partnerin mit etwas 
Be um ein Gefchäft anzufangen. 133 N. Halfte 
Straße. 


Tartner verlangt mit $300 bis 5) für Painter: 
und DeforatorsGefchäft; babe viel Arbeit für ganzes 
Jahr; muß Fahmann fein. Adr.: 3. 532 m. 

omo 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 


(Anzeiogen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
—— —— — — — — —ñ e — —ñ——— 
Geld zu verleihen 
gi Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaugs 
Beiheningungen etc. Ihr Lönnt Tleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 

hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Gragt nah Mr. Spiker, 
Standard rtedit Compeny, 
95 Dearborn Str. Bam 4), nahe Waſhington. 
Sprecht vor, telepbonirt oder jchreibt uns, 
Telephon: Randolph 3075. liog* 


ng 
Daten auf Möbels und Piano» Dartepe 
4: u monatlih: $76 
$10 für 82.25 menetün. u 
sd 


— 

5c monatli 

t $2.00 monatlich; 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorthei 
Undere ofieriren. Telephon: 5493 Central, 
I eeuritp Go., 


t 
M Dearborn "Sr. * Sredetid Keller, Mor, ER 


s 





EEE een 


Offizielle Inftrultionen, 


Warnung und Benadhridtigung für 
Borwahl - Wähler, die bei der Bor: 
wahl morgen, Dienftag, den 28. 
Februar 1911, zu ſtzmmen wünſchen. 

Ude Stimmipläge jint offen von 6 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Nahmittags. 

Rur ſolche Verſonen, die regiftrirte umd qualifi⸗ 
zirte Wähler ſind in den Brezinkten, wo ſie woh⸗ 
nen, lönnen kimmen. 

Keder muß jeine Tarteizugebörigteit angeben, 
das heißt, er muk fagen, zu welcher Partei er ge- 
hört, um zum Stimmen am nädhlten Dienftag be: 
rechtigt ju jein. 

Mer Für die bemofratiihen Kandidaten bei den 
legtjährigen County: Rorwahlen im September 
kimmte, faun nad dem Gejeg nit fir republita= 
niiche Kandidaten bei der Vorwahl am nächſten 
Dienftag Himmen. Wer aljo zum Beifpiel bei ber 
fegten September-Borwahl für Peter Parken für 
County: Kommijlär fimmte, oder für Michael Zim⸗ 
mer für Eberiff, fann am nädften Dienftag für 
feinen republifanifhen Pandidaten für irgend ein 
Stadtamt ftinımen, natürlih fann er in jolden 
Falle für irgend einen Kandidaten derjeiben Partei 
ftimmen, für deren Kandidaten er im der legten 
Vorwahl ftimmte. 

Wer für republilaniiche Kandidaten bei der le» 
ten Vorwahl ftiinmte, Tann nad dem Gejeg für fei: 
nen demofratifchen Kandidaten am nädjiten Dienftag 
fimmen. Wer aljo für Williem Buſſe ald County: 
Kommiflär ftimmtte, oder für Fyrant U. Vogler als 
Sheriff, kantı für feinen Demokraten bei ber Vor: 
wahl am nädhften Dienftag flimmen. 

Wer eine Petition für irgend einen der drei Des 
nıofratifhen Kandidaten für das Pürgermeifteramt 
oder für irgend einen der demofratiien Etadträtbe 
unterjchrieben bat, dem ift geichlich derboten, am 
näditen Dienftag bei der Vorwahl für irgend einen 
republifanifchen Kandidaten zu ftimmen. Wer eine 
Petition für irgend einen republitaniichen Kandi⸗ 
daten für die kommende Vorwahl unterſchrieben 
bat, tann geſetzlich für keinen demokratiſchen Kandi— 
daten ſtimmen. Dasſelbe gilt im Falle der Unter— 
zeichnung einer Petition irgend eines ſo zialiſtiſchen 
oder prohibitioniftiihen Kandidaten. 

Kede Perfon, die bei der Vorwahl zu ftimmen 
wünfcht, muß ihren Namen, Wdrejje und Parteis 
zugebörigkeit den Borwahl:-Richtern mittbeilen, ci: 
ner von ihnen fol e8 dann im deutlicher Weife, ge: 
nügend laut fir jeden im Stimmplag zu hören, 
wieder holen. 

Des halb ſollen die Richter die Vorſchrift über die 
Vorwahl betreffend der Ausfragung ſolcher Wähler 
genau hefolgen 

Auf dem Rormwahl-Stimmzettel 
Kreife gedrudt jein, aber zur Tinten und gegenüber 
von jedem Nanten ift ein Duadrar gedrudt. 

Um gu ftimmen, made man eım Kreuz (X) in 
das Duadrat gegenüber den Namen des NKanbida 
ten, für den man ftimmen will, für jedes zu be— 
fegende Amt. 

Stimmt nicht 
oder verdorbenen Stimmzettel; wer jeinen Stimms 
zettel verdirbt, muß ihn an die Richter jurüdgeben 
und jih einen neuen holen, 

Finem Wähler, der unter Eid erklärt 
englifhe Sprade nicht lejen Tann, oder dab er 
durch Aförperlihen Schaden verhindert iit, den 
Etimmzettel zu marfiren, jol auf Wunih von 
zwei Der Rider oder Üchreiber von ver— 
schiedenen politiihen Ansichten geholfen werden. 
Keine betrunkene Perſon iſt zu folder Beihilfe 
be recht igt. 

Stimmt für nicht mehr Kandidaten als nominirt 
wer den ſollen. 

Falls irgend eine Perſon, deren Stimmen bean— 
fandet wird, ober irgend ein Zeuge, beeidigt nad 
den Vorſchriften dieſes Geſetzes, wiſſentlich, abſicht— 
lich und korrupt falſch ſchwört, wird ſie als 
meineidig erachtet und wird nach Ueberführung 
dementſprechend beſtraft. 

(1) Wer ungeſetzlicher Weiſe öfter als einmal bei 
irgend einer Vorwahl ſtimmt oder ſich anbietet zu 
ſtimmen, nachdem er in ſolcher Vorwahl bereits ge— 
ſtimmt hat, oder wer weiß, daß er kein aualifizir 
ter Waähler bei der Vorwahl iſt und abſichtlich bei 
ſolcher Vorwahl ſtimmt, ſoll nach Ueberführung um 
eine Summe von nicht über eintauſend (31000) Dol⸗ 
lars beftraft oder in das Countygefängniß geiperrt 
werden für nicht mehr als ein Jahr, oder beides, 
nah dem Gutdüntken des Gerichts. 

(2) Wer abſichtlich irgend Jemand, der geſetz⸗ 
fin nicht zum Stimmen aualifizirt Hit, bei ber 
Zorwahl zum Stimmen verhilft, anreist oder 
veriudht, oder, 

(3) Wer dur ungejeklihe Mittel einen Wahler 
don der Vorivahl in dem Prezinft abhalt oder ber: 
fucdht abzubalten; oper 

(4) Wer irgend einem Rihter oder 
ner Norwahl etwas Merthrolfes gibt 
ale Aeftehung, etwas zu thun oder zu unterlajien 
wider jeine Amtzpflicht bei folder Wermwahl, fol 
nah 1Wleberführung Davon um eine Summe bon 
nit über eintaufend Dollars ($10M) oder Giniper: 
ıung in ba: Gountpgefängnik von nicht mehr als 
einem (1) Nabr, oder beides, nad Dem GFradten des 
Gerichts, beitraft werden; irgend ein Richter oder 
EC hreiber, der joldhe Peftehung annimmt, nder ber= 
Iangt, wie in dieſem Geſetz verboten, ſoll nach Ueber— 
führung denſelhen Strafen unterliegen, als wie dieſe 
Geſetze vorſchreiben für das Anbieten oder Offeriren 
ſolchet Beſtechungen. 

Wer ſich ungehörig am Stimmplatz aufführt, 
wird um eine Summe von nicht über fünfundzwan— 
zig Dollars ($25) beftraft. 

Wer Geld, Eigentbum oder andere werthoolle 
Dinge auf das NRejultat der Vorwahl wettet und 
wart, oder folhe Werthichen auf die Zahl der ab: 
gegebenen Stimmen für irgend eine Perjon in der 
Norwahl weitet und tmapt, oder ver die größte 
Zahl von Etimmen erhält; oder wer jich verpflich: 
tet, anderen Perfonen Geld, Gigenthum oder an— 
dere Weribfahen zu zablen oder zu geben für den 
Fall, dak eine Vorwahl in gnewijier MWeife entfichie- 
den kwird, oder im Fall, dab irgend eine Werfon 
nominirt oder nicht nominirt wird, oder eine grö- 
Bere Anzahl pen Stimmen als andere erhält, joll 
nad tteberführung davon um eine Eumme bon 
nicht über eintaufend Dollars ($1000) oder Giniper- 
rung im Gountpeefängnik von nicht mehr als einem 
Sahre, oder beides, nah dem Grachten des Gericht, 
beitraft werben. 


werden Feine 


auf einem zerrijienen, beichmusten 


dak er dic 


ſo 


Schreiber ei: 
oder offerirt 


Argend cine Rerfon, die forrupteriveiie erfährt, 
bröffentlicht oder fundgibt, wie ein Vorwahl, Wäh: 
er ftimmte bei der Vormahl, foll nad Ueberfüh⸗ 
rung davon um irgend eine Summe von nicht mehr 
als eintaufend Dollars (KIM) oder Einfperrung im 
Esuntyeefänanik von nicht mehr als einem Jahre, 
oder beides, nah dem Grmejien des Gerichts, be: 
ftraft werben. 

Falls irgend zine Perfon irgend etwas begeht, 
was verboten tft, ober etwas verfäumt von feinen 
Pflichten, die ihm auferlegt find, oder falls irgend 
eine PBerfon in irgend einer Weife der Iebertretung 
dieſes Geſetzes Fi fhuldig macht, ob folche Ueber: 
tretung als Vergehen bezeichnet ift oder nicht, und 
für melde feine Strafe fpeziell feitgejett ift, jo fol 
folge Perfon nah MUeberführung davon um eine 
Summe von nicht weniger als fünfundzwanzig Bol: 
lar& ($25) oder mehr alß einhundert Dollars ($100) 
oder mit Einfperrung im Gountpgefängnik von 
nicht Tänger als einem Yabre, oder beides, nach dem 
Erinefjen des Gerichte, beitraft werden. 


Charles H. Kellermann, 
Anton Czarnecki. 
Howard S. Taylor, 


Die Bahlfommiffäre der Etadt Chicago. 
smo 


Finanzielles. 


— 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzüglihe erfie Hypotheken 


au 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A.Holinger & Co. (li!) 


Euite 201— 205, 172 Waſhington Ste. 
Kelephon 1191 Main. tbimifamo* 


OSCAR F. MAYER& BRD. 


Büslefsie un Retatl 


Wurfl. und STeifch = Jefhäfl, 


Orberb prompt ausgeführt. Tel. Dearb, 348 
un 80sl.ıhifeme* 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Ranbolph Etr, 

-—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengiäfer cine Spezialität. 


Mabult, Gameras und phutegr,. Material, 


| dab der Verein, 


Lolalbericht. 
Geſtrige Pereinsfeſte. 


Silber⸗Jubiläum des kurheſſiſchen 
Unterſtützungsvereins. 


Eindrucksvolle Fahnenweihe. 


Der Luxemburger Sängerbund beging ſie 
in Dondorf’s Halle. — Prinz Karneval 
bei der Gefangsfeftion der Herder-Xoze 
und dem Junger Männerchor. 


— — 


Der Kurheſſiſche Unterſtützungs— 
Verein feierte geſtern, in dem großen 
Saale der Wicer Park Halle, ſein 25. 
jährliches Stiftungsfeſt. Der „Excel— 
ſior Männerchor“ und die „Schiller 
Liedertafel“ haben dabei mit Sang 
und Klang geholfen, und Solokräfte 
mie die Herren Reichel und Kruſe wirt— 
ten ebenfalls bei der Durchführung des 
Feſtprogramms mit. Die Feſtrede wur— 
de von Herrn Otto Wißler gehalten. 
Dieſer ſtellte mit Genugthuung feſt, 
obgleich numeriſch 
nicht ſtark, auf dem Gebiete des Un— 
terſtützungsweſens mehr als ſeine 
Pflicht gethan, aber dennoch im Laufe 
der Jahre ein Vereinsvermögen von 
rund 83,500 angeſammelt hat, wozu 
noch allerlei Inventar im Werthe von 
etwa $700 fommt. Der Verband der 
Kurbejien hat fein Vereinslofal in der 
Wider Park Halle und hält feine Ge- 
Ihäftsverfammlungen am 1. und am 
3. Sonntag jeden Monats ab. Sein 
Vorjtand fett fich zur Zeit zufammen, 
mie folgt: Valentin Wißler, Präfident; 
Frig G. Schneider, PBize-Präfident; 
Vitalis Och, prot. Sekretär; Henry 
Beder, Finanz-Sefretär; Carl Hoh— 
mann, GSchatmeifter; Xohn Zahn, 
Auffeber; Peter Kiftner, Andreas Kehl 
und Martin Kehl, Vermwaltungsrath; 
August Bode, Sriventar-Vermalter. 


£uremburger Sängerbund. 


Der Luremburger Sängerbund hat 
gejtern in Monvorf3 Yale unter 
außerordentliy zahlreicher Iheilnah- 
me bon Mitgliedern, Yandsleuten im 
Allgemeinen und befreundeten Ber: 
einen fein Stiftungsfeit gefeiert, das 
durch die Weihe eines Sternenbanners 
und einer Vereinzfahne einen erhöhten 
Olanz erhielt. Unter Leitung feines 
Dirigenten, Herrn %. Memmesheimer, 
fang der fejtgebende Verein zur Eröff- 
nung des Teftes zmei Molfälieber, 
„Margretchen“ und „Mein und Ro- 
jen“, und daran fchloß fi ein So- 
pranfolo aus „Romeo und Xulie“, von 
der befannten Sängerin Frl. Wlice 
Bellar vorgetragen. Gar fon er 
fang dann das gefühlvolle Lied „Hei: 
matbliebe” von Wengert, vom Gän- 
gerbund gefungen, und nun folgte ber 
Luremburger Damen-Gingperein un- 
ter Leitung von Herrn Henry Dettmer 
mit dem Sünaft’fhen Chorlied 
„Morning Song“. Nachdem der Bei: 
fall fich gelegt hatte, trug der beliebte 
Baritonfänger Yofef Keller das Lied 
„Am Rhein beim Wein“ vor, und 
dann Schloß der erjte Theil des Pro- 
gramms mit dem Maffendhor „Im 
Deutfchen Geift und Herzen find mir 
eins“ ab. An dem Gefana betheilig- 
fen fih der Ambrofius- Männerchor, 
der Richard Maaner-Männerchor, der 
Gefangperein Galumet und ber 
Luremburger Sängerbund. ‘m Ber: 
lauf de3 Nachmittaas fangen die Ver: 
eine ferner Mozarts ftimmungspolles 
„Bundeslied” und „Schäfers Sonn: 
tagslied“ von Kreußer, mährend der 
Ambrojius-Männerchor mit dem Lied 
„Waldmorgen“ erfreute. Unerfen- 
nung verdient auch ein Terzettpor- 
trag von Frl. Beh, Frl. Bellar und 
Herrn Dettmer. Unter Führung des 
Bürgerfriegs-Veteranen Wilhelm Mo- 
litor betraten am Abend 23 junge Da= 
men die Bühne, mo die Fahnen ent- 
hüllt und von den Gebern, den Herren 
Wm. Michels und Michael Ela, dem 
Pathen, den Ambrofius-Männerchor, 
überreicht wurden. Der Präfident die- 
ſes Vereins, Herr Wilhelm Kuhnz, 
nahm fie in Empfang und gab fie mit 
einigen paffenden Worten an Herrn 
Paul Diefchbourg weiter, den Präfi- 
denten des Quremburger Sängerbun= 
des. Eine vortreffliche Teitrede hielt, 
nahdem nun die Sängerfchaar ein 
Lied gelungen hatte, Herr Eugen N. 
Bellar. Mit der Aufführung des 
zmweiaftigen „Komedeſtek“ „Beim 
Geſchteklos“, Durch Frl. Leonie Frank 
und die Herren Kohn Ried, Mathias 
Eourt, Kohn Rudert, Nic. Franh 
und Victor Carpantier, fam das Büh- 
nenprogramm in prächtiger Weife zum 
Abſchluß. Den Feſtausſchuß bildeten 
die Herren John Wealer, Peter 
Schoos, John Sabus, John Ries, 
Mathias Court, Michael Siebenhorn 
und Nicholas Frank. 


Herder Gefanasjeltion. 


Zu einem echten und gerechten Kar- 
nepalänergnügen geftaltete fich bie Nar- 
renfigung, welche geftern Nachmittag 
und Abend in Hoerber3 Halle an Blue 
Saland Une. abgehalten wurde. Bon 
den Mitgliedern der Geltion hat 
fchmwerlich einer dabei gefehlt, und auch 
die fonftigen Mannen der Herberloge 
maren annähernd vollzählig vertreten. 
Herr E. U. Boehler — „ihm gab den 
liederreihen Mund Apol* — führte 
ala Obernarr bie Leitung ber Ge- 
jchäfte, deren Abmwidlung glatt von 
ftatten ging. Durch launige Vorträge, 
gefanaliche Leiftungen und dergl. haben 
befonders die Mitglieder Amos, Fil- 
liery, Habermal (Signorina Corfetti), 
Paefeler, Rofe und Lehr, fotwie die Da- 
men Heppner und Rofe zur Unterhal- 
tung beigefteuert. Die zahlreiche Feit- 
gefellichaft zeiate fich empfänglich für 
alle Eindrüde, und es griff eine ange- 
regte Stimmung Raum, der man fi 
gern überließ,bi3 die vorgerüdte Stun= 
de gebieterifich zum Aufbruch mahnte. 
Als ein befonders erfreulicher und für 
den feitgebenden Berein ehrenvoller 
Umitand ift in Verbindung mit diefer 


a 
zıdendpoft, Chicago, Montag, Den 27, Febrtar 1911. 
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Narrenfitung noch feitzuftellen, daß fo 
ziemlich alles, was dabei an Wit und 
Geift geboten worden, „felbitgezogen“ 
war, nämlich das geiftige Eigenthum 
derer, die e3 zum Beiten gaben. 
er Unt.»Derein Kaifer $riedrich. 

in Schürzen- und Halsbinden- 
Kränzchen hat der Gegenfeitige Unter: 
ftügungsperein Kaifer Friedrich ge= 
ftern Nachmittag und Abend in Sie- 
bens Halle an der Elybourn Abe, ver- 
anftaltet. € gab TQanz, fomifche 
Vorträge von Vereinsmitgliedern, ein 
gutes Ejjen und reichlich flüffige Er: 
frifhung. Die Polonaife brachte eine 
Schneeball-Ueberrafhung. Die Feit- 
lihfeit mar nah dem überein- 
ftimmenden Urtheil der Anmefen- 
den jehr Hübjh; die Anordnungen 
hatten die Herren Karl Haudburg, 
Sohn Lehmenn, Theo. Timmermann, 
sohn Groß, Louis Nahjtedt und die 
Frauen Marie Hausburg, Margares 
the Scholz, Albertine Yung und Anna 
Luttigann getroffen. 

Junger Männerchor. 


Eine urfidele Narrenjikung bat ge: 


ftern Abend der bekannte Gefangper= | 


ein Junger Männerchor in der Nord» 


Fancy Scrims,. 


(6. Floor, State Str.) 


Fey Serims, im undergleihlichem Sorti— 
ment don prächtigen Muftern u. Schatti- 
rungen, 36 Zoll breit, andere Yäden ver: 
langen 19, morgen, jolange 2,000 Stüde 
vorhalten, zu dem 

faufspreis, die Yard 


— 


Lowest 


05 


) 


At 


Prices Our 


ons 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Chief Attractions 


W 


Gardinen zu 98e 


(6. $loor, State Str.) 


Prächtige Eluny Spigen-Gardinen, 40 3. 
bei 2%, YdE., weiß ur. Arabian, feine Mus 
fter, hübjch bejegt mit ClunySpiken-Rand 
—joiwie einige Novelty Nottingham Spis 
ten-Gardinen, often gewöhnlich 98 

81.50; März:Verfaufspr., Naar.. € 


Fabrif-Meberichniz;Lager von 52, 52.25 und $2.50 Männer:, Damen: und 


Kinder: Schuhen zu S1.50 


fen, ganz gleich twie groß, und weil wir Baar bezahlen 


* 


Händler verkaufen würden — Unter den Partien findet Ihr: 


$1.50 für $3.00 neue Tan Ruffian Calf = Schuhe für 
Damen — Stage 


$1.50 für $2.50 Belvet = Schuhe für 
$1.50 für $2.50 Batent Leder Dreß 


$1.50 für $2.50 Gunmetal Calf Ninöpf 


$1.50 für $2.50 Patent Leder Cloth 


Damen. 
Leiſten. 
Damen. 
Damen. 
Damen. 


-Schuhe für 
- Schuhe für 
Top Schuhe für 


$1.50 für $2.50 College Girl Tan Schuhe, mit niedrigen Abfäßen. 


jeite-Turnhalle veranftaltet, und dazu | A 
hatten fich die Mitglieder mit ihrenDa= | 


men recht zahlreich eingefunden. Ober: 
narr war der in folhen Rollen wohl 
erfahrene Herr Kohn Cremer, und bie 
anderen Mitglieder des Elferrathes 
waren die Herren Theo. Pilgram, Hy. 
Kuehne, Fri Hofmann, Hermann 
Rumzfeld, €. Bleger, U. Koehler, Wm. 
Mutert, Wm. Boedener, S. Wald: 
mann und Theodor oft. Wie üblich 
wurde die Sigung mit dem von Allen 
gelungenen Narrenlied”eröffnet. Dann 
berlas der Sekretär HS Kühne fein 
drolliges Protokoll, und nun verbrei- 
tete fich von der Bütt aus Herr Theo- 
dor Pilgram in heiterer Weife über die 
Entwicklung des Menfchen. Ihm folgte 
Herr Guftan Berkes niit einem vor- 
züglichen Vortrage und ihm wiederum 
andere Narren. Befonders gelungen 


waren die Darbietungen von Herrn | 


Hred Schroeder, „Die nehmen wir mit“ 
und „Moderne Jagd“, und von Herrn 
R. Zihoh „Die rothe Nafe“. Zum 
Schluß murde von den Herren Mu= 
tert, Kühne und Kebler „Das fidele 
Gefänaniß” aufgeführt. 


Schweiz. Wohltbätigfeitsgeielli. 


Ihre geftern abgehaltene jährliche General 
Derfammlung zahlreich befucht. 

Yn Schmidt’3 Halle, Nr. 1323 N. 
Clarf Straße, fand geitern die jähr- 
lihe General = Verfammlung der 
Schmweizerifchen Wohlthätigfeit3 = Ge: 
fellfchaft ftatt. Konful Holinger, der 
Präfident der Gejellichaft, verlas jei- 
nen ahresbericht, aus welchem her: 
borgebt, daß im verfloffenen Jahre 
arößere Anforderungen an die Lei- 
ftungsfähigfeit des Vereins geitelft 
worden find, al3 je. Nicht nur war die 
Zahl der zugereiften unterftüßungsbes 
dürftigen Landsleute groß, fondern 
auh aus der Heimath jenfeitS des 
Meeres, mo durch Hochwaſſer großer 
Schaden angerichtet tvorden war, liefen 
Gefuhe um Beiltand ein. Diefen 
wurde in hochherziger Weife entipro= 
chen. E3 wurden $200 aus der Ver- 
einsfaffe bewilligt, und über $2500 
murden durh Sammlungen aufges 
bracht, fo daß dem YBundesrath von 
bier 14,315.45 Franfen für den Hilfs: 
fonds übermittelt merden ‘onnten. 
Durd Neuaufnahme hat der Mitglie- 
deritand des Vereins fich im Laufe de? 
Sahres um 22 (auf 246) vermehrt, 
doch jteht diefem Gewinn ein DVerluft 
bon 13 gegenüber, mobon 8 dem 2er- 
ein durch den Tod entriffen morden 
find. Unter den verftorbenen Mitglie- 
dern befinden fich zwei Gründer de3 
Vereins: Yafob Miller und Theodor 
Shin, jomwie Herr Xaver Waltert, der 
dem Berein zehn Jahre lang ala Pro> 
tofollführer gedient hat. Die gegen- 
märtigen Beamten des Vereins find: 
Präfident, Konful Arnold Holirger; 
Bize-Präfident, Gottlieb Merz; Fi: 
nanz=Seftretär, John 2. Schneller; 
Schabmeifter, Anton Locher. Nußer 
diefen gehören dem Direktorium an: 
Dtto F. Siebenmann, Kafpar Staub, 
Henry Nußle, Arnold Schieß und 


Frau Emma Gtähli. 


Nachdem die Gejchäfte erledigt ma= 
ten, blieben die Theilnehmer noch ei- 
nige Stunden lang gefellig beifam= 
men. Die Damen Elfa Holinger und 
Dlga Bodemann, fomwie der Tenorift 


Erfranfte 
Männer. 


Bir bebandeln alle 
rg - 
erbt oder zugezogen, na 
ben erprobtefi “| Methor 

den. tan beadis, B 
wir in jebem Ball, ede 
ksir eine Behandlung une 
bchramse — eine 
eründlide Ünterfuhung 
unentgeltli$ bornebmen. 
Wenn der in Frage jtes 
bende Sal als beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten bie Sachlage 
enau erklärt, unb be 
eibe tan fi dann ent 
hließen ob er bie Bes 
andlung wünſcht oder 
nicht. Der Behandlung 
von Maännerkränkheiten 
aben wir Jahre unſerxes 
ebens gewidmet und find 
daher im Stande die 
beſten mediginiſchen Dien⸗ 
ſte zu an: 
Nervenihwäche, einem 
Reiben durch Due 
läffigun QYJugendfünden 
und Verlegung ber Ge 
er der Natur berbeiges 
daß na but: ebähtnikfhmäde, Rüden, 
merzen, *3 Krafteverluſt und verlo⸗ 
rene Mundartelt bemertbar macht. wenden wir 
unfere Aufmerffamteit zu. : 
ogene und geheime Krankheiten: Blaien 
nn — Wunden im Ha 
und der Kehle, Ausſallen der Haare, ſchmerzha 
te Gelhmhte, Entzündungen, SHautlvantheiten 
und Ausichläge aller Art werden in Türzeftei 
Beit befeitigt. 
Unfere Gebühren find die niedrigften. Gründe 


e u and ei. Wir 
Beer abfolute Buch bi 


hebenbeis 2 jebem Sale, * 
State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Miorgend bis 4 Uhr Nad> 
mittags, und ee Pr Hnenbe, don 
und an allen Seiertagen nur bon 10 bis 


150 Eh Glart Etrase. Güicene, IE, un 


51.50 für $3 mwafjerdichte High Cut Sturm Boot3 für 
$1.50 für $2.50 feine PBatentleder Dreh - 
$1.50 für $2.25 Gunmetal Calf Sinöpf =» Schuhe für 


Sinaben. 
Knaben. 
Knaben. 


Schuhe für 


31.50 für C2.50 und 833 ledergefütterte Calf Schuhe für Männer. 


81.50 für 82. 50 Patentleder engliſche 


$1.50 für $2.50 handgenähte Romeo Haus-Slippers f. 


fe :Waaren 


Union Linen Scarf3 u. Squares 
für Treijers und Sidebvards, 
Yundtücher und Kiffen Shams, 
Alle neue Entwürfe und Jnitia: 
len frei geitempelt; 

fpeziell zu 


Arthur Eichmann erfreuten die Ans 
weſenden durchGeſangsvorträge; Sän— 
ger der verſchiedenen ſchweizeriſchen 


Singvereine ließen ſich im Chorgeſang 


hören, Herr Emil Bühler glänzte als 
luſtiger Deklamator, und Herr Joſ. 
Hug bewies ſeine Kunſtfertigkeit auf 
der Zither. 


— — 6 


| 
| 
Marktbericht. 
| 


Ehieago, den 27. Februar 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide ud Gen, 
(Baarpreije.) 
2, roth, Rec, Nr. 


MWinterweizen, Nr. 
ä Nr, 


3, rotb, SR; Nr. 2, hart, &8—90c; 
3, hart, BH-&l. 

Frübjabrsweizen N. 5 

Mais, Nr. 2, Malie; Nr. 2, weiß, 4öb-- 
46; Nr. 2, geld, I6-Aölac; Nr. 3, 446; 
Nr. 3, meiß, 44A4lac; Ni. 3, gelb, 4444er; 
Nr. 4, Aa. 

% 

Hafer Nr 2, Mac; Nr. 2, weiß, 314 31%c; 
Nr. 3, Me-Illac; Nr. 3, weik, 30 rc: fr. 
4, werk, Ma Mlac; Standard, 3U4-BTac. 

Roggen Nr 2, U; Nr 3 78-80; Ne 4 
709--77c. 

Berfte. „Malting", 8596; „Miring”, 05—7ic; 
„Screenings‘, 24—4öt, 5 

Mehl, „Winter Patents”, $4.10—$4.25 das Fak; 
NRoggenmehl, $3.50--$3.80; Minncfota Hard Ba: 
tent, „Straight Erport Bags“, $4.30—$4.40; 
beiondere Marten, $5.60. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo— 
thy, KIT.SO—FI8.50; Nr. 1, $16.00-$17.00; bes 
ſtes Prairie, $14.50—$15.00; Nr. 1, $13.50— 
$14.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; Badhen, $7.00— 
87.50. 

zimotby = Samen. 
$0.0-$11.50. 

Klecejamen. „Country Lots“, $10.00—$14.50 

Del. 


Standard, weiß, 150....0r0cr0c0.» —X | 
Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt ... 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per? 

do., gereinigt, per 

Terpentin 


860 2ec. 


„Country Lots“, neu, 


Sclachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25—$7.05 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.0—$0.25; gute bis ausgeiumte 
Kübe, $4.00—$4.75; gute bis ausgefudte Stälber, 
— Bullen, Fleiſcherwaare, 85.00— 
5.50. 


Edhweine Gute bi ausgefuchte Pökelmante, 
87.10-87.20 per 100 Bund; gute bis ausge— 
juchte (zum Berjandt), 87.20-87.35; mittlere 
bis ansgejuchte Wleifcherwaare, 81.05-87.25; 
gute bis ausgefucdhte erkel, $7.35—$7.50; Eber, 
83.50 8*4. 00. 
Scch a fe. „Fed Wethers“, per 100 Plund, 83.75 
84.50; „Feeding, Ewes“ 83.00— 83. 603 „Year: 
lings“, 54.25-284. 8303 „Native Lambs“, SH. 
86. 10. 
Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund on. 
„Dairies“, ertra, da3 Pfund.... 
Wer, 1, — 
„Ladles“, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 
Eier 
Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgelundt) 
do, (Kiſten eingeichloijen)... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 
— 
Rahmkläße, „Twins“, das Pfund.. 
„Young WUmerica“, das Pfund.... 
„Daifies“, das Pfund 
„Brid*, das Pfund 
Schweizer, das Pfund.......... 
Limburger, das Pfund......... * 
Geflügel und Kalbileiſch. 
flügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund....... re 
„Springs“, das Plund....... ..... 
Truthühner, das Pfund....... 
Gänſe, das Piund 
Enten, das Bund 
flügel (zjugeridtet)— 
Hühner, das Pfund......... on... 
„Springs*, das Piund....... 
Trutbülner, das Pfund 0.18 
Enten, das Piund........ seo: 16 —0.17 
Gänfe, das Pfund Kr 
älber (geihlahter)— 
60 Pfd. Yen da3 Pfund 0.07%5—0.08%, 


2282 
8388 
” 


eso>s00© 
— — 
> 


0.090.114 
0.10 —0.12 
0.14 —0.17 


65— 85 Bid. Gewidt, das Pfund 0.09 --0.10 
1 Pd. Gewicht, das Pfund 0.100.114 
Gemüje und friihes Obft. 
Aepfel, Dad Faß.......... — E— 3.00 
BE BER unse nenene Kara 3.00 


2.25 


s —5.00 
Zitronen, e 
Orangen, 
Grape Fruit, die Kifte.. + 20 
Kronsbeeren.. das Faß 7.00 
Erdbeeren, Florida, 0.15 
Spargel, die Kift 1.50 
Kraut, neu, das Faß...... ee ... 0.80 
Gurken, das Dugend . 1.50 
Ylumentobl, die Kifte 1.00 
Sellerie, die Kifteronernuen. .......... 0.50 
Grüne Erbfen, die Kiepe 1.50 
Kopfialat, das go — Erna 00 
lattjalat, die KHifte....... uraaansene 
eerrettig, Dußend Stangen £ 
Kothe Rulben, das Fabß.............. 
— 
Rettige, das Faß. 
Spinat, daB Wak. 
Tomaten, die Kift 
nr das Fab.. 

wiebeln, der Sad ........ 
Bohnen— 

Grüne Schnitthohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 
Rotbe Nierenbohnen 


Kartofieln. Carladung, Buſhel 


— Juwelen im angeblichen Werthe 
bon $130,000 wurden der, mit dem 
Dampfer „Amerika“ zu New Hort an- 
gelangten Frau Maldwindrummond, 
früheren Jrau Marfhall Fiel jr. von 
Chicago, auf dem Dampfer ge 
ftoblen, . 


28888 


Sum 
- 


geiatette 


36:3Öl1. ungebleichtes Cheejeclotb, 
eng gewoben, 
fonft zu Ge verkauft wird, morgen 
(nur 15 Vards auf einen Kunz 
den), 
Dard 


Männer. 
Männer. 


Melt Schuhe für 


W aid 
) Linen Finiſh 
die Qualität, die 


zieller Preis 


zu, die verfauft für, 


Todesfälle. 


Nachstehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod "dem Gefundheftsamt 
Meldung zuging: 

Bartſch, Martha, 49 J.; 120 Oakdale Ave. 

Drunke, Mary, 33 J.; 914 Larrabee Str. 

Hagen, William F., 79 J.: 6505 Green Str. 

Kelble, Ivan L., 4 J.; 2634 Süd 6l. Ave. 

Kobel, Caroline, 66 3 1127 ill Une. 

Redow, W. C. F. AJ.; 5434 Foſter Ave. 

Wich Adelbert, OD X.; 1 N. 40. Ave. 

Wilt, John E. 44 3; 4347 Dearborn Str. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden dingereicht bon 

Frances gegen Carl A. Nelſon, Verlaſſen; Bertha 
gegen Cltarence Burkoth, grauſame Behändlung; 
Amalie gegen Samuel S. Guthman, Ehebruch: Annͤg 
gegen Archie Burgeß, Verlaſſen; Rellie gegen Har 
bey Y. Right, grauſame Behandlung: Anna gegen 
Konrad Warnefe, granjame Behandlung; Mary ge: 
gen Otto F. Yuleih, Verlafjen; Mary gegen Iobn 
Hanfon, grauiame Behandlung; Bertha gegen Air 

5. Kennie, graunfame Behandlung. 


bert ©. 
— +3 —— 


Bau-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 

6935 Michigan Me; 11sitöd, Baditein Mohn: 
hans; Alexander E. Vicstad, 46 Welt 89. Etr.; 
32,500. 

6933 Michigan Ade.; 
baus; Mlerander C. MeKay, 46 W. 
$2,500. 

2706 Eaſt 1-itöd. 
C. J. A. 

14136, und 4144 North 51. Court; zwei 14sitöc, 
Holzhaus; Arthur W. Didinfon, 4017 Mil: 
waufee MAve.; $5000, 

4321 South oSnore Str; 1sftöd, Holz-Anbaır; 

wohn Staboszinsfi, 4312 Coutb Wood Etr.; 
$3,500. 

4016 Milwaukee Yve,; 2:ftöd. Baditein Laden 
und Office; Dohu Buch, 1721 Milmautce 
de.; 84,800, 

2758 South Turner Avenue; 2ſtöck. Backſtein 
Laden und Flat; Val. Toman, 2702 South 
Spaulding Abenne; 86000. 

10051 South Wood Str.; 2⸗ſtöck. Backſtein 
Wohnhaus; Philip P. MeGuire, 5742 South 
Peoria Etr.; 84000. 

57 Arghle Str.; 14ſtöck. Holz 
Hubert) & Kobeintih, 4864 
83000. 

1481 Bryn Mawr Ave.; 2⸗ſtöck. Backſtein Flats; 
J. » urnbald, 115 Dearborn Etr.; $4,400 
3846 Grenihaw Ztr.; 2-ftöd, Badftein Flats: 
Herman Miller, 5844 Grenfhbam täör.; $4,300. 
3321 Humboldt Ade.; 2eftöd, PVBadıtein Flatz; 
Charles Stenede, 2419 Haddon Ave.: $7000, 
1714 bis 1724 North Marſhfield Ave.; 5eitöc 
Vaditein Fabrilgebäude; Hallberg & Hodges, 

163 Randolph Str.; $75,000. 

7804 South Halſted tSr.; 2⸗ſtöck. Backſtein Lu— 
den und Flats; H. MeHugh, 7801 Gladſtone 
Str.; 84000. 

2323 Cortez tCr.; 1-ftöd. Baditein Wohnbaus; 
Charles Krab, 1017 N. Robey Str.; $4000. 

11635 bis 11640 Wentworth Ade.; 1-ftöd. Rad: 
iteinladen; I. R. Beterfon, 7524 Champlaiı 
Ade.; $2,500. 

5029 ©: Mah Str.; 2:ftöd. Baditein Flats; Pe: 
ter PBurle, 5539 South May tEr.; $4,800, 

— —— — —— — 


ſtimmberechtigter Wähler ſollte 


* 


69. 


TB, Holz 


Etr,; 


2557 


‚ Wohnhaus; 
Lincoln Ube.; 


Kein 


' bei der morgigen Vorwahl verfänmen, jei- 


ner Bürgerpflicht zu aenügen. Die 
Stimmpläße find von Weorgend 6 Uhr 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Jeder 
Wähler muß ſeine Parteizugehörigkeit 
angeben, und fein Wähler darf für die 
Kandidaten einer anderen Bartei itim- 
men, alS derjenigen, für Die er bei der 
Gounty = Vorwahl im fetten September 
stimmte. Gat ein Wähler die Betition 
cined Kandidaten unterzeichnet, jo darf 
er nur für die Bartei ftimmen, der jener 
Kandidat angehört. 


— — —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
iich eingetragen: 

Ktenilmworth Ude., 50 %. meltl, von PBerrh Str., 
©. Fr., 50 bei 164, Emil Miller an John %. 
tage, $12,000. 

Diverfey Blvd., 86 %. meftl. von WcdworthAbs., 
N. Fr., 36 bei 116, John Weber an Beter 

„Cteinbad, $3000. 

Eddy Cir., 286%. öftl. von Southport Avpe., 
N. Fr., 30 bei 123, Frank K. Jones an gs 
na Brafenbad, $1,600. 

Irving Abe., 2689 5. nördl. bon WadelandAbpe,, 
D. Be. 30 bei 124, &. 2. & T. Co. an Frank 
stobler, $5,850. a 

Lafewood Ave., 174 5. füdl. bon Bıyn Marı 
Ade., DO. Fr.,_30 bei 123, William 3. Speen 
an red U. Standfield, $5,925. 

Maribfield Ave., 325 5. füol. don Greenwood 
Terr., W. Fr., 50 bei 125, Charles Peters an 
Peter Koidie, $3,250. _ 

PBaulina Str, 144 %. nördl. bon Leland Wbpe,, 
©. Fr., 62 bei 147, Maria PBoefchal an Io» 
banına Bergmann, $7,500, e 

Sheridan Plvd., NR. DO. Ede Windfor Ave, W. 
t., 93 bei 125, Sohn B. Allan an Richard 
Williamſon, $75,000. 

Soutbport Ade., 223 3. güdl, von Wrightwood 
Ade., W. Br. 25 bei 124, Phlliv E. Sett an 
Suftad Voettder, $3000, 

Eentral Part Ave, 53 %. nörbl. bon Belden 
Ave., ©. Fr., 30 bei 125, Wm. 9. White an 
Anne Senfen, $3,200. 

Eliton Ade., 150 _%._nordweitll. bon Central 
Part Ade., N. ©. Fr., 25 bei 125, Matilyu 
sottinger und Gatte, R. WU. an Ernft ©. 
Schmidt, $8000. 

N. 47. Ave, N. DO. Ede Cortland Str., W. 
r., 2734, bei 75, Alfred €, Nielfen an m. 
oededer, $2,200. 3 

Lamndale Ive., 48 %. nörbl. bon Bertenu Ape., 
W. Sr., 50 bei 125, Geo. Laufersfi an Arthur 
W. Dickinſon, $2,750. 

Lawrence Ave. 41 F, öſtl, von Chriſtiana, S. 
Fr. 25 bei 125, Geo. Gauntlett an Jofevy 
9. Mertens, $1,500. 

N. Clarf Etr., 194 %. nördl, don Garfield Nbde., 
D. Sr., 24 bei 120, Alice M. Cherr und Gatte, 
Iohn H., an Barney Pearfon, $11,800, 

RaSalle Ave., 301 %. Tüdl. von Edhiller Str., 

. Sr., 50 bei 162, Gear .B. Stibgen an 
Fred H. Atmood, $1000. 

Mohamf Str., 255 F._ nördl. von Elybouen Adr., 
W. SFr., 25 bei 127, Anna M, Fcoblih und 
Gatte, Geo. W., an die Antalwa Co., $2,300, 

Dtis Str., 123,8. nördl. von PDivifion Gtr.. 
D. Rr., 24 bei 65, Obed &, Thurfie an Karl 
Hablicel, $1,250.- ü 

Hermitage MAve., 24 ®. nördl, von 38, Str., W. 
Sr., 24 bei 125, Iobn Butny an Zerefa Ku 


miega,. $1,800. 
Ave. 9., 150 Ba nördl. bon 105. Str, W. Fr., 
2 bei 125, Srant Zoeringa an Dslar Geplıff, 


eignet für Damen: u. d 
Suits u. Kleider, werth lc, jpes 


3.00 Patent Set Beaded 


Und taufende von Baaren davon, jo daf dieje große Partie für Dienjtag die don Euch gewünschte Größe und 
yacon befißt— zu jenfationellen Neduftionen gefauft, weil unfer großer Umfjaß erlaubt, große Partien zu faus 
Schuhe jo billig, dat aewöhnliche Schulläden es vortheilhaft finden würden, hier zu faufen— wenn wir an 


(Vierter Floor, Mitte.) 


Strap Sandalen für Damen, zu $1.50. 


32.50 Velvet = Bumps für Damen, mit oder ohne Straps, $1.50. 
2.50 Patent Leder Pumps für Damen für Dreßgebraucd, $1.50. 


32.25 Suliet 
52.50 und $3 
$2.50 bei Hand genäbte 


— 


53.00 High Eut Napoleon Anöpf =» Schuhe für Mädchen, 


52.50 Galfffin High Eut 
2.00 High Cut Mädchen- 
52.50 eritflaflige Velvet 


82.50 Foot⸗-Form Knöpf 


82.50 Patentleder College Girls Schuhe, Tuch- u. Ledertop, 


itoffe Br : 


Novelty Baumwoll Challis, pers 
orientaliſche Muſter, 
unzählige prachtvolle Muſter zur 
Auswahl (nur 15 Mards auf ei— 


Snitings, fehr ges Mi 
Kinder⸗ ſiſche und 
für 


Dienſtag — 
die > 


634€ | 


nen Kunden), Yard, 


Slipper3 fiir Damen, Tips ır. einfache Zehen, $1.50 
Suede Calf, Orford 


Ties für Damen, fiir $1.50. 


Comfort Schuhe für Damen, zu $1.50. 


$1.50. 
$1.50. 
51.50. 
51.50. 
$1.50. 
$1.50. 


Echul » Schuhe für Mädchen, zu 
Schuhe, Velvet Top. befeit. Euffs, 
Top Sinöpf Schuhe für Mädchen, 
Galf Schuhe für Mädchen, nur 


Tradten 


>» Hin = 


Meike Muslinunterröde, Flounce 
bübfich bejegt mrit tiefer Stiderei: 
Nuffle und Glufter von Tuds, 
werden immer fire $1.00 verfauft 
morgen für 


Ich hin für perfönliche Frei: 


heit und Jreiriefe von 
kurzer Dauer. 


— Stimmt für — 


® Jarıy J. Viterna 


% 


1ſtöck. Backſtein Wohn- 


eir., | 


7 t $ Wohnhaus; | 
Swanſon, 8008 Golfag Ade.; $1,600. | 


Str., 


334 Fuß nördlih von 31. 
sohn 


und Gebäude, 


Dearborn Str., 
Weitfront, 25 bei 110 Fuß, 
Hill an Charles M. Conlon, 82500. 

South Part Ave., 3429, Weſtfront, 18 bei 164 Fuß, 
Roſe Cogan an Louiſe P. Baldwin, *6000. 

Halſted Str., S., 3348. Ditfront, 26 bei 150 Fuß, 
Aaron C. Wendell an Iſidor Goldberg, $7OW. 

Front Str., 91 Fuß fſüdlich von Kenſington Ave., 
Oſtfront, 44 Fuß bis zur Alley, John G. Graue 
an Henry Mayer, 5500. 

Kimbart Ave., 175 Fuß ſüdlich von 55. Str., Weſt— 
front, 25 bei 175 Zub, Margaret Neal an War 
Mayer, 86250. 

9. Str., 50 Fuß öſtlich von Escanaba Ave., Süd— 
front, 37 bei 132 Fuß, Mrs. Emma J. Guiteau 
an Odos Ringer, 54000. 

State Str., 1755 Fuß nördlich von 46., Weſtfront, 
50 bei I60 Fuß, Thomas White w. U. an Adolph 
I. Xichtitern, $19,5U0. 

Niberdeen Str., 123 Fuß jüdlih von 08. Str., Oft: 
front, 25 bei 124 Fuß, Thomas Gifford an Per 
ter W. Johnſon, F28U0. 

Tearborn Etr., 220 Fub füdlih von 53., Weit: 
front, 30 bei M Fur, WAuguft SieverS an Wewwe 
ton WR. Rone, *250. 

Emerald Ave., 321 Fubß jüdlich von Garfield Blppd., 
Weitfront, 25 bei 124 Fuß, Fred Aebiſcher an 
John Hazelton, 3000. 

Emerald Abe., 311 Fuß nördlich von 73., Oſtfront, 
25 bei 154 Fuß, Simon Heck an Gideon H. 
Dourte, *51500. 

51. 
24 bei 
Hahn, 82675. 

»2. Str. 188, Fuß weſtlich von Princeton Ave., 


Str, 97 Fuß öftlid von Juftine, Nordfront, 
125 Fuß, Frank WU. Qurner an William 


Süpfront, 24 bei 125 Fur, Frederid CE. Johnfon 


an John Hafelton, *1500 

Walnıt Str., 443 Fu weitlih von Kedzie 
Nordfeont, 24 bei 125 Fuß, Gharles F. 9. 
der3 an Henry Yindabl, 386500. 

Willow Ave, Süpdoftede Jowa Str., Weftfront, 50 
bei 136 Zub, Sohn X. Gordon u. A. an Ino. 
Brodd, $1150. 


San: 


Willow Xve., 50 Fuß jüdlich von Jowa Str., Weit: | 


front, 50 bei 136 Fuß, James EC. Dayton an 
‚no. Vrodd, $1150. 

Divijion Str, 46 Fuß öftlih don Leapitt, Nord: 
front, 480 bei 121 Fuß, und anderes (Figenthum, 
2 laß von Thomas Suffern an Wın. Brefton, 
31, 000. 

Dasſelbe Eigenthum, Win. Preſton an Win. D. 
Kerfoot, 5100,000. 

Milwautee Abe., 100 Fuß ſüdöſtlich von Girard 
Str., Südweſtfront, 50 bei 118 Fuß, Erben von 
Wuin. L. Gieſeke ungetheilter Sechſtel Antheil an 
Henrvy C, Gieſeke, 8000. 

Das ſelbe Eigeuthum, ungetheilter halber Antheil, 
Emma und Clara Schumacher an denſelben, 2809. 

Dasjelbe Eigenthum, ungetheilter Sechftel Antheil 
Gmma Klute und Gatte, Henry, an bdenfelben, 
BUN, 

Dasjelbe Gigenthum, ungetheilter Sechftel Antheil, 
Youis 7. Giejete an benjelben, KH. 

Dasjelbe Gigenthum, ungetheilter 1:24 Untheil, Cla: 
ra Gieſete an denjelben, 25000, 
Dasſelbe Eigenthum, ungetheilter halber Antheil, 
Frank C. Schumacher Ir. an denfelben, 126. 
Milwautee Ave., 90 Fuß ſüdöſtlich von Aſhland, 
Südweſtfront, 24 bei 120 Fuß, Mes. Rhodanv8. 
Sommerfeldt an Adolph 8. und Wipert 3. Sal: 

perin, 30,000, 

Chicago © Sub * von N. 51. Str., Süd— 
front, 25 bei 125 Fuß, Sallie Spamdi 
—9 — Sram. Mo Spaillding an 

50. Et, %., 939, Weitfront, 30 bei 15 5 k e 
T, Glover an Walter M. Huefton, FEAR a o 

Drafe Ave., 191 uk nördlich von Chicago Ape. 
Weitfront, 25 bei 125 Fub, George W. Douglas 
u. %. an George B. Yauman, $3172, x 

Grand Ave. Südweſteche Central Bart, Nordoits 
front, 24 bei 78 Fuß, Andrew P. Gakmann an 
Charles. %. Laut, 81200: 

Rn nördlih von Fulton Str., 
1 Buß, Xemuel 2, Donnelly 

an Nora. Redmond, $1M0. 


———— 25 bei 
Gentral Abe,, Eitbideftede Potomac, Oftfront, 981% 


u. 


bei 124 Fuß, Gerhard Gries . 
Sherry, Bob. — 
Chriſtiana Ave., 
front, 30 bei 
BP. Flohivel, 


an Ino. C. 
Nordoftede Huron Str, Weſt— 


125 Bub, Arnie Pederfon an Chas. 


WORLD’S [IEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yalr, Derter Building. 
Die Merzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
de Ges a unb betradten e3 ald eine 
hre, ihre leidenden Mitmenien fo fhnell als 
mögli bon ihren Gebreden au Heilen. Sie bei» 
Ien ründih unter Garantie alle geheimen 
tanfheiten ber Männer, Pranuenleiden und 
enftruationsftörungen ohne Operation, Haut 
anfheiten, verlorene Mannestraft etc, 
fionen bon erfter Klaffe O 
le Setlung bon Brücden, Krebs, Tumoren, Va- 
ricoeele etc. Konfultirt uns bebor JYhr Hei t. 
Wenn nötig aztten wir Patienten In er 
Brinat ofbital. rauen werden bom ffrauenarat 
Dame) behanbelt. Behandlung infl. biainen 


Nur drei Dollars 
BRWEns,. = Wluapiain SEE EUR —— 


Br gr bee: 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
Ave., 288 


Stunden; 


Ane., | 


Dperas | 
erateuren, für radis | 


Regulärer demokratiſcher Kandidat für 
die Nomination von 


Aldermul, 12. Wurd 


Primär-Wahltag: Diens— 
tag, 28. Febr. 1911. 


Schiffskarten 


827.50 nach Europa. 
Sprecht vor und ſindet aus. Beförderung nach 
Antwerpen, Rotterdam, Hamburg, Bremen, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Szegedin, Arad uns 
ſonſtigen Plätzen in Europa. Gepäck vom Haufe 
abacholt und auf Dampfer befördert. Eifenbabn« 
fabrt in Amerifa ohne 1miteigen. 


“29 Hl für Freifarten von Eus 
ı ⸗ 


ropa; giltig 12 Monate. 
Internationale Schiffsagentur 


1568 N. Halsted Str. 


Bwifchen Elybourn und Norif_ Abe, 
Aeltefte und größte Agentur in Chicago. 
SH Tann obige Sirma al3 reell, prompt und 


fider empfehlen. 
General-Agent. 


ANTON BOENERT, Hotel Kaiferhofs 


268 ©. Clarf Str. In Chicago feit 18714 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP G0,, LTD. 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
udapeit, Temesvar u. allen Plägen in Europa, 
Don New York nad stotterdam $45.00 in 1. as 
| jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf boppelfgraubigen 
Shnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 28. Februar und am 
14. und 28. März, 


Retnerlei Ueberzablung, Unannebmlidleiten mit 
Sepäd, unnüses Warten im Hafen, oder unnüge 
- Auslagen. Wenden Eie fi an 


J.V. ZINNER&CO. 


Wefrlide General-Agenten. ' 
70 Denrborn Str, Ede NRandolph Sted 


Dtfen 8 Miorg. bis 6 Abendd, Sonntag 9—12. 
401,jonımomife® 


— — en — 
Heilt Euren Brud) 
mit unferem unüberteeffe 
lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmer zen 
von Kindern, frauen und» 
Männern Tao und Naht 
getragen werden Ian, — 
fabrigiren außerdem 100 verjhiedene Sorte 
von 31.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
e ton 81.60 aufwärts. Leibbinde 
für OSbärmutterjentung, Nas 
beibrüche, nah DOperationew 
und für Schwachen Leid, vom 
62.0 aufwärts. Geradehalter, 
tünftlide Beine, Urme u.j.m, 
zu Pabritpreifen. Krummer 
Rüden, Beine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten 
heilt. Wir haben das älteſte, 
b größtes Brudband» und ortho« 
i paediihes Bandagen = Geichäft 
Jade unfere eigene in Umerifa. Unters 


Bir 


ten, 


abrit 
uden und WUnpafien pe von dem größten deuts 
hen ESpertaliften. Inhaber hödcfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent: 
60 FYifth Ave,, nahe Randolpb Str. 
Geihäft offen bit 6 Uhr Wbends: Sonntags vom 
» biß 12 Uhr. — Frauen: Bandagift:Bedienung für 
Damen ® 


Bruchbäuder. 
Einfau— ar deppelt. 


* 7 


— 


ommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch 23 
be und Unbequemlichteiten. Unſere Beu 
bänber find die billieften oe 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Couch, 


DR. L. K.. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 
Nur Männer: Krankheiten 


8 — a ae —— 
— — 





E 


STATE, ADAMS.AND DEARBORN STS. 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 27. Februar 1911. 


FELERHONE RBRIVATE EXQHANOR.3 


—— Bajement: —“ 


Yuswahl von allen Minler- 


Anzügen oder Ieberziehern 


Bis zu $18 Hänner-Heberzieher, 5.00 
Bis zu S15 Männer - Anzüge, 6.95 


Kein Meberzieher zurücbe= | 
halten, ungeachtet des früheren 
Verfaufspreiles. E3 find $12, 

‚ 815 u. $18 Werthe. Brotector- 
% und Sammetfragen; viele Ti- 
= poli Kerfens Darunter, 
die anderwärts $18 fo= | 
ten. Alles aqute Mufjter | 
und pafjend für Männer | 
und junge Männer von | 
32—42 Bruftmaß. Alle müf- 
ien bis Dienitag Abend per- 
tauft fein. Beachtet, es find un- 
jere regulären Waaren u. $12 | 
bis $18 Werthe. Eure Aus: 
wahl für | 


8.00 


BASEMENT- 


Eure Auswahl von irgend einem 
Anzug, für Männer oder junge 
Männer, im Bargain-Bafement zu 
6.95. Wirkliche $10, $12 und $15 


Werthe. Alles Moden diefer Sai- 
; Son, in fancy Worfteds u. Gaffi- 


meres, in hellen, mittleren u. dunf- 
len Schattirungen, viele davon fün- 
nen big zum Sommer getragen mer- 
den. Alle Größen für Männer u. 
junge Männer von 32—42 Bruit- 
maß. Beachtet, fein Anzug mweni- 
ger als 810 und viele bis zu $15 
mwerth. hr habt die Auswahl von 
irgend einem Anzug im Baraain 
Balement für 


6.95 


BARGAINS 


Snjement Seide: u. Kleideritoffe-Verfanf 


2 . ap» > * = . — .- . * u . ..- 
Suderläfiine, moderne Kanfmannswaaren zu den mönlichit niedrigsten PBreiien, die jih mit Qualität vereinbaren laiien. 


zarbige reimvoll. faıcy franz. Gewebe, 


_faı in den zeitgemähe 
Saiſon, 44 Zoll 


ſten Ben dieſer breit, gemacht, um im 
Retail zu 856c die Yard verkauft zu werden. — 


En or pr 
Eines Amporteurs lleberjchui; - Yager veranlaßt 
dieſen großen Bargain in Kleiderſtoffen. e): 
Verfaufs-Rreis, die Mard, 


Napnblaue u. ihwarze reinwol, Panama Kieider-Stoiic, 
wendbare Zualität, auf beiden Zeiten appretirt — Ye 
garantirt reinwolten, 13% Yd. breit, margen, Vd., 

MWiodern Farrirte Worjteds, 50 Zoll breit, in verichieden 
arogen Karrirmngen, garantirt dauerhafte Tuali- 39c 
tät, morgen, per Yard, u. 

Fanch ſchoöttiſche Suiting Gifefte, alte Sorten hübſche 
Graue in Streifen, Karrirungen und Miſchun— 29 
gen, moderne 50c Kleideritoffe, 50 Zoll breit, Yd., "*® 

Faney Perſian Chaliiers, ı 
rieliges Sortiment 


von Jacons, Yard, 


Farbige mercerized Mleider 
Boplins, alle hübichen chat 
tirungen für Straßen: und 
Abendgebrauch, feiner Seiden: 


Yiniih, 20c wth., 12%c 


morgen, Die Yard 


4 

ale 
Faney Dreß Läwns, ſowohl 
helle wie dunkle Farben — 
für morgen markirt, 5e 


die Yard zu 
BASEMENT- 


Muiter:Damen:S 


Der Kinfäufer in Ddiefer Baſement-Ab— 
theilung ift ftets auf Der Suche nach Par 
aains für die Kunden der Fair. Fr faufte 
gerade jest TOO eritflaijiae, von Männern 
geichneiderte Tamen- und Mädchen-Sfirts 
zu einem lächerlichen Breiic. Dieje Stirts, 
wenn gewöhnlich verfauft, Mmürden Cucd 
von 85 bis 80,98 jedes foften. u dem nie: 
drigen von uns verlangten Preije fönnt Ahr 
KFure Sriparnik leicht berechnen. Die Stoffe 
jind Serges,, Voiles, Vpvelty und Manniih 
Miichungen, in den neueften Facons md 
arben, einichließ einiger Weiher. Große 
Sorten nur in ſchwarz. Solange dieſelben 
vorhalten, trefft FEure Auswahl zu 


3.98 


— — [1.1000 


[Rene Wrühjabr:- | Frühjahrs— 8Klei 
Suits, 9 1" 9.98] der für 97 
für +e Rinder WU] ‘ c 
a Be Lawn Waiits 


a Neue Srübiohre- | 

Coats, 9 98 für das 89 

für — Frühjahr We e 
— — — — — 


BASEMENT- 


Sturm: Nubbers, 29e 


Sturm-Gummifchuhe für 
Damen, Mädchen und Stin- 
der, aqute Qualität Gume 
miichube, die überall für 
39c und 49c verfauft wer: 


den, ſpezieller ) 


Verfauf für 
Dienitagn — 
Damen, 


das Paar 


Schuhe für Männer und 


52.00 bis S3.00 Werthe, 1.29 


Die Männerſchuhe find Ba-| Die für Damen find PBici 
tent3 und Galfjfins, in net=> | Kid und Ratents, in Sinöpf- 
ten fHeidjamen Zehen und|und Cchnürsfacon: und 


beliebten Facons, 1 .29 kurzen Vamps — 1. 29 


das Paar, das Paar 
81.50 und $1.75 Schuhe für Anaben — in Bor Calf und 

Kid Leder — Blucher- und Schnür-Facons — 

das Paar für nur 


BASEMENT- 
Spezielle Butwaaren 


(Keine Moftbeftellungen ausgeführt.) 


Stidereien und Spiten 
herabgeiett. 


Taujende von Nard3 von ertra feinen 
St. Gall Stiderei-Reftern, 44, bis 654 
NHard-Yängen, jchr feine und zarte 
Stiderei, Ränder und Ginfäge, 4 
die Yard 10e, Be, Ge und €c 

GEover Stiderei und Flow: 


ings, volfe 17 Zoll breit, gut gearbeitete 


Korjet 


Muifter, 20c Werthe, Die 19%c 
Auswahl, Yard, ‚4 
Doppelt geränderter Galloonz, bi8 zu 
4 Zoll breit, 25c Werthe, fpes 15€ 
ziell, die Yard zu e) 
Allover Spiten, 29 Zoll breit, werth bis zu 
75 die VYard. Auswahl in ptefem 25C 
Verlauf, die Yard, 
Englijhe und deuiſche Torchon Edges u. 
dazu ol de Einfähe, Sc werth, Yard, 1c 
Eeide-Bänber, Proben in den ln 
Muitern und Prarben, 25c mwerth. ‘ 
Auswahl, jedes, —2 — 


Doppelte Dauten Jabots, gemacht von weißem für nur 


Lawn mit Veniſes pigen= Enden, gemacht 10€ 
um für De verkauft zu werden. Aust. 

1.0 jeidene Auto Damen:Gearft, einfach, 
eftreift und Tiwo-Tone, 2 Yard lang, 48c 
ustabl, jedes, 


Fertige Hüte — Ein 


fertigen Hüten in den neueften Faſſons, 

guten Materlalien gemacht; 

Buxrnt, nady und ſchwarz. — Aus⸗ 1 95 
+ 


wahl für 


| fancy jchivarz und weiß und 


| die Yard zu 


8.9 Iihwarze Strauhenfenern, jede 
Kauften die ganze Partie eines ber beiten New 
Verker Fabtilanten von 
find 2 Zoll fang und 9 Boll breit; jede Dame, 
die Starußenfebern liebt, wird dieſe gute Qua⸗ 
lität zu jchäßen mwifien und mei, dab fie eis 
nen $7.59 Werth bekommen wird 38 


Moderne rauhe Pongee Seide, in der natürlichen Bons 
| gee Scattirung. Natürliche rauhe Bongee-Seide, wird in 
diefer Eaifon fiir Meider, Euit3 und Coat3 fehr 
begehrt fein. stauft morgen und fpart 334%. 
| Maaren fiir morgen find gar. rein, ganz Seide, 
| 2730ll., 75c u. $H1-Werthe, Yard, 68c md 
Farbige und jhiwarze rauhe Bongee-Seide, in allen 


modernen beiiebten Frühjahrfarben, ausgezeih- 9 c 
nete jhwarze u. natürl, Schatt., 50c Wth., Yo, — 


50c f'ch reinjeid. Beriian Seide, heile u. duntle Farb., 
Fabrikausſchuß beeint rächtigt Dauerhaftigkeit ba— 19€ 
joint nicht), gar. reine Seide, morgen, »)d., 
50€ f'cy reinjeid. Pongees, creme Grund mit großen 
eleganten Tupien 1, YBlumenmuk., Fabrikaus⸗ 15c 
ihus, garantirt reinjeidene Diralität, Yard, > 
Standard Drei Galicoes, = e- ? 
sanch Gewebe, in mercerized 
w Pongees, ganz moderne Far: 
> ben, nette Eleine Entwürfe— 
in einfachen Farben, Die 25c- 


Sorte — morgen — w 
vi 15€ 


Die Yard nur 


jilbergrau, morgen, 


Extra Oualität 4-4 unge 
bleichtes Cheeting 2 
die Yard, IC 


"-BARGAINS 


Sfirts, 3.98 Für Damen 


Weiße Muslin-Unterröcke für Damen, 
breite Flounce mit 5 Reihen Spitzen— 


Einſatz und Rand, gute Unter? —XX 


lage, jeder zu 

Große Offerte' in Taffeta * Unter: 
töcen, jchiver „Ihirred“ 
und beitidte NRuffle 
jehr dauerhafte Inter: 
lage, regulärer 83.00 
Werth— 
für nur 

Weiche Muslin Corſet 
Covers, mit ſchönem Spi— 
tzen- und Einſatzheſak mit 
Spigenfante, Armlöcher 
Hals mit Band 
durchzogen, jpeziell 

Muslin Gowns für Da 
men, Elipover FYacon, mit 
tiefer Epite und Stiderei 
beiegt, Band Durchjogen, 
voll acmacht, - 
ſpez. Dienſtag, 47e 
Kurze Muslin Stirt3 für 
Tamen, boblaeiium. Saum 


und Kiufter Tuds 22c 


an Muffle, 

Seitridte Union Suit3 für 
Tan en, geformt und Shell 
beiekt, taved am Hals, 
Frühjahrsge— 
wicht, zu 


BARGAINS 


Blankets 1% 


50 Paar Armce-Blantets, Größe 
12x84 ol, Homeipun=Geiwebe, 
aus guter Qualität dunfelgrauer Ö 
Wolle, beites Blantet, das für 
Famping ete. gemacht wird. Sıtra 6) 
ftarf. Tiefe Blankets koſten ſonſt 4 
35.00 das Baar— er 
Um zu räumen, 
folange fie vor: 
halten, Baar, 


100 Bett Comforters, mit guter Dual. 
überzogen, einige nicht genau zuiammenpai- 
end, werth bis $1.25, morgen, jedes, 


4% Betttücher, mit neuem 10e und 12%c 


Saum, Größe 72x90 Zoll, | züge, 
guter ftarfer Mus- 37 gen marfirt — jedes 8 

e für nur c 
Tiſch-Oeltuch, in 


lin, jedes, 
20c Gardinen-Scrim, ; 79 Bett: 2dc 
36 Zoll breit, mendbarer deden — hellen und dunffen Far⸗ 
farbig. Scrim in fanch gauz ge- ben, 14 und 11% Yard 
Farben, garantirt nicht ſäumt, jed. Stüde, großer PBargain 
“15c 


I > a 
einzulaufen 10c 59€ | für Bm: 


Yard, 


Zradten für Männer 
— e r — — — — — 


Re gligeeMännerbemden, Eoatitil, mit angenäh: 
ten Manjchetten. gem. von guter Qual. Percale, 
in schönen jchwarzen u. weißen Effekten, 4 
geſtreift und blümt, fpeziell, jedes, de 


Merzerirte Dutinghemden fir Männer, 
feltigten Kragen, in blau, Ian, 
eng de guter Eualität Klotd, mit „ge: sen: 
orced Nermeln, fpezielleer Preis für 

IC 


diefen DVerfauf zu 

Ecru geripptes Männer-Unterzeug, Senden u. 
Hofen, vehnbar u. forınanjhließend, mits 48 
telihwere Garınents für jest, ſpeziell, c 


Wanch jeid. Yoursinzhand Männerfchlipfe, ofe 
fees Ende od. wendb.Mufter, allerneuefte © 35 
Frühjahremufter, u. folide Farben, ſpez. c 


——— ——e — —— 


Strümpfe und Socken 


——eò ⸗— —— ——— —— — 


green Baumwollſtrümpfe für Damen, 
— auge, dehnbar, keine Nähte, die 13 
den Füßben ſchaden. Verkauf, Paar, c 


Kinderſtrümpfe, für Knaben und Mädchen, 
ſchwarze, baumwoll⸗-gerippte, erſtklaſſig, 11 
dauerhafte Qualität, das Paar, c 


15c ſchwarze Baumwollſtrümpfe für Damen, 
— alle Größen, mittlere Schwere mit Doppelferfen 
und Beben, jebr dehnbar und dauerhaft; e3 find 
„Mill Run“ mit Zleinen Beihädigungen: 8 
das Paar, c 


——— Seides visle —— — für Mänz 
ner, fchen aus wie Seide, erftllajfig, » 
o neue Frübjahrmufter, zu, das Paar, 16€ 


Silfoline 
7 
de 


Kiſſenüber— 
guter Muslin, für mor— 


mit be⸗ 
Eream u. grau, 


44.5. 


Straußenfedern. Sie 


großes Sortiment von 
alle von 
Farben jind braun, 


Xotalbericht. 
Frauenarbe it. 


Ein etwas verfpäteter Bericht der ftatifti- 
fhen Abtheilung des Gewerbeamts. 
Ueber die tägliche Arbeitszeit meibli= 

cher Lohnarbeiterinnen in Chicago gibt 

ein Bericht Auskunft, welchen die jta- 
tiftifjche Abtheilung des Gemwerbeamt3 
in Wafhington joeben veröffentlicht. 

Leider fommt diefer Bericht etwas ver= 

fpätet heraus. Das Material dafür 

ift in den Jahren 1908 und 1909 ge- 
fammelt worden, und Ddurd) das in- 
zwifhen von ber Staatslegislatur an: 
genommene und in Kraft getretene 

Aehnftundengefeß find die Mißſtände, 

melche der Bericht feitjtellt, größten- 

theils befeitigt worden. Das fragliche 

Gefeg erftrect fich indejfen nur auf 

Fabritbetriebe und Waſchanſtalten; 

feine Ausdehnung auf Ladengejchäfte 

uf. wird erjt neuerdings angeitrebt. 

Die Mittheilungen, welche der bor= 
liegende ftatiftifche Bericht enthält, find 
das Ergebniß von Umfragen, die in 

57 verfchiedenen Betrieben angeltellt 

worden find, die zufammen 4,500 Ar: 

beiterinnen befchäftigen, und 2006 von 
diefen haben die gemünfchte Auskunft 
perfönlich gegeben. Bon der Gefammt- 
zahl ver bei den Erhebungen berüdjich- 
tigten Arbeiterinnen waren 604, etiva 

15 Prozent, noch nicht 16 Jahre alt. 

Sehr lang war, in ber geichäftigen 


Zeit des Jahres, die Arbeitszeit in den 


Zuderzeugfabrifen. Bon 499 Frauen 
und Mädchen, die in diefem Induſtrie— 
zweiq befragt worden find, hatten 9 
zeitweilig 9214, Stunden die Woche 
arbeiten müffen, 193 von 72 bis 85 
Stunden. 

In den Wafchanftalten betrug die 
regelmäßige Arbeitszeit 60 Stunden 
die Woche, aber von den 112 befrag- 
ten Arbeiterinnen hatten 14 Prozent 
Gäufig Ueberzeit arbeiten müfen. 

in den großen Zadengefchäften der 
unteren Stadt dauert die tägliche Ar: 
beitözeit der Verfäuferinnen von 8 
Uhr Morgens bis 6 ilhr Abends, und 
es mirb den Angeftellten eine Ejjen3- 
paufe von 34 Stunden gewährt. Weit 
ungünftiger liegen die Verhältniffe in 
den fleinen Qadenbetrieben, und be= 
fonders um bie MWeihnachtägeit werben 
ganz gewaltige Anforderungen an die 
Ausdauer diefer Verfäuferinnen ge- 
ſtellt. 

Ein beſonderer Abſchnitt des Be— 
richts iſt dem weiblichen Schalterper— 
ſonal der Hochbahnen gewidmet. Die 
fünf Hochbahngeſellſchaften beſchäfti— 
gen an ihren Kontrolſchaltern zuſam— 
men 284 Frauen und Mädchen, und 
außerdem ſtehen 100 Aushelferinnen 
auf den Liſten der Geſellſchaften. Die 
Angeſtellten haben 12 Stunden den 
Tag und ſieben Tage in der Woche zu 
arbeiten. Reguläre Eſſenspauſen ſind 
in den Dienſtregeln nicht vorgeſe— 
hen. Ebenſowenig wird den Ange— 
ſtellten ein Erholungsurlaub zuge— 
ſtanden. Dennoch ſind dieſe Stel— 
lungen ſehr geſucht, denn ſie ſichern 
den Inhaberinnen einen verhältniß— 
mäßig hohen Lohn (81.70 bis 82.00 
den 209), und außerdem fühlen fi 
diefe, da nicht beitändig ein Aufpaffer 
binter ihnen ftehbt, unabhängig und 
felbitherrlich, was ihnen eine Befriedi- 
gung zu gewähren jcheint. 

Günftig haben, fomeit die Umfragen 
fich erftredten, die Verhältniffe mit Be- 
zug auf die Arbeitäzeit in der Kleider- 
induftrie gelegen. Von 100 Angeitell- 
ten verfchiedener Betriebe haben nur 5 
Prozent gelegentlih mehr aldö 60 
Stunden die Woche arbeiten mülffen, 
bei 29 Prozent ftieg die Wrbeitözeit 
nur in der gefchäftiaften Beit des 
Jahres auf 553 bis 60 Stunden die 
Woche: 


Die engliihe Bühnc. 


Bladitone ,— Vermöge der 
trefflichen Wiedergabe, welche die Par— 
tie des Peter Grimm feitens des Herrn 
David MWarfield findet, ift David 
Belasco’3 Wagniß auf dem Ge- 
biete der Bühnentechnif: einen „abge= 
Tchiedenen Geift" mehrere Akte hindurch 
als bandelnde PBerfon auftreten zu laf- 
fen, über alles Erwarten gelungen. Die 
Vorstellungen üben eine ganz ungemei- 
ne Anziehungsfraft auf das Bublitum 
aus. 

Eollege. — Die ftandige Gejfell- 
ſchaft dieſes Theaters ſowohl wie die 
techniſche Leitung ſeiner Bühne hat 
ſich in voriger Woche durch gediegene 
Leiſtungen bei den Aufführungen von 
Eugene Walters „The Wolf“ ausge— 
zeichnet. Für dieſe Woche ſteht nun 
Hall Caines wirkſames Drama „Ihe 
Eternal City” auf dem Spielplan, in 
welchem feiner Zeit Frl. Viola Allen 
fo aroße Erfolge erzielt hat. Die von 
„Fräulein Allen gefchaffene Rolle wird 
hier Frl. Nelfon fpielen. Auf die fzeni- 
Ihe Ausftattung tft befondere Sorg- 
falt verwendet morden. 

Lyric — Für geftern ftanden 
hier zwei DIangvorftellungen der 
ruffifchen Gräfin de Smwirdfy auf dem 
Programm, die feinerzeit als Prima 
Ballerina mit ber Metropolitan Opera 
Go. aufgetreten if. Während der 
Woche werden die Aufführungen der 
„Hörfter Chriftel” („Ihe Girl and 
the Kaifer“) fortgefegt werden, mit 
Fräulein Qulu Glafer in der Titel- 
tolle und den Damen Epith Deder 
und Flapia Arco in den beiden ande- 
ren mweiblihen Hauptpartien. 

Powers'. — „Raffles”, der Ein- 
brecher aus Liebhaberei, wird hier au) 
in biefer Woche noch gegeben, mit Hrn. 
Kyrle Bellen in der Titelrolle. m 
Vorbereitung befindet fich „Ihe Lily“, 
ein von David Belasco nach einem 
franzöfifhen Driginal von “Pierre 
Wolf und Gajton Lerour bearbeitetes 
Stück. 

Olympic. — Die für den Büh— 
nengebrauch ſtark umgeänderte Ge— 
ſchichte vom Wallingford, der raſch 
reich werden wollte (in dem Che— 
ſterton'ſchen Original iſt Wallingford 
ein unverbeſſerlicher Hochſtapler, in der 
Bühnenbearbeitung entdeckt er zu ſei⸗ 
ner Ueberaſchung, daß ſein Schwin⸗ 


Wir kauften das 


ganze Muster-Lager von Möbeln der 


Modern Parlor Furniture Go. zu niedrigem Baar-Preise 


morg 


Wir liefern nad) —* einem — — der Stadtgrenzen. 


en 


Abend. 


Tieier 15.00 Bofton Leder: 

Couch, maſſives Eichen -Geſtell, 
Golden Politur, extra große Sppte, 
mit Boiton Leder gepofitert 


für Die 
über genügend Stabl- inf, 9 5 RAY Der größte Mlöbel- Eintauf, in der Gejchichte unjeres 
ſpezieller Verkaufs-Preis, ng 


zu 
20.00 Boiton Leder = Couch) 
27.50 echter Leder = Couch 
45.00 echter Leder = Couch. ..... 
75.00 echter Leder = Couch 





oder Sluhl 


12.5 50 Barlor- 
Schaukelſtuhl, 
oder Parlor— 
Stuhl, — von 
Birch Maha— 
goni gerieben 
und polirt, loſe 
Pan Plüſch— 


Cuſhions, ſchweres 

Geſtell — für 

17.50 Barlor = Schaufelitühle, 10.50 
20.50 Barlor = Schaufelitühle, 12.95 
27.50 Barlor = Schaufelitühle, 16.50 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


940 Muiter in der Partie und jedes einzelne das Grzeugniß bon 
The Modern Barlor Furniture Go., Nr. 664, 666 und 668 
Divifion Straie, Chicago, Fabrifanten der hochfeiniten Möbel. 
Unfer Einkäufer wohnte der Januar Möbel-Ausitel- 
fung bei Ehicagos größter Möbel = Ausitellung. 
Segen Schluß der Ausftellung wırde er von 
einemBertreter der Modern Barlor Furniture 
Company gefragt, ob wir Gebrauch für deren 
geſtellten Muſter zu einem Preis hätten. 
Unſer Einkäufer offerirte eine gei ville Baarſumme 
fü ganze Partie. Der Mann griff ſofort zu und 


Ladens würde abgeſchloſſen. 

ſteht auf dem Gipfelpunkt der Schreinerkunſi —Keine 2 

Sets ſind übereinſtimmend — der Vertauf beginnt am 

Dienſtag, um 8:30 Uhr Vormittags. — Wir verkaufen 

29.95 für Baar oder auf leichte Nbzahlungen. —linjere Bedinqune 
48.50 gen find die bequemiten in ganz Chicago. 3. Floor. 


830 ‚Dell: -Dauenporl, 51.85 Türkiſcher 
Schaukelſtuh 


Muſter 


Dieſer 925 
tiir filche 
Sſch aufel= 
ſtuhl, in 
beiter Wei- 
je mit be= 
t tter Sorte 
Davenport, maſſives Eichen, Golden von Bofton 
Politur, fchweres Gejtell, mit echtem Bojton Yeder ge— 
Leder: gepolitert, ütber beiter — ganz tufted gefranſter Bot— 
Stahl-Konſtruktion, 30.00— tom, ſehr maſſiv auf 12 45 
Werth, für PlatformRockers gebaut 2460 
45.00 Davenvorts, für 27.95 türkiſche Schaukelſtühle, 16.50 
75.00 Davenports, für 50. 00 türkiſche Schaukelſtühle, 29.50 


Hier ſind ſie. Jedes Stück 


29.50 « 








97.50 Barlor Suit Muller, 29.95 0525 Parlor Suit Muller, 15.50 


Sitz, 
110.00 3 Stück Parlor 
185.00 3 Stück Par— 
lor Suit « 
58.00 5 Stück Par— 


Suit, für 


125.00 


36.50 || Ior 


—— in in Mirkficteit eine |, eine 
„gute und ehrliche Sache” ift, jo daß 
er getroft dabei bleiben fann), mird 
hier mit ununterbrochenem Erfolge 
weiter aufgeführt. 

Studebafer. — Die Tänzerin 
Ruth ©. Denis, von ihrer großen und 
glänzend gemandeten Gejellihaft un> 
terjtüßt, wird hier nur diefe Woche noch 
das Publiftum mit ihren eghptiſchen 
und indiſchen Tänzen erfreuen. Ihre 
eigenartigen, künſtleriſch —— 
Leiſtungen üben vermöge des Rah— 
mens, in dem ſie geboten werden, eine 
erhöhte Wirkung aus. 

Whitney. — Die Geſangspoſſe 
„Don't Lie to your Wife“ erweiſt ſich 
hier als guter Schlager. Für nächſte 
Woche werden einige Aenderungen in 
den Beſetzungen angekündigt. AnStelle 
von —* Girling wird Ethel Olſon 
als eine der drei Mädels vom Ballett 
einſpringen, und die Geſchwiſter Con— 
nolly werden erſetzt werden von Dori— 
thy Homer und Helen Tiffany. 

Colonial. — „My Friend from 
India“, unter dem Titel „Katie Did“ 
zu einer Gejangspoffe umgearbeitet, 
mirft auch in diefer neuen Geſtalt an— 
regend auf die Kachmusfeln des 
Publitums. Von einer Uenderung des 
Spielplans ift deshalb vorläufig noch 
nicht die Rede, 


Cort.— Das eindrudspolle Luft: 
fpiel „Ihe Great Name” ermeijt fich in 
der wirffamen Darbietung, welche ihm 
bier wird, andauernd als zugfräftia. 
Viel bewundert wird mit Recht Die 
des Hrn. Kolfer in der danf- 

baren Rolle des qutherzigen Kapell: 
meiſters. 


Crowin.—, The Laſt Dollar“, ein 
feſſelndes Sittenbild, für welches die 
Rennbahn den Hintergrund gibt, iſt 
hier für dieſe Woche zur Aufführung 
angeſetzt. Eine gute Geſellſchaft, mit 
Herrn David Higgins an der Spitze, 
bringt das Stück zur Aufführung. 


Imperial. — Von heute, Mon— 
tag, an wird hier das Schauſpiel 
„Cameo Kirby“ gegeben, ein romanti— 


iſt das 3 Band, das auch ven größ- 
ten Bruch ohne Unterriemen fier hält 
und mit der Zeit heilt; coftet nicht und 
+ ift — los. An epaht von erfahrenſten 
>? Bandagiſten für Herren und Damen und 
> berlauft unter Garantie. Wir fabriziren 
> über 70 Sorten von 6B5e auf. für ein» 
+ feitige und von 81.25 aufwärts fir dop- 
elte Brußbänder. Gummi - Etrümpfe, 
8 andagen und Alles in unſer Fach 
*% börige au den niebrigften Sabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãude. 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Nehmt Elebator zum 3. Stock. 


Otfen täglid bon 9 Uhr Morgens Bis 
a 9 Uhr Abends; Sreitags bi8 7 Uhr 
GO Abends; Sonntags i3 1 Uhr Nachm. | 


3 —* 
für dieſen 57.50 —* Suit-- 
fivem Eichen oder Mahagoni Pirch, jebe 
« maſſives s Geſtell, hochfeine Piano-Politur, 
mit echtem Leder gepolſtert, einfacher 


Diamond tufted Rücklehne. 


85.00 5 
lor Suit 
5 Stück Par⸗ 
Suit 

Eine Partie Morris-Stühle, werth bis 17.50 


von maſ⸗ —— et — s 

3 Stüd Barlor Suit, Bird Mahagoni 

Geſtell, hochfein polirt, große Panel Rück— 
lehne, Cuſhions, mit echtem Leder oder 
Zeide = SON gevolitert 25.00 mwerth, 
P ‚2.50 3 Sun nee 
Stück Par— 37.50 3 Stück par— 72.50 3 

lor Suit lor Suit 

50.00 89.00 3 Stid Bar: 
, 311....0.95 O lor lor Suit 


= —*— che Milhürger! 


Stück Bar: 


3 Stück Par— 
Suit 


Wollt Ihr einen republikaniſchen 
Bürgermeiſter erwählen? 


Dann ſtimmt für 


John F‚smulski 


als Euren Kandidaten bei den republifanifchen Dorwahlen, 


Smulsfi fann gewinnen. 


Er zieht viele Stimmen, ift jehr beliebt und Xedermann hat Ver: 
trauen zu ihm; er hat einen unübertroffenen Rekord al3 ehrlicher und 
fahiger Beamter. 

Wenn Yhr für fähige Männer als Beamte feid, ftimmt für Smulsti, 

Smulsfi als Stadtanwalt eriparte dem Volke über $2,000,000. 
Als Staatsjchagmeilter gab er dem Staate freiwillig jeden Cent 
und forate für den Erlaß eines Geletes, das Dies jedem zufünftigen 
Staatsfchagmeifter zur Pflicht mat. Dies bedeutet Millionen für 
Das Volf des Staates Jlinois. 

Wenn Ihr als Bürger für ehrlichen öffentlichen Dienit jeid, 
zeigt Eure Anerkennung, indem Ihr bei den republifanifchen Wormwah- 
Februar 1911, für John F. Smuisfi 


Sinfen 


len, am Dienjtag, den 28, 
ftimmt. 


— — —— — — — — — — — — — — — — —— — —— — —h — 


Chicago Opera Houſe. — 
Das von Victor Herbert komponirte 
Singſpiel „When Sweet Sitrteen“ 
bleibt hier bis auf Weiteres noch auf 
dem Spielplan. In dieſer Woche wird 
aus der alten Schule bewohnt wurden. der Komponiſt ſelber bei den Auffüh— 
Herr William Baumann jpielt die | rungen dirigiren, ein Umjtand, der 
Titelrolle. bei der Menge der Verehrer, melche 

Grand Dpera Houfe — | Hr. Herbert in den Streifen der Trreuns 
Louis N. Varfers Hiftorifches Luft | de voltsthümlicher Mufit hat, nicht 
fpiel „Disraeli” wird hier in gediege= | verfehlen wird, fürderlich auf den Be- 
ner Infzenirung dargeboten. Neben | fuch der Vorftellungen, einzumwirten. 
Herrn George Urliß, der die Titelrolle — 
fpielt, zeichnet fich bei der Aufführung Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


—— Frl. Margaret Dale aus. — 
Herr Max Friedländer, Profeſſor 


Illinois. — Hier ſchließt mit rofeſſo 
di Woche das Gaftfpiel des Herrn | der Mufifgefchichte an der Univerfität 
Berlin, mird heute Abend vor Der 


Km. Gillette ab. Als nächte Nummer n (bend vi 

fteht „Maggie Pepper“ auf dem Pro- Germaniftijchen Geſellſchaft in der 

gramm, eine luſtige neue Komödie von Fullerton⸗Halle des Kunſtinſtituts in 

Charles Klein, worin die Soubrette deutſcher Sprache einen Vortrag über 
das Leben und die Werke Karl Maria 


Roſe Stahl die Hauptrolle ſpielen erte : ı 
wird. Voriheilhaft befannt ift diefe ta- | von Webers halten. Profeflor Fried= 
länder, der von feinem vor zwei Jah— 


lentvolle junge Deutjch = Amerifanerin D 
ren gehaltenen Vortrag über das deut- 


dem Tcheaterpublitum als „Patricia N h 
D’Brien“ in „Ihe Chorus Lady“ ge | The Volfslied her noch im beiten An= 
denfen bei den Bejuchern diefer Vor: 


morden.. 
tragdabende fteht, wird, tie damals, 


Garrid.— Jerome K. Jerome's 
humorvolle, d. 5. unter Thränen fä- | feinen Vortrag durch gefangliche Er= 
läuterungen, auf dem Klavier begleitet 


chelnde Komödie „Ihe Paffing of the 0 ; ° 
Third Floor Bad“, mit Herrn Forbes —* Herrn Vittor Ernſt Wolff, berei⸗ 
ern. 


Robertfon, fahrt fort, hier das Haus 
gefet die „Zonntagpofi 


fches Sittengemälde aus der Zeit, in 
welcher die Miffilfippi-Sciffahrt 
noch florirte, und wo die „Rittergüter“ 
am unteren Zauf des Vaters der 
Ströme noch von tirfliden Rittern 


zu füllen. Für das Publitum ift das 
gar fein übles Zeugniß, 





